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Standesgemäß.
Roma» von Karl v. Leistner.

I.
»Nein, das ist zu toll !" rief Baron Oswald von Fron¬

hofen äraerlich aus , indem er das Manuskript , an dem er
bisher gearbeitet hatte heftig zuklappte. „Heute wäre ich
im besten Zuge gewesen, die Hauptscene des letzten Aktes
zu vollenden, und nun beginnt wieder dies entsetzliche,
monotone, jeden vernünftigen Gedanken zerstörende Ge¬
klapper, um vielleicht wie gestern bis nach Mitternacht
fortzudauern !"

Die hübschen geistvollen Züge des etwa achtund-
zwanzigjährigen Mannes , welcher diese Worte hervorstieß,
hatten , selbst im Unmuth noch etwas Einnehmendes. So¬
weit sie nicht von einem wohlgepflegteu, braunen Voll¬
bart ,verhüllt wurden, zeigten sie ein edles Gepräge, das
an die feinen Linien griechischerSkulpturen erinnerte. Das
Ebenmaß der über die Mittelgröße hinausgehenden
schlanken Statur wurde durch tadellos stramme Haltung
in das beste Licht gestellt, und auch die elegante, sorg-K eKleidung ließ nichts zu wünschen übrig.Oswaldg auf und durchwanderte mehrmals mit schnellen
Schritten das geräumige Studirzimmer . Bald aber
nahm er, die Promenade unterbrechend, abermals am
Schreibtisch Platz, öffnete das bei Seite gelegte Heft »nie¬
der und wollte trotz seiner vorigen apodiktischen Behaup¬
tung die wieder ansetzen, als ein sehr vernehmbares Pochen
an der,Thür dieses Vorhaben verhinderte.

„Ei, Sie kommen gerade zu rechter Zeit, Frau Greiß¬
ler , um sich von den musikalischen Genüssen meines neuen
Quartiers zu überzeugen!" Mit dieser ironischen An¬
sprache wurde das auf der Schwelle erscheinende behäbige
Frauenzimmer , die kinderlose Wittwe eines wohlhabenden
Bürgers und sorgenfreie Besitzerin des hübsch gelegenen
Vorstadthauses, von ihrem Miethsherrn empfangen. Als
sich in dem gutmüthigen , rundlichen Antlitz, das vor Jahr¬
zehnten recht hübsch gewesen sein mochte, ein fragender
Ausdruck zu erkennen gab, wies Oswald nach dem Pla-
fond,der Stube und fügte hinzu : „Wer in aller Welt
vollfuhrt diesen unerträglichen Heidenlärm dort oben?"

„Ach, ja so! Die Nähmaschine meinen der Herr
Baron ? Ja sehen Sie , das ist eben auch so eine Sache.
Ein armes Geschöpf, das sich redlich und mühsam genug
durch die Welt bringt und das ganz mutterseelenallein
steht, weist eine christliche Frau , wie ich, besonders, wenn
sie weder Mann noch Kind hat und mitunter ein bischen
plaudern möchte, wie ihr der Schnabel gewachsen ist, nicht
gern aus dem Hause. Die Gabriele droben ist ein recht¬
schaffenes Frauenzimmer , das bessere Tage hätte er¬
warten können, als es das Licht der Welt erblickte. Jetzt,
wo Vater und Mutter todt sind, muß fleißig geschafft
werden, sonst langt 's nicht in diesen theuren Zeiten. Aber
schön ist es immerhin von der Kleinen, daß sie sich so
willig darein ergeben hat , für die fremden Leute zu ar¬
beiten, trotzdem sie keine gewöhnliche Nähmamsell ist, und
manches von unfern modernen Zierpüppchen an ihrer
Stelle gesagt haben würde : Das sei nicht standesgemäß
für ein Mädchen, welches eine feinere Erziehung genossen
hat . Wissen Sie , Herr Baron , die Sache ging nämlich
so zu : der Vater . . . "

„Verzeihen Sie , beste Frau Greißler !" unterbrach
Oswald hier den sprudelnden Redeschwall seiner biederen
Hauswirthin . „Die Lebensgeschichte der arbeitssamen
Nachbarin erzählen Sie mir wohl ein anderes Mal , wenn
ich mehr Muße habe, sie anzuhören, als es heute der Fall

tft, wo mich die Kinder meiner eigenen Phantasie gerade
lebhaft in Anspruch nehmen."

.. „Haben der Herr Baron denn Kinder ?" fragte die
würdige Matrone sehr erstaunt und fuhr nach momen¬
taner Zögerung etwas verlegen fort : „Ich dachte. Sie
wären nie verheirathet gewesen?"

Der Gefragte konnte sich bei dieser Interpellation
eines herzlichen Lachens nicht erwehren und suchte der
Frau Greißler begreiflich zu machen, daß sich die ihn
gegenwärtig beschäftigenden Schicksale seiner vermeint¬
lichen Nachkommenschaft nur auf den Brettern , die die
Welt bedeuten, abspielen sollten.

„Ach so! Da bitt ' ich um Entschuldigung und darf
freilich nicht länger stören, denn das muß ein schweres
Stück Arbeit sein, so etwas auszudenken. Ja ! Wie sich
die Zeiten ändern ! Als ich noch jung war , da führte mich
niein Seliger auch häufig ins Theater , und ich bin immer
gern niitgegangen, besonders wenn ein Stück recht rüh¬
rend war. Da haben wir zuni Beispiel einmal . . ."

„Jawohl , Frau Greißler , ich will es gern glauben,
daß gemüthvolle Stücke auf Ihr gutes Herz einen leb¬
haften Eindruck machten. Aber — was ich sagen wollte
— kamen Sie nicht, um mir einen Brief zu übergeben?"

„Ei du meine Güte ! Fast hätte ich ihn wieder mitge¬
nommen. Freilich! Und dazu ein wohlgespicktes Brief¬
chen, wie sie heutzutage selten genug sind. Es steht fünf¬
hundert Mark Werth darauf , ein wahres Heidengeld!
Gabrielchen da droben würde die längste Zeit des Jah¬
res damit ausreichen können. Ich habe es in Empfang
genommen und bescheinigt, bevor Sie nach Hause zurück¬
kehrten. Um aber wieder auf die Nähmaschine zu kom¬
men — da bitte ich den Herrn Baron um ein ganz klein
wenig Nachsicht. Es ist wahr, sie rappelt heute recht
garstig, aber mit etwas Oel läßt sich abhelfen, und zudem
werde ich für eine das Geräusch dämpfende Unterlage
sorgen. Die bisherigen Inwohner waren entweder Damen
oder solche Herren, die vor Abends nicht nach Hause
kamen. Es hat sich also noch Nieinand beschwert; aber
im schlimmsten Falle müßte freilich, so leid es mir thäte,
das arme Kind das Feld räumen , denn der Miether der
Hauptetage geht natürlich dem bescheidenen Stübchen
unter dem Dache vor. Gabrielchen liebt es gar sehr, wenn
rings auf den Bäumen draußen die Vögel singen, oder gar
zu ihr aufs Fensterbrettchen kominen und ihr das Futter
ans der Hand picken. Das unschuldige Vergnügen , fast
das einzige, was dem Mädchen vergönnt ist, möchte ich
ihr nicht gern rauben."

„Nein, so schlimm war es auch nicht gemeint, Frau
Greißler . Ich will Ihren Liebling nicht vertreiben und
bin ja sonst mit dein freundlich gelegenen Quartier recht
wohl zufrieden, denn auch ich liebe es sehr, wenigstens
im Grünen zu wohnen, wenn man einmal doch an eine
große Stadt gefesselt ist." Nach diesen beschwichtigenden
Worten ihres Logisherrn nickte Frau Greißler diesem
freundlich zu und schickte sich endlich) an , ihn zu verlassen.

Ueber Oswalds Arbeit waltete aber heute kein gün¬
stiger Stern , denn trotz seines Entschlusses, sich über das
lästige Geräusch hinwegzusetzen, und trotz der Verab¬
schiedung jener gutmüthigen Plaudertasche wollte sie nicht
weiter gedeihen.

Der junge Baron Fronhofen war - Schriftsteller und
zwar vorzugsweise dramatischer. Er hatte schon als
Schüler stets ungewöhnliche Fähigkeiten an den Tag ge¬
legt, auf der . Universität sich mit Ernst und Eifer be¬
sonders in philosophische Studien vertieft und war so in
den Besitz eines ausgiebigen Wissens gelangt . In seinen
Jünglingsjahren war es die lyrische Poesie im engeren

Sinne , die ihm innere Befriedigung in seinen Muße¬
stunden verschaffte. Bald aber erkannte er, daß dieses
Feld in unserm materiellen Jahrhundert kein dankbares
ist, insofern es nur allzu selten greifbare Vortheile ge¬
währt . Wenn Oswald auch hinreichend mit Pusivat-
mitteln ausgestattct war, um nicht absolut auf einen den
Broterwerb völlig sicher stellenden Beruf angewiesen zu
sein, so reichten doch seine Renten zum standesgemäßen
Leben und zur einstigen Begründung eines häuslichen
Herdes nicht vollständig aus . Er wandte sich daher im
reiferen Alter der einträglicherenProsa und der litterar-
ischen Produktivität für die Bühne zu.

Anfangs schien es, als ob er auch auf diesem Gebiete
der Glücksgöttin kein Lächeln abgewinnen werde. Wie
manche noch größere Geister vor ihm und viele seiner Zeit¬
genossen hatte auch Oswald zuerst eine Reihe von Ent¬
täuschungen und Mißerfolgen zu verzeichnen, bis sein
Raine vom urtheilsfähigen Publikum mit einiger Aner¬
kennung genannt wurde. Seit Kurzem aber durfte er an¬
nehmen, daß er einen Boden gewonnen habe, auf dem sich
nun weiter bauen ließ.

Das Bewußtsein, bis zur Stunde noch auf Zuschüsse
Seitens seiner sehr bejahrten Tante, der reich begüterten
Baronesse von Fronhofen, reslektiren zu müssen, hatte
seinem Stolze schon manche Demüthigung bereitet . So
geschah es namentlich auch heute. Die in den höchsten
Kreisen verkehrende, etwas adelsstolze Dame, als deren
beneidenswerther zukünftiger Erbe Oswald allgemein an¬
gesehen wurde, eine unverheirathete Schwester seines ver¬
storbenen Vaters , hatte ihm diese Senden bisher frei¬
willig und gern gegeben, da sie viel ans eine würdige Re¬
präsentation der Familie hielt. Dafür erlaubte sie sich
aber allerdings eine gewisse, dem gereifteren Manne
lästig fallende Beeinflussung. Der geöffnete Brief , den
ihr Neffe gegenwärtig in der Hand hält , legt hiervon
ein beredtes Zeugniß ab, denn die diesmalige ansehnliche
Zuwendung ist von scharfen Vorwürfen über nicht aus¬
reichende Erfolge seiner schriftstellerischen Thätigkeit be¬
gleitet. Die höchst nüchtern denkende praktische Dame
fordert den Neffen ernstlich auf, sich für einen ergiebigeren
Wirkungskreis zu entscheiden und um eine Anstellung im
Staatsdienste zu petitioniren. Ihr fehlte eben, wie so
vielen Anderen, das Fassungsvermögen für jene Arten
von Bestrebungen, die sich nicht in eine der allgemein ge¬
bräuchlichen Schablonen einpassen und schon von vorn¬
herein nach fixen klingenden Erträgnissen taxiren lassen.

Wären derartige Mahnungen von anderer Seite ge¬
kommen, so würde sie Oswald als unbefugte Eingriffe
in seine Privatangelegenheiten selbstverständlich mit Ent¬
rüstung zurückgewiesen, oder einfach als verständnißlose
Anmaßungen ignorirt haben. Hier jedoch verhielt sich die
Sache etwas anders ; denn der bejahrten Verwandten,
die ihn schon wiederholt unterstützt hatte, verliehen eben
diese ihin dargereichten und zur Zeit noch schwer ent¬
behrlichen Subventionen bis zu einem gewissen Grade
ein Recht der Bevormundung. Dieser Umstand hatte für
den jungen Schriftsteller etwas so Drückendes, daß ihm
die Geldsendung diesmal fast unwillkommen war und
daß das Bewußtsein solcher Abhängigkeit seine schöpfer¬
ische Kraft heute vollständig lähmte. Glaubte er doch
schon in allernächster Zukunft mit befriedigenden Resul¬
taten hervortreten zu können, und gerade jetzt, wo er
seine beste Arbeit zum Abschlüsse bringen wollte, mußte
ihn diese Demüthigung treffen.

(fsortsepnng folgt.',

Nein gut sortirtes Lager in allen
Möbel- und

Decorations-
Posamenten,

sowie Anfertigen derselben bringe
zur Herbst-Saison in empfehlende

Erinnerung. 12285

Gustav Gottschi,
Posamentier,

25 . Kin-chgasse 25.

«Bris- lliiclier,
künstl . illustrirt und gebunden.

kann jeder event. e. Kunstwerk v.LOGO Mark
erkalten . 3 Probebände frco. gegen
Mk. 3.— n. int . Katalog. A. Wdiüpp.
München 98 . Hildogardstr . 13a. F91

Weinstube Franz Kaiser,
■•''nulltrunucnntrunse O,

empfiehlt 14130

Gau-Algeslieiincr
siisscn Trauben-Most

(eigenes Wachsthum).

91 cifc=
Gepäckbeförderung.

Um dem reisenden Publikum die Möglichkeit
zu geben, sein- Koffer rc. anstatt als lheueres
llebergepäck mit dem sbedcuteud billigeren Fracht¬
oder Eilgutdienst schnell, sicher und bequem be¬
fördern lassen zu können, hat sich der Inter¬
nationale Gepäcktransportverband(Internationale
Baggage Express) gegründet. Derselbe unterhält
an allen besnäiten Plätzen im In - und Auslande
Vertreter und macht es sich zur Aufgabe, dem ver¬
sendenden Publikum alle Unannehmlichkeiten und
Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen, abzn-
nehmen und ihm eine ganze Reihe von Annehmlich¬
keiten und Erleichterungen zu biete», die ein einzelner
Spediteur nicht, dagegen ein solcher Verband mit
seinem Einfluß ans die Transportanstallcn nur
allein zu bieten vermag. Die Vertretung des Ver¬
bandes für Wiesbaden ist der bekannten Speditions¬
firmaL. R et tcnmayer, gegründet 1842,Bürean
Rheiustraße 21, übertragen und nimmt dieselbe
Bestellungen zur Abholung von Reisegepäck und
sonstigen Gütern behufs Weiterbeförderung und
Ablieferung entgegen. Die Liste sämmtlichcr Ver-
bandsvertretungen wird ebendaselbst gratis verab¬
folgt und jede wünschenswerthe Auskunft erlheilt.
. .. Bestellungen zur Güterabholnngkönnen auch gemacht werden bei den
An nahmestcllen:
August Engel,  Taunnsstr.4/8 (Abth. Cigarrcr
W. H. Birk,  Adelbeidstraße,
F. Groll,  Goethestrabe 13,
J.  Berustein 'sWellritz -Drognerie,
F. Klitz, Rheinstraße 79,
Theod . Hendrich,  Dambachthal1. 139'
Gg. Heinzmann,  Schwalbacherstraße 29,
welche telefonisch  mit dem Hauptbürean Rhei
straffe 21 verkehren.

Meine Pension habe ich von Gr« Bnra-
stratze» nach

Abeggstratze3
verlegt.

FrauF . «fc&skewitz.

Seiden - Haus
M . Marchand

X<aiig ;g3is $e 33.

Schwarze Seidenstoffe.
Garantie -Qualitäten.

13C64

MMenliMiWS' undMiifectlons-Malt.
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Motten, Wanzen,
Holzwürmern und anderen Jnsccten nebst deren
Brut ans allen erdenklichen Gegenständen.

Dcsittfectio» aller Gebrnnchsgegenstünde und
Räume nach Krankheit?- und Todesfällen. 14219
Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise.

Ileiuricli Vperlii »8-, Moritzstraße 44.

NclifiiBrsisixefit!

grösste Auswahl « Billigste Preise.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helkiienstraße 1. _ __ 10426

Evel-Borödorfcr-Reinetten» sowie alle
Sorten feines Tafel -Ovst versendet jedes Quantum
unter Nachnahnie

I .udwig ( iutuinnn , Obstversandtgeschäft,
Heppenheim a. d. Wiese (Rheinhessen).

Preislisten stehen franco zu Diensten.

offerirt als Specialität
A.  f,etschert , Faulbrunnenstrasse IO.

Reparaturen. 11737

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch unter Garantie, ver¬
sendet. 60 Stück zu Mk. 6.20 iucl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme

Lauwer , Ramsloh I. Oidb.
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ersteigermlg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge des

Herrn Joli . » ehr heute Dienstag , 23 . Oktober er . ,
ttttd die folgenden Tage, jedesmal Vormittags
@‘A nnd Rachmittags 2Yg itffl*anfangend, in den inne¬
habenden Laden-Lokalitäten

11. Tammsftratze 11
das gesammte noch vorhandene Waarenlager an Möbeln , Möbelstoffen , Teppichen,
Gardinen und Decorations -Gegenständen rc. öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
elegante Salonschränke , Sitzmöbel aller Art , Roeoeo -Garnitnr
mit Seideubezng , Schreibtische , 1 engl . Schlafzimmer -Einrichtung
mit Messingbett , Rustb.- Schlafzimmer - Einrichtnng , einzelne
Nustb.-Bettstcllen , Plüsch - und andere Garnituren , Kameltaschen-
Divan , Etageren , Ständer , Säulen , Zicrtische , aparte Stühle,
Leder- nnd andere Sessel , amerik. Schrcibpnlt mit Sessel , Akten-
ständer, drehbare Büchergestelle , Venetianer - n. andere Spiegel,
1 gr. Balustraden -Zimmer -Abschluss, Paravents , sowie alle
Arten sonstige einzelne Lnxus -Möbel , div. alte Waffen und
Decorations -Gegenstände , wie : Figuren , Büsten , Basen in
Bronze , Terracotta , Porzellan , Fayence pp., mehrere Gaslüstres,
u . schmiedeeis . ital . Ampeln , elektr . Beleuchtungskörper PP.,

Teppiche, worunter HOte gltS deiner , Smyrna re.,
aparte antike Keliems, moderne Portieren, Gar¬
dinen, Stores , div . Decorations - Shawls und Stickereien , Tisch-
u. Chaiselongue -Decke», Felle nnd andere Vorlagen , sowie
1 Parthie Gyhelins , feine Möbelstoffe , Stoff¬
reale , Patent -Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen , llteNfflieN
f. Tapezirer, sowie versch. Bnrean-Jnventar,
größerer Kaffenschrank von Hammerau
und noch vieles Andere m.
Die Gegenstände sind fämmtlich gediegene gute Waaren und

können am Montag , den 22 . Oktober er., von Vormittags 11 bis Nach¬
mittags 5 Uhr besichtigt werden.

Per Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht ans den Werth , mache daher
ganz besönvVrs auf diese sehr günstige Gelegenheit aufmerksam.

*Willi . Helfricli,
Auktionator nnd Taxator.

Friedrichstratze 47.

Die,,Empire“-Sehreibiiiascliiiic
der

Adler-Fahrradwerke, vormai* Heinrich Kleycr,
Frankfurt,

ist dl © feeste «.
Die Ilauptvorzüge der „Empire“-Schreibmaseliine sind-’

Sichtbare Schrift, — leichter Taetenanschlag, — automatischeHerstellung von Copieen,
— grösste Durchschlagskraft, — grösste Schreib- Geschwindigkeit und einfachste

Construction des Mechanismus.
Die Empire-Maschine wird von Behörden und Rechtsanwälten bevorzugt. Die

hiesige Hjjnigl . Btegierungr . sowie die hiesige HLuiisl . I ' olizei -SMrcM'tiou,
das UbcrlandesRericlit in Frankfurt , das Stadt , Tien »uunint Frankfurt
benutzen bereits seit längerer Zeit die „Empire“-Schreibmaschine.

Zahlreiche Zeugnisse von Behörden, Rechtsanwälten und Kaufleuten liegen zur
geil. Einsicht offen. 14121

Die Maschine wird auf Wunsch vorgeführt und event. 3 Tage auf Probe gegeben.

Vertreter: IIu ^o Grün , Wiesbaden,
19 . Kirchgasse 19 . Telephon 501.

Ausverkauf.
Wegen Umzug aus dem bisherigen Geschäftslokal verkaufe

ich mein reichhaltiges Lager in

Sonnen- und Regenschirmen,
Hainen- und Oerren-Spazierstöcken

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

SchirmfabrikJ. Gerach,
Langgassc 25, neben dem„Tagblatt“.

veranstalte vom 17 .— 25 . d. M. einen

grossen Ausverkaul
zu ganz enorm hilligesi Freisen*

Tuche, Homespuns, Cheviots
Seidenstoffê weiss)schwarzu. farbig, hervorragend schönu.billig.
Velvets und Scunmete, giatt  uns gemustert.

Eine so günstig « Gelegenheit zum Einkauf , auch für Weihnachts-
Geschenke , bietet sich nicht wieder. 14123

II .‘ ß . jLange,
Wilhelmstrasse 16. Wilhelmstrasse 16.

fl 15 aaraiitirt mutz jeber einzelne Theilnehmer schon bis
VW sichere K FWUUOF 16. November d. I . erzielen., Nurei,,malige
Vi-isdriei , Esser , Bank-Commissjon, Frankfurt a . M.

Zahlung. Man verlangt sofort kostenlosen Prosprct.
(Fa. 768Ö/10) Fl39

Cocosläufer
in den gangbarsten Breiten u . den modernsten Mustern stets am Lager.

Günstige Gelegenheit für Bauunternehmer 14330
zur Anschaffung eines soliden Treppenbelages für Neubauten.

Telephon No. 698. Gebrüder Erke!. Telephon No. 696.

Pariser Welt - Ausstellung 1900.
Von der Internationalen Jury wurde den

OriginalS X XX Cr E R. Maschinen
der

GRAND PRIX
der höchste Preis der Ausstellung , zuerkannt.

Singer^Co. Nähmaschinen Act. Gef.
Wiesbaden , ^ arkfstrasse 34.

13062

Per 1. April 1901 .
Zur Errichtung einer mechan. Weekftätte große Helle

Näumlichkeiten mit Thorfahrt und Hof in guter Lage gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe unter JB. W . M.  SÄ7
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bei stillenden Freuen Vermehrung
und Verbesserung der Milch;

dementsprechend schnellere
Gewichtszunahme der

Säuglinge^

Start«
appetit¬

anregend
und

kräftigend.

jfoäbmoff Wik«
“ “ (bergertellt au» Biiftnere»

Bestes Uerdammgsmittel
Erhältlich in

Apotheken und
Drogenhandlungen. F194

13633

^iiiu uii -Artikel.
Pariser Weu,leiten für Herreu

■im) Dpnien.
Illnstrivte Preisliste gratis und discret.

W . » iililer . l .i-i, .7iE » , F165
I

Holl. Reinetten
Vfd. Id Pf.. Ctr. 12Ml., KochbirncnPsd. 6Pf..
Ctr. b Mk„ täglich abzug. Adolphstraße1. 14301

Jllustr . Preisliste über Bedarfsartikel u.
Spectalitätc « f. Eheleute , Herren u. Dame »»
vers. gcg. 10-Pf.-Mk. f. Porto gratis F63

H». Iliumann , Magdeburg,
Itznmmiwaare », - Berfa, »dtgefchitft.

8
le müssen ^
nützl. Belehcung uvecneuell7^? r31̂
Frnuenfchutz„0.N.C." I-sen.P.
graNS. Lehrr. Buch statt M. 1.60 nut
60 Pf. Bkischloffin 20 Pf. mellt. „

Oichmann. Konstanz. M 16. I1 llo

Gute Einkeller-Kartoffcln u. Gar. 1367S
^r . UUliler , Skartoffelh., 10. Friedrichstr. 10»



No . 494 . 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27. 23 , Oktober 1900 . Seite 7

Putz-n. lotfewaareiilians

Hugo Aschner
Tel . 441. Tel . 441.

Wilhelmstrasse 34.
Garnirte u . ungarnirte

Damen-n. Kinder-Höte.
Straussboas, Chesiillenhoas, ChifFonboas.

Jflouseii in Wolle und Seide.
in Wolle und Seide.

Costniuröcke in Wolle und Seide.
Pompadours, Gürtel.

Schleifen , Jabots , Schleier.

Verkauf von Spitzen, Spitzenstößen,
Paillettüllen, Büschen, Ballayeusen 14411

nur Langgasse 10.

Patz-n.Hodewaarcnhaus
Tel.

2449. Hugo AschnerTel.
2449.

MSM eröffnet ! Men eröffnet!

Langgasse 10.
Garnirtei.inoarnirte Damen-u.Klader-ügte.

Brautkränze, Brautschleier.
Rüschen, Schleifen, Jabots, Eeliarps.

Spitzen, Spitzenstoffe, Paiilettiille, Cravattenbänder
in grosser Auswahl.

Schweizer Stickereien,
isiouseil in Wolle und Seide.
«fäBfMMi® in Wolle und Seide.
Costiiniroeke in Wolle und Seide.

Bcr Verkauf von Spitzen, Spitzenstoffen,
Tüllen , Paillettüllen , Rüschen , Ballayeusen 14412

nur Langgasse 19.
Trauerhüteu. Schleier in grosser Auswahl.

Israelitische Cliltilsstener.
Einzahlungstermin für die 2. Rate!

20 . bis 30 . Oktober, werktäglich
8Vs—ll Uhr Vormittags . F29E

Die israelitische Gultuskasse.

1
Heute Dienstag,

den 23. Oktober, Bormittags 91/» ir. Nach,
mittags LV- Uhr ansangend, versteigere ich i»
memem Anctianrlokul

N. L. Specht ZL€ s®*
(Inli . Conrad ! Becker .) - 1323t

Nassauische landwirtschaftliche Genossenschaftskasse,
e. G. m. b. H. zu Wiesbaden, Nicolasstrasse 25 , Parterre.

Wir haben den MnZilnK « kür Spar - Eisilagcn vom 1 . Oktober ah bis auf
Weiteres auf 4 */'a Prozent erhöht. F424

Massenstimden von Morgens 8 — 12 Uhr Hiicolasstrasise S5 9 Parterre.
Der Verstand.

Tuch-u.Dsi
5. I

cken-Lager Hch.Lugenbühl,
Bärenstrasse 5.

Für Damen!
Moderne Hüte von 2 Mk., Capots von

4 Mk. an zu verk. Philippsbcrgstr. 45, P . r. 14040
Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu
nennen . Doeh wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge ! lieber Ab¬
wendung der Letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch : „Von derFrau für die
Ifrmu “ . Nebst Abschriften aus Tausenden von
Dankschreiben , gegen 30 Pf . in Briefmarken per
Kreuzband , 50 Pf . vorschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Mein , früher Obor-
bebamme an der königl . Universitäts -Frauen¬
klinik zu Berlin 213, Oranienstr .65.Verin »n «l t-
linus liypien . Scliutzartihcl . F 134

Wein-Etiquetten
vorräthig . 9403

Jos . Ullrich , Friedrichstr . 39,
aitalte der Uircliensae.

Bordeaux - Weine
(garuntirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von MU . L. — ah.
Man verlange Preislisten und Proben . 11736

C . Spindier , Eleonorenstr . 6.

Fenstemäntel,
reich gestickt nnd bordirt , in roty-
brann , kupfcr und oliv , in groster
Auswahl empfiehlt 14267

Julius Moses,
Markts»,atze 9.

Zwetschen zu baden Möhnngstr.. 10. 13430
Gcpfl. Slepfel (alle Sorten) fortwährend in

jedem Quantum zu bist. Preisen. 14114
Ucbr . Hnilcmer , Friedrichstr 47.

Schöne Pstückäpfel Centner von 6 Mk. an
frei ins Hails Iahnstraste 17 , Gih . P.

Pfd.6 Ps.Schwalbaihcr-
'DirsZdpfkt straße 71. Tel. 852.

Wellritzstratze 49
nachverzeichiiele Waciren, als:

80 Stück Werste Frauen -Hemden,
50 ,, "weiße Kopfbezüge,
12 „ weistr Nnterröcke,
50 ,, bunte Herreu-Hemdett lFla«

nell, Biber),
- Handtuchzeng(Gersienkomt)
»0 Dtzd. Damast-Handtücher,

100 Stück Sporthemden,
60 „ tsorsetts in allen Weiten,
24 Dtzd. Steh- nnd Umlegkragen in

allen Nummern,
12 „ seidene Cravatten , 6 Dtzd.

Werste Vorhemden, LSaffcldecken,
Titchtücher, Taschentücher, Hosen-
träger , 6 St . Madapolam , Regen¬
schirme für Herren und Damen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle

der beiden elellrischcii Bahnstrecken.

IFerd . ]| | ailfer,
Auktionator nnd Taxator.

_ Büreau : Langgasse 0,_
pliiiOcn-AtiflaK, ßlinDen-ldui,
Walkmühlstr . 13, Gmserstr . 51,

cnipfchlcn die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd
Arbeiter:Zlörbejcd.Artu.Größe, Bürften-
waare », als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wnrzclbürsten, Auschinierer, Kleider-
und Wichsbürstcu rc. rc., ferner Knstmatteu,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

werden schnellu. billig
neu geflochten, Korbreparatureu gleich
und gut ansgeführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder znrückgebracht._ F 204

Borsdorfer
Akpfcl zu verlause» Plattcrstraße 102t».
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Das Eleganteste , Leichteste und Solideste , was überhaupt

existirt , führen wir in allen Preislagen und empfehlen in
Gummischuhen:
Damen -Gum mischuhe für l. 85

2 5»

H .’0#

3. 00

per Paar,

per Paar,

per Paar,

per Paar.

Russische Gummischuhe . . für
Amerikanische Gummischuhe,

sehr leicht und elegant in Form , für
Herren - Gummischuhe mit Doppel-

Kappe und Sporn . für

Kinder - Cruntniiscliiil &e
entsprechend billiger , je nach den Grössen.

Wir bitten unsere Preise auch für gefütterte Haus-
Schuhe und warme Stiefel zu vergleichen.

Fett *v Co . ’s
Frankfurter Schuh-Bazar,

88 . Langgasse 88,
nächst der Webergasse.

Steppdecken, woll. Jaquarddeeken,
Bettwaaren,

graue, rotlie, wcisse Wolldecken
in allen Preislagen.

Gustav Schupp Naclif.,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen, Kissen, Plümeaux,
Drelle , Leinen, Holz- und

Metallbettstellen. 14338

Grösste Auswahl in 11734zur
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der MJifiiergasse.

"Toni Specht
empfiehlt sich im Anfertigen aller Arten

Weiss-,Bunt-n.Gol(lstickerei
Uebernahme ganzer Ausstattungen.

Billigste Preise.
Vertretung für lieinen , sowie

feinster Schweizer Stickereien
zu Fabriliprcisen.

Gefl. Aufträge fiir Weilinaclitcn
erbitte frühzeitig. 13274

tammamm,», . .. «WB
Eine große Parthie

fertiger Biber-Kleidchen
Stück zu »8 Pf . 14198

Ginggeuheiin & Marx , 14. Marklstraße 14.

Heller Licht
erzielt man durch Zusatz Von 1L. H . Hera-
lmrdt 's verbesserten

nlitidit-

L

auf Petroleum-Lampen. Diese brennen
doppelt hell und ersetzen vollständig Gas-
glnhlicht bei Ersparnitz von ca. 30- 50 "/°
an Petroleum. Packet 25 Pf. Ueberall
käuflich, wo Plakate.

General -Vertretung r

Backe Bsklony,
Parfümerie und Drogerie,

Taunusstk . 8, gegenüberd. Kochbrunnen.
Wiederverkäufe « Rabatt!

Niederlage auch bei Apotheker «erlach,
Drogerie, Kirchgasse 62. 14320

H. W.PATAKY
Centrale ;BeriinN .W.6f

Gegpilndefl 882. \\ *1

pp - MPt
Betten

in allen Preislagen , in gediegener
Ausführung . 12840

Grösstes Bettenlager am Platze.

Joseph Wolf,
Möbel, Betten, complete Einrichtungen,

48 . Priedriclistrasse 48,
nahe Schwnlbacherstrasse.

wie Diel, Gute Louise,
^UsClvilllLU , Pastorenbirne, Neu-

Poiteau,Napoleonsbirne,GcllertsBuiter-.abzngeben
nicht unter 20 Pfd., Wallnüssc nicht unter 500.

Villa Sonne «», Geisbergstraße 36.

'I
welche gesonnen sind, das Itad-
fahren zu erlernen, bietet eich
jetzt die beste Gelegenheit dazu in
meinem grossen überdachten

Velodrom
an der Mainzerstrasse.

Das Velodrom ist mit ollen be¬
quemen Einrichtungen ausgestattet,
3000 Q - Sieter gross und
gegen alle Wittcrungscin-
lliisse geschützt . Der Untor¬
richt im Badfahren wird durch ge¬
schultes Personal nach eigener best¬
bewährter Methode ertheilt. 13735

Hugo Grün,
FalirradhantUang,

Kirchgasse 19. Telephon 501.

Tapezirer-Iuuung.
Unser Fach -Kursus Hat bereits wieder

begonnen und findet statt Mittwochs und
Sainstags Abends vou 8 —19 Uhr
in der Gewerbeschule , Zimmer No. 25.
Die Mitglieder werden ersucht, ihre Lehrlinge
zum regelmäßigen Besuch anzuhalten.

Auch Gehülfeu bietet sich Gelegenheit,
den geometrischen Zuschnitt gründlich zu
erlernen.

Anmeldung noch bis zum Mittwoch,
de» 24 . Oktober, Absuds 8  Uhr,
im Unterrichtsiokal. P 454
_Der Vorschub.

Gentner’s
(TiranfetD —SfihUhfett
in rolen
Dosen
mit dem

;F92

iostwaagen nach Oechsle
und ftSesscylinder

empfiehlt 14280
A. Herling , Drog ., Gr. Burgstrasse 12.

Wurmbach ’sche

(anerkannt Vorzug!. Fabrikat).
Neueste Muster

im
Pcnailfance- itiiö

Pococohhle,
sowohl schwarz, vernickelt, wie
in eingebrannten haltbaren
Farben.

Die 44 »r »» I>ach 'slhcn
Negulicr -FiUlöfen zeichnen
sich ans durch kräftige » Ba«
bei sorgfältigster Ausführung,
geben angenehme gleichmäßige

Wärme bis zum Fußboden, staubfreie Behand¬
lung durch patentirtcn Drehrost, welcher mit
den Fabrikaten oft wcrthloser Schüttelröstc in
keiner Beziehung steht.

Sie können gleich den Amerikaner Oefen bei
einfacher, gefahrloser Handhabung stets in Brand
gehalten werden , auch kann die Heizung mit
gewöhnlichen Nußkohlen oder ähnlichem Material
geschehen.

Alleinverkauf bei

J . Hohl wellt 9 Hclenenstr . 23.

Kochherde
eigener Construction , beste Systeme, sürHotcl-
u. Privatknchen , in Eisen, sowie in hochfeiner
Ausführung, als : Emaille , Marmor und
Majolika ; transport . Waschkessel, Wärme¬
schränke re. empfehle unter Garantie. 12836

Ein Hosrath und Univcrsitüts - Professor
und fünf Aerzte  begutachteten
kW ' eidlich  vor Gericht meine
ttberraschrnde Erfindung

gegen vorzeitige Schlvächel
Bros chüre  mit diesen Gutachten
und P §T* Gerichtsnrtheil
franco für »6 Pf g. - Marken . E176

pqr Es existirt nichts Aehnliches.
Paul IJassen , Köln a . Rh . No . 36.

MWtz pco llr. Hk. 1.20,
AnßllWH.. 2.20

liefert frei ins Haus 14223
Wwe.

Bestellungen werden auch entacgcngenommen
durch: Ludwig (lecher , Papierhandlung,
Stleiiie Burgstraße 12, und « »car IHicliaelis,
Weinhandliing, Ndolphsallee 17.

Gehen Sie
in eine Buchhandlung,

Kaufe » Sie
ein Iris Buch, gebundenu. illnstrirt
70—110 Pfennige,

Lese» Sie
aufmerksam das Schlnßblatt,
Sic kaufen dann noch mehr!

A. Schupp Verlag , München JE,
_ Htldegardstraßc13a._ F90

^ Kohlen.
Zur Deckung für die herainiahende Brenn»

Periode empfehle ich vou den besten Zeche» des
Rnhrgebiets:
Prima mclirtc Kohlen 1 für
Gewaschene melirte Kohlen j Herdvrand,
Gewaschene Fett -Nußkohlen , KornI,H,HI,
Gewaschene halbfette Nußkohlen,Korn I, II,

für Salonbreiiner,
Prima Stückkohlen»
Pateut -Coks für Eentralheizungcn,
Braunkohlen -Brikcts;

ferner:
Beste belgische Anker - Anthracit - Würfe»

der Zeche „llnnne Ksperance,
Herstal “ im Alleinverkauf;

sowie:
Buchen - nnd Kiefern -Holz , ganzu. geschnitten,

Anzündeholz , Bündelholz , Lohknchen.
Alles zu billigsten Preisen nnd stehe auf

Wunsch auch mit ausführlichen Preisliste» gerne
zu Diensten. 13067

Th. Schweissguth,
Kohlen -, Coks- und Brennholz -Handlung,

Nerostratze 17. *  Telephon 274.

Restaurant Behrens,
K,nnggasse 5.

Vorzügl. Eltviller Traubenmost.
Deutscher Hof.

13624Täglich:

Süßer Apfelmost!
!s in Krankenhäusern

und in der Privat¬
praxis von vielen
Aerzten wegen seiner
Reinheitu.seincshoh.

5 Gerbstoff - Gehaltes
mit gutem Erfolge Unllnn +kl»
bei Magen- und
Darm - Krankheiten,
insbesondere bei
Diarrhoe und der-
gleich. angewendet:
Bayer. Landesausstellung 1896: . Goldene
Medaille für hervorragende Leistungen“;
Staatsmedaille für „tadellos gute Fabrikate“.
Regelmässig kontrollirt von dev Königl.
Untersuchungsanstalt für Nahrungs- u.

Genussm. in Erlangen.
Süss Mir. 1.—, herb Mk. 0.90 per s/*-Iätcr-

Flasche mit Glas.
Aecht zu haben in Wiesbaden: Haupt-

uiederlage Aputli . Otto Sichert,
Marktstr. ; Oscar Sichert , Taunusstr.;
€hr , Tauber , Kirchgasse . F80

geh. Gestiigel.7—8 weiße Gänse oder
15 Riesen- Enten, oder

20 Stück im Winter legende Hühner Mk. 18.—.
Butter , 10Pfd.Mk.5.80,zur Probe 6Pfd.Mk.4.- .

Ster, »lieh , T lugte 33 , via Kraka». F90

Weltausstellung Paris wGoldene Medaille«

fr. unter Nachnahme, größere Posten billiger
fiampert , Teltow.

Verschiedene
Birnen , sowief
straße 17, Gth. !

Sorten gepst. Aepfcl und
k-allovst billig zu verkausen Jahn-öart. 12460

Kartoffeln,
(la magniiin bonnin ) , einige Waggons
unterwegs , pro Centner Mk. 2 .80 frei
Hans . Bestellungen nnd Proben bei

w . Hoimiaim , Sedanstraße 3.
Telephon 5.64 ._ 14080

Kartoffeln
für den Winterbedars, als: Brandenbur
mag . hon . , Manskart . u. verschiedene ändert
Sorten empfiehlt in la Waarc billigst 14275

Feril . itlexi,
Michelsberg9, Ecke Gemeindebadgäßchen.
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden u„r>Umgegend
ist seit I8SS das

„Wresbcröerrer : Hcrgöbcrtt u

2lllgemem DCrlclUC ^t Û>n ^Erthern , insbesondere dem Fremd enpubliüum und den hier ziehenden SlwftiffrfigeN
Fmnilien wegen der uuübcrlrvffenett Ansivaljl von Ankündigungen.

^lllCXCinCUl benutzt  ' U1lt  derrnicthrrtt , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
— ^ ^ nubediugteu Erfalgeg der Ankündigungen.

Webevsichttich georönet rreicl ) Avt unö Hvöße des zrr r >crnniethenöen ^ lanrns

MrelhNerlräge
«orräthig im Tagblatt-Verlag, Langgasse 27.

Das

PoljiuiiigsMdjKicis-proui
Lion & Cie.,

Schillerplatz I —Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familiett -Wohnnngen,
Geschäftslokalcn,
möblirteu Zimmern.

aKÄÜÜ :
Urilcu, Fjänscr etc.

Villa Bierstadterstr . 18b , neu hergcr., 12 Z.
mit reicht. Zubehör, sofort zu vin. oder zu verk.
Näh. Dotzheinierstr. 17 u. Sacllgasse5. 6447

Herrschaftliche Villa Kapcllensiraste 79 , ent¬
haltend 9 Zimmer, Küche, Vad und reichliches
Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend, zu
veriuietheu oder zu vet kaufe». Zwecks Besichtigung
wende man sich au Weis .* in No. 77. Alle«
Näh. Goldgasse5, Backerl. 922

Tie Villa Lanzstraffe 11 ist sofort zu vcrmietheu.
Wege» Besichtigung wolle mau sich Neugasse 3,
1 l., bemühen. F 231

Billa Parkftratze 28,
Mit 50 lü -Nuthen Garten und Ausgang nach
dem Kurpark, auf 1. April 1901 zu ver-
mieihcn, eventl. zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer 6171

«1. Schiemann , 53. Adolphsällee 53.

Sonncnbcrgerstrnffe 47 Villa mit Stallung
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu veriuiethen oder zu verkaufen.
Garten von 63 sH-Ruth . N. Vorm. das. 6307

Kleine Villa für Freindenpetisien -in Knr-
lggc sofort z» verniielhen. Näh. 6513

B». 4«. BBiicii, Bahuhofstraßc 20.
Feines Hans , SldolPliSallce , für

eilte Familie paffend , eventl. auch mit
Stallung , preistu. zu vermietheu. 6656

O . Kiiitel . Adoiphstr. 3.
Villa zum Alleinbetv., nahe anr Kurh.. 8 Zim.

und Zub., auf 1. April 1901 zu venu, oder zu
verk. Offerten unter A . B4. ? lä > a» den
Tagbl.-Vcrlng. 6315

!

— aa — ma— g
Per sofort zu vcrtnielhc » elegant

nröbtirte Vitia mit Garte» im vorderen
Nerorhal, 8—10 Z . u. Zubeh. Näh. d. die
Iiumob -Agentur J . dir . «^lüc -niicti.
Wilhelmstr . 50 . Telephon 2388. 6800

Kleines Lnndtzaus Bierstadter Höhe mit
grvffein Garten billig zu vermieiheu. Iläheres
iiu Tagbl.-Verlag. 1697

Hans in Dotzheim , am Bahnhof, fast neu,
8 Zimmer nebst Zubehör und großer Obst¬
garten, zum 1. Januar zu venu. Näh. Plattcr-
straße 102a, Wiesbaden. 6749

Villa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hiniethaus per sofort
zu vennikthcn. Näheres int Tagbt.-Lcrl . F156

Gcschüftslolralc etc.
Balinftosstraffe 5 Laden ans 1. April zu ver-

miethen. Näheres 1. St . 6409
Bisnt .nckring 11 ein Laden i'uit oder ohne

Wohnung per gleich oder ipäler zu verm. Näh.
Aorlstratze9 bei »V. Moll . 5955

Bisniarckring 21 Lagerräunte, sehr große, zu
vcrmietheu. 8571

Bisniarckring 86 Seitenbau mit Werkstätte,
Keller, Dachboden zu vermieiheu. Näberes
Bleichstraße II , Part . 606!

Bisniarckring 29 Laden mit 2 Erk.. 4-Zt»,ntcr-
Wohnung!!. Zubehör z. 1. April, auch früher, z
veriuietheu.

Ncnban >snil <r. Ecke Blismarck Ring ntld
Dotzycitnerstr., sind ein großer und eiu'kleiucr
Laden nebst Wohuuugc» u. Zubehör, der Neuzeit
enisprecheud, auf 1. Januar oder fpäter zu venu.
Näheres Dotzheimerstraße 44, Part . 6341

Bismarck -Ring -Blücher
straffe, mit 3 Schaufenstern,

Ladettgallerie, großen Lagerräumen, mit Drei'
Ziniiner-Wohninig, sofort oder später zu vertu.
Näh. Bllicherstraße7, Part . 6174

Blcichstraffe 2 ein Laden n. zwei gr. Bttreau-
Ränine, eoenl. ziisainme» zu vermiethett. 3988

Laden Gr. BnrgsLratze6
mit 2 anstoßenden Zimmern sofort oder später
z» verinicthkn. 6038

Dotzbeinterstrasle >7 trockener Parterre-Nanrn.
60 sH-Mtr . ui. lllennseu, sehr hell, sof. z. v. 6591

Dotzheimcrstr. 16 große Lagerräume zu veriu.
Näh dai. 5»89

Feldstraffe 16 eine Wcrkstätle zu venu. 6597
Fricdrichstr. 8 , Mitielbnu, sind größere Räume

mit Bürcau, für Buchdruckerei oder sonstiges
größeres Geschäft sehr geeignet, ans gleich oder
späier zu vermieiheu. Näheres bei Spediteur
Micliei , TauuuSbahnhof. 1826

Fricdrichstr. 25 schöner bell. groß. Saal,
ev. 2 gleich große, für ruh. GeschäftSbeir., Bür .,
Lagerräunteo. Vereinslokalitäten, p. April 1901
od. früher zu verm. Ausl. b. Castella». F295

Loge Plato,
27 . fricdrichstr . 27 .

Der Saal wird zur Abhaltung von
Hochzeiten, Bällen, Concertcn rc. ic. ver-
miethct. Näh. bei dem Restaurateur Herrn
H . leinin ^ iaus int Seitenb . F454

Lade» mit schöner Drei-Züui»erwohu., Grabcu-
str. 6 gelegen, per sof. für 1000 Mk. per Jahr
z» veriuietheu. Näh. Metzgergasse5. 4002

Grabcnstr. 14 ein Lade» mit Comptoir zu mit.
W . Schell . 6041

Hartingstratze 7 schöne Helle Werkstatt zu verm.
Näheres Frontspitze daselbst. 6539

L -.ellmu»dstraffe 42 Laden mit dctraitstoßendcr
schöner Wohnung zu vermiethe». 6553

Hochstätte 20 ein Laden mit Zubehöru. voll¬
ständiger Einrichinngz. Betrieb eines Colonialw.-
Geschäsis, nebst Wohnung per 1. April 1901 zu
vm. Näh. b. 4' . kL-rctit -a » , das. 1 St . 6527

Karlstraffe 3l trockene Soutcrrainränme
sofort zu vcrni. Näh. Schiersteinerstr. 8, P . 6188

Karlstratze 32, l , eine großeu. eine ft. Werkstätte
mit oder ohne Wohnung zu vertu. 6665

Körnerstr . 6 zwei Werkstätten pr. 1. April 1901
zu vcrmirlhen. 6374

Körnerstraffc 9 Laden mit Ladettztmuterund
Wohnung, sehr geeignet für Barbier- oder Kurz-
wnaren-Geschäst, auch zu Bureaux, zu vcrntieiheu.
Näheres daselbst1. Etage. 54x4

Lmsenstrasze 24  J"b£ieft£S
Töchlerschule alsLehrzitumer benutzten Partcrrc-
rättln « des Milielbanes nebst großem Hof
(als Geichäftsräume sehr geeignet) auf 1. April
zu venntclhen.

Daselbst ist die Bel -Etage -SÜohnung
von 7 Zimmer» und Zubehör z„ venu. Das
ganze Antvesett von ca. 48 Ruthen ist n„ch
verk. Rah. bei Frau Kn,,, , das. 2 St . 6250

Lnxembürgplatz , Ecke Herderstraße 12, ist ein
Laden nebst Wobnung zu vertu. Näheres int
Neubau n. Gcrichtsstr. 3. P . 5744

Lnxentvurgstraffe 2, Pari ., Werkstätte nebst
Thoieiufahrt zu verm per 1. Inn . 1001. 6583

Marklstraffc 6 ein Laden mit Ladcnzimmer
auf April 1901 zu vennteihen. Näh. daselbst int
Laden von Steiger . 6683

Großer Laden imiLadenziinmer , a», nenen
Marktplatz (bisher kti» «t,a » Bl«-«*), jst vom
1. April 1901 ab zu vermielheti. Näheres im
Bürean des Hotel 'Bcllcbue . 6699

Mancraaffc 12 Laden sogl. ob. sp. zu um. 6686
Moritzsiraff « 44 Lad n zu vermiethe » . 6537

MmrriLmssLratze8
ist der von mir innegehabte geräumige Helle Laden

mit einem großen Schaufenster lper 1. Januar,
event. früher, zu venu. A. !V « >,, » » >,« .

Michelsberg 28 , 1, freier Platz für Wogen, eine
Nlansarde, ein Parterreranm , sowie überdachter
Lagerraum, geeignetz. Verkauf, auf sofort oder
später zu vermietben. 6191

Groffer Ladeit
Ecke der Rheinstraße, mit Ladettzintmer per sofort
oder später zu vermietben. 5552

BKMorttzstraße 1.
Moritzstraffe7,

gute Geschäftslage , sind per 1. Oktoberd. I.
zu vermielheti

zwei Läden
von 30 beztv. 32 qtn Bodenffäche, mit je Keller
in directcr Verbitidniia, Ladenzimtner, moderne
Schaufenster, elekir. Licht oder Gas. Näheres
daselbst, Seitenb. Part , rechts. 5381

il Laden»tilLadcitzimntcr
»Bjft 4 per sof. zu verniielhen.

Näh. 1. Stock. 5866
Lrauicnftrnffc 31 im Hinterhaus große helle

Weikstälte, für jedes Geschäft hosseud, zu ver-
mieikeu. Näh. daselbst bei B-nng . evcnt. kann
eine kleine Wohuuttg miivermiethelwerden. 461

Oranicnstcaffe 35 Werkstätle, auch als Magazin,
zum Ausbetvnhreuvon Möbeln tt. dcrgl., zu um.
Näh. b. Hof I. 1707

Oranicnstr . 54 Werkstätte per sof. zu v. 8990
Roonstr . 16 schötteS geräuurigeö Partcrrc-

jimsttcr , für Bürcau oder dcrgl . sehr
geeignet , zu vertu . Näh . bei »Architekt

Luisenstraffc 31 . 6791
Sartthorststraffe 18 2 Werkstätle» billig zu

venu., es kann bei der einen Hausordnung' mit-
übcrnontuteu w. Nab. No. 20, 1. 3101

Scharnhorsistr . 20,1 , Lagerrautu zu v. 5591
Sedanstraffc 5 ein Sottterraiitrannt, seither als

Schreinertverkstätte beuntzt, ist mit oder ohne
kleiner Wohnung auf sofort zu 7 Mk. per Monat
zu vermieihett. 4182

Laden Tannnssiratze4
mit 5 Zimmern, Küche re. auf 1. April 1901 zu
vertu. Auskutist Bürcau Hotel Block. 6265

Der Eckladct» im Hanrburgcr Hof , Tattuus.
straffe, Ecke Gcisbeigstrnße, ist auf sofort zu ver-
mieiheu. Näheres int Laden. 3705

Eckladen Wehergasse5
mit 4 groffcu Schaufenster», ca. 120 □ =2)!tr.
groß, und Entresol, ca. 300 sü-Mtr . groß, per
sofort int Ganzen oder getrennt, zu veriuietheu.
Näh. Spiegelgaffe 1, 3 j. 4520

Webergaffe 46 zwei Z. als Lagerr. zu v. 6001
untere , Laden mit Zimmer

WaL »lit5l und Magazin zum 1. April zu
vermieten . J . Meier , Iinmo-

bilien -Agentur , Tnuniisstr , SH . 6382
Wellritzstraffe 21 Laden zu veriuietheu. 6765
Laden mit kl. Wohituug an Putz- o. Kurzwaorcn-

geschäst sof. zu verm. Näh. Alvrcchtstr. 3l . 6579
Extra gttie Lvaarcu -Lagerräutnc , Seitenbau

1 T .. zu venuietheu. Näh. Dotzhettitcrstr. 8, 2.
Bäckerei nebst Wohuuttg zu venuietheu. Näh.

im Neubau Luxemburgplatz, Ecke Herdcrstr. 12,
n. Gcrichtsstr. 3, Part . 5782
Grosze helle Halle,

im Hause selbst befiuvlich, ca. 90 gm, sofort au
ruhigen Geschäftsbetrieb zu vermietheu. Näh.
Mloritzstraße 72 <Sel »«M»«H ) . 4736

prima Geschäftslage,ca.30□ =3.>ftr./
zwei Schaufenster, Ladenzimtner,

tst mit oder ohne Wohuuttg von 4 großen
Ziutiuerii, Küche und Zubehör per 1. April 1901
zu venu. Näb. bei J . Haub , Ecke Mübl-
ttiib Häfnergaffc. 6477

Lager- und Wcrkstatträniue, große u. kleine, sofort
zu verm. Danipfkraft und elekir. Licht kötiucn
eventl. mit veriuielhct werden. Näh. Schlachl-
hausstraffc 12. 8608

Ei » gr . Parterrczinnncr , für Coulor od.
Lagerraum geeignet, sofort zu vermietben. Näh.
Wcbcrgasse3, Gth . Part . 6829

SSt » / » mU> Werkstatt zu verm.
Näh.K't.Webcrgasselll. 770

Lagerplätze in auter Lage (Westeud) zu vertu.
Wotz sagt der Tagbl .-Verlag. 528

I » Biebrich Rh . ist ein Lade » , geeiguet
für Colouialwaarengeschäit. mit Wohuuttg von
3 Zimmern und Küche zu veriuietheu. Näh.
Biebrich, Frauksurterstraße 21. K29

Mtchttttuge » vs » 8 und mclsv
Zimmer » .

Friedrichstraffe3, nahe der Wilhelut-
straße, ist die Bel-Etage, 1 Salon , 7 Zim.,
Badezimmer, Küche uebst Zubehör auf den
1. April 1901 zu vermieiheu. Näh. daselbst
Part . Auztts. zwischen 10 tt. 11 Uhr. 6107

Ricolasstraffe 29 ist eine Wohnung. 2 St ., acht
Zimmer, Bad, 2 gr. Balkon und reich!. Zubeh.,
auf 1. April 1901 zu vermiethe«. »Näb. Nicolas-
stiaße 27, 1. Et. l. Auz. von 10- 2 Uhr. 65 96

KKiser-Friedr.-Mi;kg!Z7
ist die hochherrschaftl. eingerichtete2. Etage,
bestehend aus 8 Zimiuern, Fremdenzimmer,
Bad, electr. Licht tt. groß. Zubehör, aus sof.
zu vertu. Näh. Schiersteinerstr. 7, P . 6312

Parkftrasze ooruehnie eie». Etage,
8Z .,4Balko »s, 3Frcnt-

deitziituner, 2 Alattsarden, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Aufzug, Gas, elektrisches Licht und
großer Olarien, sofort oder später zir beziehen.
Alles Nähere Adeibeidstraße 21, 2. Etage. 6189

Kais.-Fr.-Riug 82
die 1., 2. tt. 8. Et., hocheleg., 9 Zimmer,
4 Balk., Bad, Spetsek., 2 Maus., 2 Keller,
Parterre 6 Zimmer mit deuiselbeit Zubehör
zu vermieihett. Näh. daselbst. 5917

Rheinstratze 33
ist die zweite Etage , eiue i,crr-

schaftlichc Wohunuff von acht
Zimmcru mit etttsprecheudeu
Nebcnranmcn, per i.  April n. I.
z« verm.; vou 10  bis 12  Ntzv
Boettttttags zu besichtige» .
Näheres im Bürcau Rheiu-
strafte 3 -», Part . 6665

Hschherrschoftliche
Etage

Kapellenstr. 49, Höbenlage , bestehend
aus 8 Zim., Badestube, Wintergarten, reich!.
Zubehör, per 1. April >901 zu verm. 6650

VaiMiiisstr . ZG- S,
lierrsohafti . Wohnung , 8 Xiui uier . 1 Bad,
1 Küche mit Speisekammer u. Zubehör , gr.
Itolkons nach der Strasse und dem Garten,
auf sofoit zu vemiiethen . — HA kt . — Näh.
bei dem Haus -Eigon thümer 3986

K . EZjtots. Taunusstrasao 57, 2.

Wohuunge» uou 7 Zimmern.
Frredrichftzasze5,

nächst der Wilhelnistratzc , ist auf gleich oder
späler die 8. Elage, Ecksalon in. Batkou, 6 Zn ».,
compl. Badezimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Biausardeit re., zu vermietheu. Näheres bei
Ci. Volt *, Delaspecstraßc1, Laden. 5861

Nicolasstraffe 23, 1. Et ., 7 Zim. mit Nebeur.,
Balkon, Kohlettanfzttg re., ans sofort . Näh.
beim Hansverwalier« ekel daselbst. 6511

Rtzeinstraffe 70, 3. Et., 7 Zimmer, groß. Balkon,
Rüche, Badekabinet, 3 Maniarden, 2 Keller, zu
vermielltett. Näheres Patt . 6348
«»» » » « ,in —« .sMusiiMniMsumMia »

Schtersteinerstr. 8
(Ecke Herverftrasze)
herrschaftlicheWohnuitg, 7 große Zimmer,
Erker ». Balkons, Badezimmer tc., 3 Maus.,
3 Keller. Näh. Parlerre. 6758
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Schitchterstraße 14 comrort. Wohnung von

7 Zmimern, einschl. Badezimmer. sofort, ev.
auf später, zu vni. N. das. 1 St . 8572

DWliMI . MGiW.
feine gesunde Lage — 7 Zimmer— worunier

2 sehr große Salons — reichliches Nebengelaß.
Nah. Alexandrastr. 10. 908

Wohnnngen von 6 Zimmern.
Grosze Brrrgstr. 13

ist die l. Etage, schönes gesundes Logis, Sonnen¬
seite, best, aus 6 Zimmer» ». Küche im Seiten¬
bau mit separat. Treppenaufgang, Mansarden,
kühle trockene Kellerränme rc., per Januar zn
verunethen. Durch seine centrale Lage auch zn
geschäftlicher Bernfsausübunggceigiiet. Näh.
*1. Bnrgstraße2, 1. 6 (58

Dambachthal, gS't
unmittelbarer Stadl- wie Waldesnähe, per
sofort 1. Etage von6 Zimmern mit reich!.
Zubehör und Gartenbenutznug zn oermiethe».
Näh. Modegeschäst Taunusstiaße9. 5982

Dotzheimerstr. 18, 1, 6 Zini. in Znb. per sof. o.
spät, zu v. N. Mtb. Part, bei TUun . 4652

«ntsrrstraße 4 eine LLohnnng von6 Zimmern,
2. Etage, bis 1. April 1901 zn vermiethen.
Nähere« Färberei. 6525

Emserstraße 65
das Hoch-Parterre von 6 Zilnmern oder die neu

hergerichlete Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon»nd allem Zubehör au ruhige»Miether
aus 1. November zn vermietben. 6738

Herrngartenstrasre 17, 2, 6 Zimmer, Bad.
Mansarden, nebst Zubehör sofort zn vermiethen.
Preis 1200 Mk. 6357

Kms.-Friedr .-Rmg18,
2. Et., 6 Zim. u. reicht. Znb. zu v. Nay. Liorr,
Schrllerplcitz1, oder Theodorenstraße2. 5416

Kars.-Frieör .-Rmg 86
sittd hochcleg. Wohnilttgen, Part ., 2. II. 8. Etage,
von6 Zim., ev 12 Zim., Bad, Balkon«, Warm¬
wasserleitung, elcktr. Licht, Kohlenaufzug rc. zn
verm. Näheres das. 1. Etage. 5779

Im Neubau

Kais.-Fr.-Ning 8«
(oberhalb der Oranienstraße) ist die hoch-
h«rrschasttiche2. Etage,8hoheZimn>cr
unt Erker und Balkon, Badezimmer
u. allem Zubehör, höchst praktischn. mit
jedem Conifort der Neuzeit eingerichtet, per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre oder beim Eigcnthünier,
I HI,ree , Kirchgasse 48. 6838

Miser -Fr.-Ming A4,
bei der Adoiphsallce, ist sofort zu verni. herrschastl

2. Etage. 6 Zimmer. Badezim., gr. Frontspitz-
zimmer, Mansarden. 2 Balkons, Erker, Gas
u. clektr. Licht, solvie aller Conifort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

I

Kirchgasse 30, vis-L-vis dem Nonncn-
hof, Borderhaus2. Etage, 6 Zimmer, Küche
und Zubehör, ganz o. getbeilt, per sofort
oder später zu vermiethen. Näh. bei 6512

Ul. Meyer , Kirchgasse36, 1.

Kapellenstratze81, Billa , ist die hochhcrrschnftl.
Bel-Etage, 6- 8 Zimmer, Bad, Kohlcnzug, Herr-
schafts- und Diencrschaststreppe und reichliches
sonstiges Zubehör, auf 1. Avril 1901 zu mm.
Näh. Goldgaffc5, Bäckerei Wcysandl , 6614

Luise,»Platz 7 ist die im 2. Stock, nach der
Rhcinstraße gelegene Wohnung, bestehend aus
sechs Zimmern, Badezinimer nebst Zubehör, ans
1. April oder 1. Oktober 1901 anderweitig zn
vm. Näh. daselbst2. Et. r. C. Wolff . 6815

I MarktstrakeS2,1  St .,Wohn., 6 Zim.
(5 n. d. ©Ir.), Küche, Maas, re., zu v. 5508

ftlti I» 20,  Bel -Etage. 6 Zimmer
und reichliches Zubehör aus sofort

oder später zn verm. 5751
Ricolasstraste 17, 2. Etage, 6 Zim., gr.

Balkon, Küche, Spcisekamnler, 2 Maus.,
2 Kclt., p. sof. zu verm. N. »Part . 3139

Nicolasstrnsse 1 » , Hoch-Part., 6 Zim., Bad,geschl. Balkon etc. sof.mit Nach!, z. verm. 6318
Rieolasstratze 23, 1 Et., 6 Zimmer und ein

Cabinct bez. Badezimmer, Balkon, Nebenräume,
Kohlcnaufzug, Bleichplatz, sofort zu vcnnietden.
Näh. bei Hausverwalter« edel daselbst. 3769

Wohmmg Rhemstr . 65
(Südseite), Part., 6 Zimmer, Küche. Badezimmer,
Keller, Mansarden re. zum 1. April zn vcr-
micthen. Einznsehen von 10—12 Ubr Mittags
und 4—5 Uhr Nachmittags. Näh. im Hanse
oder bei Frau J . Wenzel , Jahnstr. 36. 6480

Rhciustr. 92, AV IS;
Zubehör, zum 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres daselbst, Souterrain. 6392

Neubau Lchiersteinerstraße7 (dir.
am Kaiscr-Friedrich-Ring) sind hochherrsch.
Wohnungen von6 Zimmern, Bad und gr.
Zubehör auf sofort zu vermiethen. MH.
«chiersteinerstraße7, Part . 5405

Schiichtvstratze7, dritte Eitage oder Parlcne,
6 Zimmer mit Ballon, Bad u. reichlich. Znbeh.,
sofort od. später zu vm. Näh. Part . 2068

Tauuilsstr. 13,3 . Stock,
Wohnung
Danipsheiznng, List per 1. April 1901 zu verin.
Näh. beiM Tannusstr. 13, 1. 6744

. Taumlsstraße 51/53
ist die Bel-Etage, 6 Zimnier, Balkons, Lift, Bad,

sonst. Comfort, der Neuzeit entspr., per 1. April
zu verniiethen. Näh. Parterre. 6488

Wilhelminenstraße 12, vord. Nerothal, neue«
Landhaus, sind hochcleg. Wodimngcuv. 6 groß.
Zim., Küche. Bad u. r. Zbh. per sof. od. später
zu verm. N. No. 10. dir . Maurer . 3371

Wohnungen von  5 Zimmern.
Avclhcidstraße 23, 2. Etage, 5 gr. Zim. nebst

Zubehör per sofort zu verm. Näh. Slb. 8475
Adelheidstraße 44, Bel-Etage, 5 Zimmer nebst

Znbeh. per sof. zit v,it. Näh. Langgasse5. 4528
Adelheidftraße 94

(iud? Wohnungen von 5 n. 6 Zimmern, Part . u.
Bc!-Elage, ans sofort zu Venn. Dieielven sind
herrschaftlich eingerichtet, mit 8 Balkons, Garde¬
roben- u. Badzininicr nebst allem Zubehör vcrs.
Nah. Ziintnermauitstraße10  oder Mittags von
8—6 Uhr daselbst. 4436

»Alv recht st tlisje 31, Eckhaus, ist die 2. Etage,
5 Zunnter mit Zubehör, neu hergerichiet, sofort
billig zn vermiethen. 6377

Ecke der Alvrechtstraße« . Moritzstraße 8«
ist die l . neu hergerichlete Etage o. 5 Zimmern
(Balken) n. Zn beb. ans gleich od. sp. zn o. 6846

Billa Biebricher Allee 3
herrschastl.Wohn, von5 Zimnier», Badezim. m
allem Znbcb. per sof. zu verm. Näh. das. 608!

Btsmarckring3, Neubau, Wohn, per sofort von
5 Zmimern, sowie reicht. Zubehör und allem
Conuort, der Neuzeit entspr., zn verm. Näh.
daselbst bei Cw. 3409

Bismarck-Riug 16 (S?“»
Wohn, von5 Zim. Küche, Bao. reich!. Zubehör
sofort oder später zn vm. Näh. Part . 4824

Bismarck-Ring 22 5-Zimmerwohl!. mit allen,
der Ncnzeit ennpr. Zubehör aus sofort zn verm.
Nah. Bismarck-Ring 24, 1 St . 5067

Bismarck-Ring 28 ist eine schöne Part.-Wohn,
best, aus 5Zimmern, Küche, Bad, 2Mansarden,
2 Kellern, per sof. an ruh, Leute zn vm. 4370

Neubau H!«»ii,Bis »»aickring, sind Wohnungen
bot, 5 Zimmernu. reich!. Zubehör, der Neuzeit
cntipr. eiliger., a. gleich od. später zu vm., sowie
zwel Laden. Näh. das. u 8)orkstr. 9, 1 r. 5161

»Blnmenstraßc7, Hochpart., 5 Zimmer, Bad.
Zulkon, Borg,.. Küche, Zubehör, Gas, r. L., in,
Kurviertel. Anzusehen Mittags 12- 8. 6535

Dotzheimerfiraßr 83 (Neuban, in der Nähe der
clektr.Bahn) ist die Bel-Etage, 5 elegante Zim.,
Bad, 2 Mansarden, 2 Balkons, Kohlenzng, mit
Bor- und Hintcrgarte» (kein Hinterhaus) sofort
oder,Pater zn vermiethen. Näh. daselbst. 2626

Frauz-Abtstraße2 (Rerothal) ist der2. Sr.
von5 Ziniineril mit Balkon und reich!. Zubehör
per 1. April zn vermiethen. Näh. Part. 6845

Friedrtchstraße 46, 1, schöne Wohnung, 5 gr.
Zimmer init Erker und Balkons, Bad ec., zun,
1. April 1901 zu vermiethen. Näh. Baubüreau
Luiscnstraße 28. ^ 6485

Gerichtsstraße5 eine schöne5-Zinuiier-Wohnung
mit Balkon». reicht. Zubehör per sof. zu Venn

^Zu erfr. Part . gZ77
Hainerweg 10, in feinster, ruhiger und ebener

Knrlage, ist die Bel-Etage, 5 Zim., Bad, großer
Balkon rc., zum1. April 1901 zu vermiethen.

Herderstraße 26, Neubait, 5-Z,ni.-Wohn., Bad
und Zubehör, gleich oder später zu venu. 5336

Hcrderstr. 27, Eckhaus, nächst Schierstciner-
straße, schöne Wohuungeii von5Zimmern, Bad.
Erker, Balkonu. reichlichem Zubehör per sofort
preiswcrlhz„ vermiethen. 5720

Hcrrngartenstr. 11, 1. Et., sch. Wohn., 5 Z.
u. Znbeh., an ruh. M. p. sof. o. sp. zu v. 6812

Jahnstr. 1, 3. St ., 5 Z. «. Zubehörz. v. 4372
Jahnstraße 8 Wohnung von5 Zimmern und

Znbeh. (2. Et.) zu verm. Näh. bas. 1. Et. 3726
Kaiser-Friedrich-Ning 1 eine Wohn, im1. St.,

5 Zimnicr, Küche und Zubehör, Bad, Kohlen-
aufziig, a. l . Jan . zu vm. Näh. Part . r. 6073

Kaiser-Friedrich-Ring 80
sind hocheieg.Wohn., Part., 1., 2. u. 3. Etage, v.
5 Z., Bad, Balk., Warmwasserleit., clektr. Licht,
Kohleuaufzug rc. z. vni. Näh. das. 1. Et. 5778

Kaiscr-Friedrich-Ning 102 ist die hochherrsch.
Bel-Etage, best, aus 5 groß. Zim., Bad, Küche,
Balkon und reichlichem Zubehör, ans sofort oder
später zn verm. Näh. daselbst3 Tr. 3766

Kaiser-Friedrich Ring u. Walt Uferstraße2
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern. Bad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst. 44̂ 1

Kapcllenstraße9, 3. Etage, Wohnung von fünf
Zimmern mit Zubehör, Balkon rc., zuni Preise
von 800 Mk. per 1. April 1901 zn vermiethen.
Näheres bei € . ditto . 6567

Neubau Ecke Körner- u. Hcrderstr. comfort,
eingerichtete5- ev. 10-Zim.-Wohn. mit Bad u.
all. Znbeh. z. vm. Näh. Körnerstr. 4. P. 3946

Luxemdürgplatz, Ecke Herder-
straße 12, siitd zwei herrschaftliche5-Zim.-
Wvhnlmgen mit Erker, je 2 Balkons, Badc-
cabinet und allem Zubehör, auf sofort oder
später zn veiniiethcn. Näh. im Neubau und
Gerichtsstr. 8, Part . 5561

Marktstraße 19, Eck- Grabcnstraße, 2. Etage.
5-Zlninikr.Wohnntig nebst Zubehör sofort zuveimielhen. 6405

Moritzstratze 2t find2 Wohnnngen, 1 Tr. rechts
und 2 Tr . links, 5 Zinitiieru. Zubehör nebst
Mädchenzintmer in, Abschl., zu vermiethen. Näh.
Hinterhausu. Kirchgasse5. 2776

Oranienstraße 80 2.Etage, 5 Zim., Küche, Bad
». Zn beb., per sof. z» vm. »Näh. Part . I. 4073

In meinem Neubau

Wattnferstrasze6
sind herrschaftliche5- u. 4-Zim.-Woh»..
mit all. Comfort der Neuzeit ansgestattct,
per sofort zu vermiethen. (NB. Zwischen
Adeiheidstraße und Schicrsteiiierstraße
am Kaiser-Friedrich Ring gelegen.) Näh.
Kaiser-Fiiedrich-Ring 38, Part . 5143

Moritzstraße<0, Part., eleg. Wohn., 5 Zimmer
ii. Zubehör, sofort od. auf 1. Januar zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock. 6752

Rheinstr. 108, 3. Et.. 5Z . n.Bado.sofort. 3900
Eine 8-Zimmer -Wohnnng mit Balkon, Badc-

Vorrichkung und üblichem Zubehör, per sofort
oder1. Januar billig zu vermiethen. Näheres
Gerichtsstraße1, 1.

Wohnungen von  4 Zimmern.
Alwincnstraße 3 Bel-Etage, 4 Zimmer und

Badecabinct, per sofort zu vermiethen. Be¬
sichtigung von *,412—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre zederzeit. 4686

Vcrtramftr. 19, %S-mZ
u. Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 6173

„„ „ « »«»’s: Mirek , Bertramstr. 7, Part.
Bisuiarckring 14 (Ncnbnu), 3. Etage, eine

elegante Wohnung, 4Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zubehör, sofort oder später zu verniielhen. Näh.
daselbst oder Adelheidstraße 97, P. 5755

Bismarck-Ring 22 » . 24 vier Zimmer mit
allem der Neuzeit entspr. Zubehör ans sofort
zu vni. Näh. Bismarck-Ring 24. I St. 5068

Renbau fflSOler. Ecke Bismarck-Ring und
Dotztzeimcrstr., sind elegante4- u. 5-Zimm?r-
Wohniingen, der Neuzeit cntsprech. eingerichtet,
sowie reich!. Zubehör, auf 1. Januar od. svätcr
zn verm. Näh. Dotzheimerstr. 44, Part . 6889

Bismarck-Ring, 88*"?,
3. Et., elegante4-Zimmer-Wobnn»g per 1. April
1901. ev. früher, zu v. Näh. S -danpl. 6,1. 6285

Bletchstraße 16 schöne Wohnung, Bel-Etage, neu
herger., 4 Zimmer, Küche Znbeh., a. gl. od.
Ip- an ruh. Fam. zn verm. Näh. Part . ' 6619

Ecke BLücherplatzuf,Ks
(Neubau) >st die Bel-Etage von4 Zimmern».
Küche, Bad u. reich!. Zbh., sof. zu venu. 6099

Bulowstraße 8, 3. Et., 4 schöne Zintmer,
Baltot , »ns Bad per saglcick» zu ver-
miethcn. Näh. daselbst bei Müller oder
Baynhofstrakt« 20 bei iLUok. 6627

Dambachthal 10, Gärtcnhans, ist der1. Stock,
4 Zimmer, Badezimmer, Küche mit Warmivasser-
einrichluiig, Speisekammer nebst Zubehör, sofort
zu verm. Nah. Dambachthal 12, 1. St . 6536

Dotzhennerstraste 60 (Neubau) die Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, 2 Balk., Bor- u. Hiulergart.,
ans sofort zu v. N. das. P . 5663

Dotzheimerstratze72, Neubau, sind Wohnungen
von4 ZlMlttern, Küche und Zubehör auf sofort
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 68. P . 4557

Gustav-Sldolfstr. 7, 3 St., schöne4-Z.-Wohn.
m. Balk. ii. Znb. Beisetzung halber sofort zn
verm. Nab.-1 St . 493g

Hcrderstr.24,Ecke Riehlftr.
(Ncudan), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad n. allem Zubehör, auf gleich oder
später zn vermikthen. Näheres im Hause selbst,
1. Etage. « . « ülcli . 4870

Karlstraste 29, | *SfeÄS
per 1. Januar Umstände halber äußerst günstig
zu vermiethen. Näheres daselbst. 6781

Knansstrastr2, verl. Philippsbergstr.. Pa>r., 4
Zimmer, Bleichpl. u. Znbeh. auf sosort zu verm.
Näh. daselbst2 St . I. 5825

Körnerstratze1 ist der 1. u. 2. Steck, elegante
Wohnung von4 großen Zinimern, 2Balkons u.
Bad, Parterre 3 Zim. mit Bad n. sonst reich!.
Zubehör, ans sof. zu verm. Näh. Albrechlstr 44.
3 St . bei Meers . 3921

7 (direct am Kaiser-
v4 4 . » Friedrich-Nina) sind

elegante4-Zin»ncr-Wohn. mit Küche, Speisekam.
Bad. kalten. warme Wasserleit., Erker. 2 Balk.,
2 Keller »ud 2 Mansarden auf sosort zn verm.
Näh. daselbst Bel-Etage. 3775

Luxemburgplatz, Ecke Herderstr. 12,
sind comfortable4- u.3-Zimnier-Wobnungeit
mit je 2 Balkonen, Bad rc., per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst od.
Gerichtsstraße3. 6366

Niarktstraßc9, 2, Apoth. SiHn -ri . Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Bad, Speisekain., der Rcuzeit
entsprechend eingerichtet, per sofort od. 1. Jan.
zn vermiethen. 6451

»Moritzstratze7 sind ans sofort im ersten Stock
zwei Wohnnngkli zu verm. von 4 und 5 Zim.
nick Bad und sämmtlichcul Zubehör, ebendaselbst
in, zweiten Stock eine Wohnung von4 Zinimerii
». i. Zbh. Näh. das., Seiteub. (Bllreal,). 5380

Moritzstr. 81 i,V£,b*Ä
Zimmern, Balkon, Küche, Bad u. reichlichem Zu¬
behör, ans sofort zu verm. Näh. Biebrichcrstr.4h
oder Oranienstr. 15, Baubüreau. 4061

Oranicustrnßs 34 ist eine Wohnung von vier
Zimmern und Zubehör ans 1. Jannär 1901 zu
vermiethen. Näh. daselbst Hth. 1 St . l. 6673

Orauieustratze 82 as,8";
Zim. und reichliches Zubehör, Versetzung halber
per gleich zu veriuietheil. Nähere? Parterre bei
IVeig -eciliiMl . 5948

Nsteinstrasie 31, Hth. Part ., 4 Ziin. u. Zubehör
zum1. Januar, evtl, auch früher, zu vm. 6394

Rheinstr . 89, 3 St ., 4 schöue Ziui. in. Balk. 11.
Znb. zu verm. 6048

Röderstraße 30, 2, sch. sonnige Wohn., 4 Zim.
und Zubehör, sofort zu vermiethen. 6096

Schar«horststrnßc 20 Wohnung von t Zimm.,
reich!. Zubehör, gleich od. späterp verm. 6657

’dicrpffc
Hinterhaus , vier grosse , neu
herger . Räume ,1. 5 Maus,
auf 1. Nov ., ev . später , als
Wohnung oder zu (ffeschästs-
zweekeu zu verm . Näh . bei

I) . Steil *. 6343

Weistenvurgstratzc4, 2 St., 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, Bad, Balkon, per 1. Novemver
oder später zu veri». Preis 700 Mk. 6001

Weitzenbnrgstr. 6 £$ ».!
Woynnttg , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Lichtn. Gasanlage, 2Balkons, Kohleuaufzug,
ans sosort od. später zn verin. N. Part . I. 6259

Schöne4-Zimmer-Wohnnng(Hochparterre), frei
gelegen, mit Zubehöru. schönem Obstgarten, ist
für 1. April 1901 im Preisev. 650 Mk. zu verm.
Näh. Gnstav-Adolfstraße1. P . r. 6836

Wshunuseu von 3 Zimmern.
ASdolphstraße 3, Stb. r. P ., schöne3-Zimmer-
■6-» Wohn, mit Zubehör sofort zu verm. 6681
Dotzheimcrstraße 78 tNcuvan), mehrere Drei-

Zim>nrr-Wohnung:n zn verniiethen. 6594
Helenettstraße 18 eine Wohnung(Vorderhaus

2 St .), drei große Zintmer, Küche». ionstiaes
Zubehör, auf Januar 1901 zu vermiethen. Nah.
Nöderstraße1, im Laden. 6631

Herdcrstraßc 3, Nenvan , sind Wohnnngen von
3 und 4 Zimmern zu vermiethen. 3797

Ecke Herder- und Lnxeinburgstraße, gegen¬
über dem freien Platz, sind Wohnnuge» von3
und 4 Zimmern mit Balkon, Bad und Zubehör
ans sofort zu verm. N. Kirchgasse 13,1. St .3141

Jdsteinerstraste 21, Garlcnh. Part ., 3 Zimmer
und Küche zn vermiethen. Näh. daselbst oder
Hellninndstraßc 41. 6445

7 (direct am Kaijer-
«WäHlltifll * 4 Frieda -Ring) sindelegante3-Zinimcr-Wohn. mit Küche, Spcise-

kauuner, Bad, kalte und lvarme Wasserleitung,
2 Balkons, 2 Keller und2 Mansarden auf sof.
zu vermiethen. Näh. daselbst Bel-Etage. 3777

Mnrktstraße 14, Ecke Eltenbogengaffe,
im 3. stock3 Zimmer und Küche nebst Zubehör
an ruhige Mictder anderweitig zn vermiethen. Zu
erfragen im Eckladen. 6698

Neeostraste 48 eine Wohnung von3 Zimmern
und 5!llche zu veruliethen. Zu erfragen im
Eutresol rechts. 6835

Nheinstraste 107 sehr schöne Frontspitzwohnung
(mit Abschluß) von 3 event. 4 Zimmern, Küche
»nd Zubehör au ruhige Leute per 1. Januar
zu verniiethen. Näh. Part. 6442

380Mk., Roonstrasze8»
2.Et . links , 3Zimmer,

rirrche, 2 Kecker, Mansarde , Trockeu-
speicher, Waschküche vom Miether ander¬
weit»,, zu vermiethen.

Walranistraße8 ist eine sehr schöne Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör,
auf 1. Januar zu vermlethen. 6457

Weberaaffc3, Gartenh. Part., zwei Wohnungeir
von 3 u. 4Zimmern, Küche und Zubehör sofort
zu verm. Näh. bei W . Egeuolf . 6741

Zimmcrmannstratze8, 1. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und 2 Keller per 1. Januar
1901 zn vermiethen. Näh. Part. 6602

Drei Zimmer, Küche und Keller, im1. Stock,
ans 1. November zu verniiethen. Zu erfragen
Lchrstraße 36, Ecke der Röderstr., Part . 6770

Slvgeschlossene Wohnung von3, 4 oder7 Zim.
mit oder ohne Garten, in sonniger freier Lage, zu
vermictheir. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5916

Mohmmsen » 0it 2 Zimmern.
Dotzhcimerstraße 78 (»Neubau) mchrere Zwei-

Zimnler-Wohnuiigen zu vermiethen. 6595
Kirchgaff« 7, Stb. 2 St., zwei Zimmer, event.

ein Zimmeru. Küche, Keller, aus 1. Jan . Näh.
Vorderh. 3 St . 6626

Ncrostratze 36, Bdh., schöne2-Zimmer-Wohii.
m. gr. Küche ans 1. Januar 1901z. vm. 6384

Lcerobeiistraße7 schöne Wohnung von zivei
Zimmern 11. Küche sof. zu verm. N. Part. 678?

Weltritzstraste 23 ist i,n Hinterhaus eine kleine
Wohiiung, 2 Zimmer, Küche, Keller per 1. Jan.
zu vermiethen. Näh. im Schuhladen. 6700

Zwei Zimnier und Küche zu vermiethen. 6675
Gärtnerei Me »nr . Unucii , Lahnstraße.

Wvljmmgrr» von 1 Zimmer.
Sldlevstvaßc 31 ein Zimmer und Küche auf gleich

zn vermiethen. 5980
HcUmnndstratze 42 Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näh. Laden. 6385
Körnerstrnße6 Wohnung von 1 Zimmer per

1. Januar zu vermiethen. 6703
Schachtstr. 4 kl. Dachl., 1 Zim. u. K., an kinderl.

L. a. gl. 0. sp. z. v. N. Platterstr. 58, 1. 6617
Schnchtstratze 28, Parterre, eine Wohnung von

1 Zimmer, 1 Kammer, Küche und Keller ans
I . »ökoveniber oder später zu vermiethen. Näh.
Römkideig 24, Laden.

Willramstratze 18 schöne Dachwohn., Zimmer,
Küche 11. Kelter, zn verniiethen. Näh. Wellritz-
straße 87, Laden. 6751

Webergaffe 45,47, Scitenb., ein Zimmer, Küche
II. Keller per gleich zu vermietben. Näh. 6844

Metzgerei Bender.
Ein Zimnier 11. Küche Wegzugs halber an kinderl.

Leute sof. zn verni. Näh. Jahnstraße 36, V. »P.

Mohrimige» ohne Zitttmer-Augübe.
Adlrrstr. 42 srdl. Dachw. a. kl. F. a. Jan. 6753
»Mauritknsplatz3 sch. L1!ans.-Woh. sof. od. sp.

z» vm. »Näv. b. Herrn Schilfer , Vdh. 6427
Schlachttzansstr. 13 Wohnungen mit Stalluyg,

soivie Lagerraum billig zn vermiethen. Näh.daselbst2. St . 6721
Ltiftsiraße 18 eine Fronispitzwohn. per joforl

zn vm. N. das. im Laden. 6172

Ansmärts gelegene Wohnnngen.
Zwei 3-Atmmer-Woh»uiigeil mit Zubehör und

Obstgarten zum 1. Januar in Dotzheim am
»Bahnhos zn vermiethen. Näh. Platterstr. 102 a,
Wiesbaden. 6750

Wölilirte Wolinnngen.
Dotzycimerstraste 12 eine möbl. Wohnung, zivei

gr. Zimmeru. Küche(abgeschl.), mit Baubüreau,auf 1. »Nov. zu verni. Näh. Bel-Et. 6837
ELLsahethenstrasze8

ein möbl. Wohnung zn verm. 5518
Enrserstr. 25 2 Z.. Küche gl.,mbl. od. mim. 6802
Geisvcrgstroße5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verni. 6684
(Scisbergstratzc5, »2 link», möblirte Wohnung.

Salan, Wohn- ». Schlafzimmer mit zwei Betten
u. Küche, Abreise halber billig zu verm. 6823



Vit. 4 »4 . 4 » . Jahrgang.

«eisbrrgstratze 12  möbl. Wohn.. 3—6 Zim. und
1 Küche, sowie einzelne Zimmer zu beim. 5617
Geisbcrgstraste 14 zwei möbl. Etagen mit einger.

5kückef. d. Witter zu bermiethen.
«sethestraste 1 möbl. Wohn. sof. zu berm. 6933
MLapellenstraste4 gut möblirte abgeschlossene

Wohnungen mit eingerichteter Küche. 5598
Luisenstraste 3, nahe Parks., 2 möblirte Zim.

mit Küche zu bermictben. Näh. Photogr. Atelier
V» « » avak,, Park. 5808

Mancraaffe 3 5 möblirte Wohnung zu berm.
-flestasfiraste 1 herrschaftlich möbl. Wohnung

mit eingeiichtctcr Küche für den Winter zu vm.
Ryctnstraste31 schön möbl.Wohnung, 3 Zimmer.

Küche und Zubehör, zu beim. Näh. P . l. 6317
Rödcrallee 32, 3. Haus von der Tannns-

straste, Sonnenseite, Borfenster, ist die recht gut
' möblirte Parterre-Wohnung, 4 Zimmer. Küche
Maus. n. Keller, zu berm. Näh. 2 Tr . h. 6308

Biüa Bictsria,
Gonnenbergcrstr. 17, gegenüb. d. Kurpark,

elegant möblirte Wohnung mit oder ohne Küche,
und einzelne Südzimmerf. d. Winter frei.

Gegenüber dem Kochbr>t»„cn , Taunus-
strafe 1. Singe, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmerzu berimethen.

Taimusstrasze 43
schön möbl. Etage für den Winter zu berm. 4500
I Fern möbl. Wohnung tu Billa - A
I R'" lage, 9 Zimmer , Küche rc.. über den D
» Wuitcr prcislv . zu berniiethen. 6652 8
> » . Engel , Adolphstr. 3. “

WieSdaS - ner Tagdlatt ( Morffen -AuSsiabei . « erlag : « anggafse 27 . L 3 . Oktober ISVO.
E . eiv.L u"b äiif- h. möbl. Zimmer

mit Pension, oO— SSO Mk. moit., zu um. Gr»
Garte «. Haltestelle der elektr. Bahn. 5923

Eniscrftr. 32, P.. „iöbl. Zimmer an bess. Herrn.
^L >n« er,traste 42, Part., schön möbl. Zimmerw zu bermictben.
Faulbrunuenstr . 6 erh. e. rl. Arb. sch. L. 6847
Kaulbrunncnstr . 9, 2 St . r., möbl. Zim. zu b
TEbruuneuftraße 12, 1 St . r., Wohn- und

! Schlafzimnier. anch einz., zu bermiethen.
r̂ Wratze lÖ, Hinter!,. 2 St ., f. ein bis zwei

Mädchen sch. mobl. Zinimer.
Keldstratze 27, Part, rechts, erh. ein, anch zweianst. Arb. Logis.
Frankenstraße3, 1, sch. möbl. Zimmer(sep.

Eilig.) an anst. Herri, zu bermiethen. 6125
®o? i Hth. 1 I -, erhält ein reini.6801

6846
6404
Zim.5134

. 6206
6582

möbl.
immer mit

Seile II.

Arbeiter Logis.
Fraukeustr. 13, H. 3 r.. einm. Z. zu b.
Franken«». 19, Vdh. P., e. Arb. sch Loa.
Franke,istraße 29, 1 v„ ein schönes möbl.

a» anllaud. einzelne Person zu berm.
Frankenstr . 28, 3 I., ein sch. möbl. Z. zu b.
Mankcnstr . 20, 1, g. möbl. Zim. z. bin.^rredrichstr. 3s °

Etage , 5—6Zimmer, Küche
- f und Zubehör, ev. ganze Villa,
Nir die Wintermonate zu bermiethen. Näh. im
Tagbl.-Berlag. 0279

E. hübsch möbl. 3-Zimmer-
Wohnnng mit flf. Garderobe -Z .,
Küche (vollst. einger.) , Keller «.
Manf . f. d. Winter an rnh . feine
Leute ohne Kind , preisw . abznaeb.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 6713

Möbl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen rtc.

2 Billa Nadloff,
, «»f) v mif  in unmittelbarer

2KnI)e des Kurhauses, eleg. möbl. Etage, aiich
r»,ö.Emer per sofort zu nerm. 3064

^deiheidstratzeO, 2. Et., sch. m. Z. zu b. 6838Adelherdftratze9, 1,
'r'öü.I'ri e Ättiimer zu bermiethen. ' 1964

Adelyeidstraste 11, 2, Wohn- n. Schlafzimmer,
^,8'" moblirk, zu bermiethen. 6088

3 rnöbl. Stube an ord. Slrb.
.. b'ltrg zu veriniettzen. 6848
2ldlerstraße 10 ist ein möblirtes Zimmer an einen

lungen Mann zu bermiethen. 6680
Adlerstr. 10 » , P., ein anst. Geschäftsm. f. Log.

f- ein anst. Mann Kostu. Log.
K, Glh . 2 St . l., gut möbl.

omuner an einen Herrn zu bermiethen.
AF lbrechtstraste8, Hth. 1. St ., ein schön
^7.7 lnoblntes Zimmer zu bermiethen. 6726

^r. g. m. Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr. 13, 1. Et., g. möbl. Z. zu b. 6433

2i l 2' 1 u>.Lj. n. 1s. Z., IN., sof. 6152
SKFlbrechtstraste 23, l , ein elegant möblirtes

Znnnier zu bermiethen.
Mbrechtstr. 28, 2 >., fein möbl. Z. zu b. 6842
Atdrcchtstraste 28, 3. Et. i., ein g. möblirtes

Ziiiimcr zu bermiethen. 5942
Albrcchtstr. 31 möbl. Zimmer sof. zu b. 6580
Alhiechtstratze 33, 1, zwei schön möbl. Zimmer

zu bermiethen. 6568
Alb recht graste 34, 2 l., möbl. Zimmer mit

Peiision für 45—75 Mk. s. zu bermiethen.
Albrcchtstr. 38, 1. St l., schön möbl. Z. z. bm.
vahnhosstratzr0, l rechts, gut möbl. Salon

mit Schlafzimmer sofort zu bermiethen. 6118
«ahNstofstratze 18 möblirte Zinimer zu beim.
Bertramstraste2, 1. Et. l., gut möbl. Zimmer

zu bermiethen. 6026
Bcrtramstr. 12, 2 l.. möbl. Erkerz. z. bm. 6470
Bertramstraste 15, 2.  St . r., ist ein freund!, g.

mobl. Zimmer zu bermi-then. 6217
Bcrtranistr. 10, Pt. r., möbl. Zim. sof. zu bm.
Bertramstraste 22, 3 l , frcnndl. möbl. Zimmer

wfort billig zu bermiethen. 6727
Bleichstraste2, 3, g. möbl. Z. bill. zu v. 6826
Bleichstraste3, 1. St., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension an bessere junge
Leute zu bermiethen. 6150

Bleichstraste4, 3 l., schön möbl. Zimmer zu b.
Bleichstraste0, 1, gut möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu bermielhen. 5693
Bleichstraste 21, 3 St., ein gut möbl. Zimmer

zu bermiethen. 6256
Bleichstraste 24, Mittelb. 1, möbl. Zimmer mit

bill. Pension zu bermiethen.
Bleichstraste 29, P. I., eing. möbl. Z. zub. 6147
Blücherstraste3, 1 St ., neu he,gerichtete möbl.

und »nmöblirte Zimmer Mit und ohne Pension
per sofort zu bermiethen.

Blücherstraste 8, Mtlb. 1 links, ein sch. möbl.
Zimmer mit Pension auf sofort zu berinieihcn.

Blücherstraste3, Hth. P., 'schön möbl. Z. zu b.
Blücherstraste7, Mtb. 3 St ., k. sol. Arbeiter

Schläfst, erhalten. 6653
Blücherstraste 11, Part., möbl. Part.-Zimmer

(sep. Eingang) zu berniiethen.
Blücherstraste 10, Diitlclv . Part «, gut möbl.

Zimmer ans 1. Nobcmber zu berm. 6702
Blücherstraste 24, P., g. möbl. Part.-Zimmer

mit sep. Eingang sofort zu bermiclhm. 5865
Gr. Burgstraste 17, 3 St., ei» eins. möbl.

Zimnicr zu bermiethen. 6818
Kl. Burgstraste2, 3, ein möbl. Zimmer sofort

mit u. ohne Clabierz» berm.
Kl. Burgstraste2, 3, erh. zwei anständige Frl.

Logis mit und ohne Kost.
Dambachttzal4 schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu bcrmicltic». 5558
Dambachthal 12, 2, schön möbl. heizb. Ziminer

mit ob. ohne Frühstück per sos. zu beim. 6841
Dotzheimerstr, 2 ei» möbl. Zim. z» berm. 6795
Dotzhcimcrstraße8, 2. Etage, 2 fein möbl.
" Zimmer abzugrben. 6471
Dotzheimerstr«, tze 10, 1, g. möbl. Z: zu b. 6506
Dotzhelmerstratze 20, 2. Et.rechts, sei,, möblirtes

Zimmer an einzelnen Herrn zu bermiethen.
. Dohhcimc»«ratze 27 möbl. Zimmer zu u. 6817

mtb ohne Pension, spwie adgeschl. Etage mit
Küche prcisivcrth zu bermiethen. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5402

®eiSbcroftrnfjc0, P., nabe Kochbrunnen, schön
,, "wül. stpar. Zimmer, 25 Mk. m. Kaffee.
Gcisbergstraste 18, 1 r., gut möbl. Wohn- und

Schlchzm. 2 Betten, anch einz.. zu berm. 6707
S " '^tsstr. 9, 3 I., sch. m. Z. bi«, zub. 6754Gvethkftr. 1 eins. mobl. Part.-Zim. z. vm. 665,
LLoethrstraste 18, Part . ein hübsch möbl.
w Hochpart.-Z. an Geschäftsfiäulein billigz. n.
Grahcnftr. 10, Metzger!., möbl. Z. m. P. 6730
Gustav- Adolf,traße 3, Hochparl., sch. möbl.

Zinimer (12 „. 20  Mk. monatl.) zu berm. 6522
Gustav-. »dolfstraste8 ein schönes Balkonzimmer

mit oder ohne Möbel zu bermiethen. 6768
Helcuenstraste3, 1 St., nahe Bleichstraße, ae-

slinde Lage, gut möbl. Ziminer zu berm. 6561
H-lcuen,»raste 11, 1 l.. ein möbl. Zimmer an

Ladensinulein abzuacbcn. 658,
Heleuenstratze10, 1 l.. f. jung. s. Mann sogleich

b. Logis. 6793.
Heleneuftr. 20, 2. sch. möbl.Zim. b. zu b. 6776
Helcuenstraste 27 ein möblirtes Zimmer mit

zwei Betten zu berniiethen. 6371
Helcuenstraste 30, 1, ein möbl. Z. zub. 5656

^0, Frtsp. links, erhält ein reini.
ruh. Mann reml. Schlasstelle. 682,

Hkllmuudstr. 3, 2 r., möbl. Zimmer zu b. 6734
Hettmuudstr. 15, 2, möbl. Maus. m. Kost. 6781
Hcllmundstratze 17, 1 St . r., großes gut möbl.

Ziniuier mit 2 Belten zu bermiethen.
Hcümnndstr. 27, H. 2 r., f. j. M. L. u. K. 6737
Hellmuudstratze 32, 1. zwei heizb. möbl. Z.

mit oder ohne Pension zu bermiethen.
Hcllmundstr. 35, M. 1 1., fr. m. Z. zu b. 6621
Hellmundstraste 30, Part., möbl. Zimmer ans

1. btobember zu benniethen. 6687
Hellmundstraste 30, 2, ein möbl. Zimmer zu b.
Hcllmundstr. 39, P., möbl. Zimmer zu berm
HelliilliUdstr. 40, 1 St. I.. ,»bl. Z. zu»tu. 6592
hellmundstraste 40, 1. St . l. (Ecke Wellritz-

jiraße). ,ch. mbl. Z. an anst. Herrn zu vm.
Hellmuudstr. 56, S . 3, erh. zweir. A. L. 6624
Hcrmaunstr. 7, srdl. möbl. Part.-Z. z. ». 6560
Hfrm.tuustratze 12, l St ., möbl. Zimmer,

2—0 Mk. die Woche, zu habe» . 6796
Herma,u.stratze 23, 3 l., ein möblirtes Zimmer

an ein. anständigen Herrn zu bctiniethen. 6714
Hermaunstraste 24, 1. Et., erhält besserer jung.

! Mann Kost und Logis. 6463
Herrngartcustr. 10,1 , m.Z. mit ob. ohne Pens.
Hirschgrabeu 12, Pari., möbl. Zinimer zu vm.
Hirschgrabrn litt. , 3 St. r., erh. anst. jung.

Mann eins. möbl. Zimmer.
Hirschgrabcrr 24 k. reinl. Arb. b. Logis erh
O-Aahnstraste 17, 1. Et. l., gr. schön möbl.
d Zinimer zu bermiethen.
Jastnstratze 20, 1. Etage, schön möbl. Wohn- u

Schlafzimmer an besseren Herrn zu berm. 5925
Kais.-Frsedr.-MNg 14

zwo gut möbi.Zimmer, a. Bnrschenst. zu b. 6621
Kapellcustraste 14, 2, nettes Zimmer mit guter

Pension(60 Mk. monatlich).
IWST* Kapelle«str. 39 sind die beiden schöllen,

grasten vorderen Parterrczimmer , Wohn-
und Schlafzimmer, mödlirt, zu bermiethen.
Frühstück ans Wunsch.

Karlstr. 20, 2 Tr., m. Z. m. od. o. P.z. b. 6446
Karlstratze 32, Laden, erh. e. j. M. Kostu. Log.
Karlstraste 38, 1 r , möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstr. 35, 3, mbl. Maus, an anst. Mann. 6169
Karlstr. 88, Mtlb. 1 r., fr. mbl. Z. z. v. 6810

>Keltcrstraste 11 möblirtes Parterrc-Zimmer an
cincu soliden Herrn zu bermielhen. 6231

Kirchgaste 15, 1, sch. in. Z. N. Metzgerl. 6824
Kirchgasse 17 elegant rnöbl. Wohn- und

Schlafzimmer. Näh. b. 2.  Etage. 6786
Kirchgaffe 19 eleg.möbl.Ziminer im1. u.2.Stock

zu bermiethen. Näh. Iti -iezr, Laden. 5685
Kirchgaffe 23, I St.. möbl. Z. mit Pension. 5677
Kirchgaffe 45 (Eingang Schulgaffe), 2 St. I..

sch. möbl. Zimmer zu bermielhen.
Kirchhofsgaffe7, 2 I., möbl. Zim. zuv. 6641
Körnerstr. 7, 3 l., gut mbl. Zimmer zub. 6808
Langgaffe 34 schön möblirte Zimmer mit Pension

zu bermiethen. 6682
Lehrstraste7, 1, schön möbl. rnh. Z. z. v. 6637
Lttisenplaiz1, 1. möbl. Z. zu bin. (sep. (Sinn.).
Luisenpl. 1« (Thoreing.) sch. möbl. Z. z. v. 6630
Luiscnstrastc5, Gortnrh. 3 Tr., gut möblirtes

Zimmer zu vermieihen. 6833
Lniscnstr. 5 möbl. Maus,zuv. Näh. V. 1. 6669
Lnlscnstraste 14, Hlh.1.Etager.. ein schön möbl

Zimmer zu veriniethcn. 6782
Lniscnstraste 10 möblirte Ziminer zu vermietbcin

Näh. 1 St . 65)8
99  in nächst. Nähe der

Wilhelmstr.. K„r-
milnnett und Bahnhöse, eleg. rnöbl. Zim.
verin. Bad in, Hause. Borz. geeign. J.  Jhnfr.,
Pass. ii.  zum Winterausenth. Norddeutsche Küche.

Lntsenstraste 37 schön möbl. Z. zu verin. 6640
Mainzcrstraste 44, P., ein bis zwei möbl Zimnar

mit od. ohne Pension gl. od. später zu v. 6827
Marktstraste 12, 5 St., erhallen zwei anständige

Piädchen Schlasstelle. SOI».
Marktstraste 20 neu möbl. Zimmer zuv. 5403
Mancrgasse3 5 möblirte Zimmer zu berm.
Metzgergaffe 18, 1 St., erb. 2 Arb. Log. 6785
Michelsbcrg 10, 2 r., ein möbl. Z. zu o.  6362
Moritzstratze 23, Hth. 2 r., ein möbl. Zimmer,

event. mit St., zu bermielhen. 6843

' 8 erhalten zwei reinl. Arbeiter Logis.
Moritzstr. 24, 2. Et., sch. gr. möbl. Zim. z. vm.
Mor.tzstraste 26, Stb. 1. St ., möbl. Zim. z. p.
Moritzstr. 50, 1 l., g. sch. möbl. Zim. z. b. 6418

i Morrtzftr . 50, 2 r ., gut möbl. Z. zu vm. 6606
Moritzstraste 56, 3, zwei möbl. Zimmer in gut.

Hanse abzugeben. 6526
Moritzstraste 62, Hlh. 2 l ., schön möbl. Zimmer

Ei»g. ans 1. November zu bsriniethen.
Moritzstraste 64, Hinterh. 2 St ., links, findet

ein besserer Arbeiter gutes Logis. 6830
Ncrostraste4, 2, schön möbl. Z. z„ »erm. 6291
Nerostr. 5 schön möbl. Südzimmer billig zu vm.
Rerostraste 8 ,

zu bermiethen. 6128
Nerostr. 14, 1. Et., schön möbl. Zimmerz» vm.
Neroftraste 23, 1. Et., schön möblirte Zinimerm>! 1—2 Betten zu bermiethen.
Rerostraste 38, 2 r., ein schön möbl. Zimmer an
... b'li anständiges Fräulein zu bcimielhen. 6697
Ncrostraste 39 einfach möbl. Zimmer, Pr. Wachk

ö Mk., zu bermiethen. 6725
Nerostraße 41.43, 1. Etager., elegant möbl.

Zirmner sofort zu berniiethen. 6794
Neroftraße 42, 2, möbl. Zimmer mit Pensionzu berm.

Billsr BeauLieN,
hat 16, elegant möbl. Wohnziniw

z Schlafzimmern für sofort zu bermieth>
Nicolassirastc 18, 3, möbl. Zimmer zu b.
Nicolas, traste 22 möbl. Wohn-

6037

nebst10, eicgont möbl. Wohnzunmer
i ..5,^ iai äinimer.,1lJH,r wfo" zu bermiethen.

wz« b. 6205
—- - - - - u. Schlafz. mit

Bad zu berm. 5924
Sriestasstraste 26, Part., möbl. Z. mit2 Betten

El«vier) zum 1. Nob. zu berm. 6780
Nieolasstratze 32, 4 St ., fr. g. möbl. Zim. an

geb. Tome od. Herrn zu bermictben. 5692
Oranienstratze3, Part., möbl. Mansarde mit

Koit zu bermiethen.
Oranienstrastc4, P., mödl. gr. Part.-Zimmer

mit oder ohne Pens, an zibei Herren zu berm.
Oranienstratze4, 2. Et., gut möbl. Z. z. b. 5850
Oranienstraste 18, 1, sind gut möbl. Zimmer

zu bermiethen. 49̂ 5
Oranirnstr. 25, H. D.. erh. ein 0. Arb. Schläfst
Oranrrnstraste 27, Part., ist ein kleines möblirtes

Zimmer zu berniiethen. 6666
Sch. Nkövl. Zinimer per sofort an Herrn zu

verunethen Oranienstraße 27, 2 l. 6055
Orirnienstratze 31, Part ., sehr schön eing. grüß.

Ziminer bei rnh. geh. Fam. zu vcrmietbcn.
Oraiiiknstraste 37, Hth. 1 r .. gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer, auch getheilt, an zivei Herren
zu vcrmicthcn. 6738

ftzSycinstraste 81, 1. Etage, gut möbl. Zimmero » foroit zu vermicthen.
Röderatter 22, 1. Et. r., g. m. Zim.z. v. 6176
Roderallce 32, 3. Haus von der Tannnsstraße,

Sonnenseite, ist ein recht gut möblirtes Fronlspitz-
Zimmer mit Cabinet an eine anständige Dame
zu vermiethen. Näh. 2 Tr . 6755

tztẑöderstraste 37, 1, Ecke Nerostraße, ein schönrf » mobl. Zimmer zu vermiethen. 6748
gtonrerberg 9/11, ISt . r. bei H. „z , ein

möblirte®Ziminer an einen Herrn zu bermiethen.
Romcrberg 21, 2. St . srdl. möbl. Zimmer

zu beinnethen. 6386
Röinerverg 30, 3 l , möbl. Zim. zu berm. 6789
§HKoonstratze 14, Part., großes möbl. Ziminer

mit ober ohne Pension zu bermiethen. 6551
«aalgaffe 1, 1 r., möv». Zim. z. verm. 5805
Saalgaffe 4-0 gut möbl. Zimmer frei. 6690
Saalgaffe 88, 2, vis-a-vis dem Kochbrnnne»,

äibei schön möblirte Zimmer, zusammen oder
. »ctheili, preirwerth zu bermiethen. 6628
Schachtftraße0 erh. reinl. Arb. Schlosst. 5595
«chachtstr. 23, P . I.. erh. rl. Arb. g. Log. 6762
Scharnhorsistratze5, Metzgerl., erh. zwei anst

junge Leiite Kost und Wohnunq. 6636
Scharntzorststr. 7, H. P. l., f/zwei a. M. Schl
Schlichterstrrrste 16, 1, ein sch. möbl. Z. zu vm.
/Lchützcuyofftraste2 erhalten anst. Leme Kost
W und Logis. 6545
Schnlg. 4, Htv. 2 l., erholten Arb. Logis. 6803
Schwatvachersiraste 45 », 1 r., schön'möblirtes

Ziminer zu bermielhen. 6698
Schwalvachcrstr. 45 » , 3 l., möbl. Zim. 6764
«chwalbacherstr. 75, 2, m. Zim. b. z. vm. 6168
Schwalbacherstratze 79 ein möbl.Part.-Zimmer

zu beliiiicthcii. g76i
Stdanplatz 2, 1, möbl. Zimmerz» bermiethen
Sc da »Pt atz4, Mtlb. 2 r., erh. j. L. sch. bill. Logis.
Scdanstrastc3, 3 St . r., sch. möbl. Zim. 6487
Sedanstr . 8 , 1 r ., möbl. Zimmer billig zu beim.
Sedanstraste8, 3 l., ein möbl. Zinimer zu bin.
Sedarrstr. 9, H. 1 l ., erh. ein Arb. Schlasst.'6653
Znnge Leute erh. vittig Kost und Logis

Scerobenstr. 11, 2. Hth., 2. St . r. 6258
Scei ovenstr. 13, H. 3, g. möbl. Z. b. zu berm.
Steingatze 3, 2 links, ein großes, gut möbl.

Zunimr zu berniiethen. Preis 15 Mk. 6819
Stiftstr . 12, Part , e. möbl. Zim. zu berm. 5846
Etislftraste 14, 2 St ., möbl. Zim. zu bm. 6668
Stiststrastc 14-», 1, möblirte Zimmer zub. 6766
Tannnsstr. 47, 8. möbl. Zimmer zu bm. 6363
Walran-straste2, Hth. 2 St ., einfach möbl. heiz

bares Zimmer zu verin. (sep. Eingang). 6735
Walramstr. 6, 1 r., ein möbl. Zim. zu b. 6659
Walra mst raste0, 2 St . r„ mobl. Maus, zu v.
Walranistraste17, 1 r ., möbl. Zimmer zu vm
M -Palram st raste 27, 1 St . links, ein möbl.

Zim. mit einem eb. mit 2 Belten zb berm.
Daselbst ist ein transportabl. Herd zu verkaufen.

Walramstr. 37, 1 St ., ein möbl. Zimmer ans
sosoit zu veiiniethen. 3794

Wcdergaffe 41 m. Zimmer zu beruiielhen. 6643
Wcvergaffe 52 schön möbl. Zinimer zu ver-

miclhen. Näh. 2. Et . 6823
^ 1- Et., gut möbl. Zim.4 * O f z „ vermiethen. 6655

Wcilstraste 12, Voiderh. 3 Tr., erhalten zwei
anständige junge Leute schöne Zimmer.

Lveilstrahe 13 möblirte Mansarde zu vermiclben.
Lüellritzstr. 8 , 1 St . r., sind, zwei Arb.Log. 6560
Wcllritzstraste 10, 2. möbl. Zimmer zu v. 6429
Westcndstratze1 unheizb. eins. möbl. Fronisp.-

Ziinmer, als Schlosst, geeign., billig zu b. 6809
Westrndstrastc4, 3, ist ein schön möbl. Zimmer

aui Wunsch mit Clabier, zu benniethkn. 5425
Weste,»Sstraste8 , Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zubermielhen(moaatliüi 12 Alk.).
Wcstendstr. 10, H. 2 l., 1». Zim. zu bin. 5020
Westcndstraste 21, 2 r.. sch. in. Z. b. zu v. 6745
Worttzstraste 13, Part. l„ möblirtes Zimmer mit

Pension billig zu bermietben. 6492
Wörttzstr. 18» 2, gut möbl. Zinimer zu b. Oil9
Borkst,'. 4, H. 1, erh. reinl. Arbeiterg.SchlNn.
Uorkflr. 13, Blücherpl., P., möbl. Z. zu v. 6731
Zlinmermaunstraste9, P. l.. g. m. Zim. zu v

Zimmer,nannstr . 10, 1,  mbl. Zimmeru. Pens.
""tu . ohne Pens, zu berm. Näh.

Dotzheimeritr. 7. 2. 6^25
Möblirte Zimmer zu bermiethen. Zu erfragen

Gerichtsstratze5, Part. 6834
Ein «ins. möbl. Ziminer zu berm. Näh. Moritz-

stlaße 30, Hth. 1 ist. r. 647g
Nn'ostraße' io^ ä“ vermiethen. Näh.

Mvbl. Zunmer bill. zu berm., auf Wunsch Küchen
event. Pension. SSittriclii, Nerostr. 41/43, 21.
* •1 » »wbl Zimmer. 1. Et ., zu vermiethen.Nah. Neugasse 17, m, Drcchslerlade». 6807

Etn srdl. mobl. Mansarde an soliden jungen Mann
zu vm. Nah. Neugasse 17. Drcchslcrladcn. 6806

Eleg. mobl. Salon und Schlaszimnier an feinen
Herrn oder Dame auf sofort zu berm. Näh.
diheinstratze o2,1. 6419

möblirtes Zimmer billig zu beruiiethen.
Nv.v- Schwalbacherstraße 53, 3 St . 6777

Mob. Z'mmer mit Kaffee 15 Mk. Näh. Kleine
Schlvalbacherstraße2, Friseurgeschäft.

Mobl. Zimmer, euentl. auch2 Wohn- 11. Schlaf-
zinin er an fcetf. Herrn oder Dame preiswcrth zu
berinikthen. Näh. Weilstraße1, Part . l. 6556

!lrbreiter  erhält Logis. NäheresWclliatzitraße5, Gemüseladen.
Ein anständiger junger Mann erhält Schlafstelle.

Zn erfragen im Laden Aorkstraße 17. 6779
anständige Geschästsfräulcin finden

a- n T angenehmes Heim. Wo? sagt deringbl.-Verlag. 5443
Ein hübsch möblirtes geräumiges Zimmer»

ev. mit kl.S -ilon, anch mit Pension , auf
alcich r>» verm. Mast. Preis , freie gef.
Lage. Nah. im Tagbr.-Berlag. 39,2

Ein schon mobl. Zimmer mit od. ohne Balkon
bill. zu berm. Z„ erfr. im Tagbl.-Verlag. 5996

Zwei sein möblirte Ziminer (1  St ) in einer Billa
an eine Dame od. einen Herrn abzugeben. Näh.
in, Tagbl.-Verlag. 6305

Einfach möblirtes Ziinmer in gut. Hanse an einz.
Dame mit oder ohne Pensionz. b. Näheres i,n
Tagbl.-Verlag. 6364

'xt  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Avelhcidstraste 51 zwei sch. nebeneinander gel.
Mansarden zun, Mobcl-Einstellen oder eiiizeliie
heizbare an altere anst. Frau zu bennieihen.
Nah. das. 1 St . 6811

Adolphsallee 28 schönes Frontspitz-Zimmer an
Fvan sofortm otrm. 6112

Adolphsallec und Albrcchtstraste 17,
Pnrr., ftud2 Zrmmer an besseren älteren Herrn

bermiethen Näh. daselbst. 6689
Bleichstrage 14 große leere Mansarde an einzelne

Person zu vermiethen. 6671
Gr. Burgstraste 12 (Herrnmühlgaffe 1),

1. St , zwei»nmöblirte Zimmer ohne Küche für
Buieau, Geschäft oder einzelne Person bei
1. Januar 1901 zu bermiethen. 6479

^^ ""Nr. 1,1 St. e. sch. Zim. zu berm. 5696
Delaspcestraste9, F ôntsp., 2 schöne große Zim..

immobil«, per 1. Januar rcsp. 1. >/chril an ruh
Leute zu vermiethen. 6772

Dotzheimerstr. 8. 2, große Mansarde zu Perm.
Dotzhcnnerstr. 87 Ftsp.-Zim. an einz. Pers. 5145
Dotzhennerstraste58 (in der Nähe der elektr.

Port .» sind 2 groste schöne un-
mobl. Zimmer mit gr. Balkon per sofort oder
spater zu benniethen. Näh. daselbst. 4560

Dotzheimerstr. 60 l. Maus. z. Einst, b. Möbeln
ans sof.z. bm. (p. Monat8 Mk.l Näh. P . 6294

Dotzheinrerstr. 60, Gartenhaus1 St ., umnöbl.
Zimuier̂mit separatem Eingang. 6069

Frankenstraste3 eine gr. Mansarde mit Keller
a. gl. o. sp. an einz. Pers. zu v. N. 1St 6759

Gnst.-Adolfstr. 12 -. l. Souterrainz. zup. 6840
Helcuenstraste0, Vdh., stad zwei schöne Zimmer

an emzclne Person sofort zu veimiethen. Näh.
^Vdh. 1 St . 6603
Helenenstraste 24, I St ., zwei ineinandergchende

teereZimmer ans aleich oder später zu venniethen.
-Dlefelben eignen sich sehr gut für Bureau oder
znm Mobel-EmsteUen. 6694

Heienenstrahc 30, 1. St ., ein unmöbl. Zimnicr
zu vcrnneihen. 5655

Hcllmnndftraste 4V, 2 St ., zwei helle Zimmer
sof. zu beruilethe». Näh. 1 St . l. 6593

Maiscr -F-ricdrsch-Ring 2 zwei Dachstube»' zu
0 » verniicthen. Näh. Hinterhaus Part . 6613

Kars.-Friedr.-RiNg
i|t eine Mansarde an eine anständige Person aeq.
etwas Hausarbeit abzngeben. Näheres Pait . I.

Kapelle,istra,je4 ein Frontsp.-Zim. zu b. 6760
Kirchgaffe 11, 4. St., e. 1. Zim. zu berm. 5891

Kirchgaffe 19 , Äi „'S „S
mit gleich za bm. Näh. bei Krieg, i. Lad. 6619

Eine Mansarde im Vorderhause znm Einstellen
von Warne» per sofort od. später zu vm. 6193

'? <*!*&»» $llHirtin , Saiigflaffe 47.
Moritzstraste 34 ein großes leere®Zinimer im

Stock aut gleich zu bermiethen. 6739
Moritzstraste 44 Marrsarde zn verm. 6501
^MÂ lterftraste1 sehr große Dachkaininer an«v d ruhige Person zitbkriniethen. 66-01
Rerostraste 34 eine heizb. Mansarde zu b. 6813

isvontsp., 1 Zimmer an ruh.
Mitthcrin zu benniethen. Näh. 1. Et. 6747

Oranienstraste 22  heizb. Mansarde an einzcsue
Frau sofort zn bennielhen. 6792

Phtl.ppsbcrgstr. 43 sch. Frontspitzzim. an ruh.
Person zn verm. Rah. Hosfmann, 1 St . 6441

Platterstraste 30 einZ. sos. Mon. 7>Mk. 6672
Rhemstratze 107 ein srenndl. Ziminer im4. St.
...per L November. Zu erfragen Part . 6143
Rienlstrastc8 ist eine sehr schöne große Mansard,

-an eine allst. Person ans gleich zu berm. lltäh
Bicmarck-Nnig 28, 1. 6214

b̂ ödi,'strastc 22, Stb., 2 kl. Zimmer an kinzelue
ans. Pe ion d. 1. November ab zu bermielhen.Nah. vei Frau

3 heizbare Mansarde an einzelne
Person zu belmlethcn. 6826

Schwaibachcrstratze 17 per 15. Oktober oder
später schöne große heizbare Mansarde an eine
ruhige Person zu perni. Näh. i. Eckladcn. 6436

SchUchtcrstratze 10, I. Et., eine Mansarde zu v.
Stdanplatz 0, 1, Mansaide znm Atöbel-Einstellen

P. Nov. zn vermiethen. 6771
Scerovenstratze9, Mittelb., schöne leere Malis.

zu verm. Näh. Stcingasse 12, 1 St . r. 6502
Stiftstr. 1 sch. Frontspitzzini. a. gl. zu vm. 4797
Stiststrast« 22 ist eine Mansarde an eine ältere

Person zn bennielhen. 6678
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Westendstrasie 1 gr. Froiitfpitzzim., «»heizbar.

auch für Möbelcinstellen geeignet, z» verm. 6318
ALL Wiltzelininenstratze 11 -> (bei

i 65 4t Beanfile ) ein geräumiges Zimmer,
event. mit Kam., an einz. Dameabzngebe». 5857

Ei» leeres Gartenzimmer sofort zu vermiethcn.
Näh. Kapellenstraße 12, P . links. 6816

Eine kleine Mansarde an ruhige Person zu vcr-
miethen. Näheres Nheinstrüße 78, Part . 5807

Große schöne Mansarde in bcss. H. an ruhige einz.
Person z. verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6505

Zwei hochelegante leere Zimmer, prinia Lage, bill.
zu vermielhen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6814

Renrisr » , KtaUmrgen , Schenneir,
Kelter etc.

Adolphftraße 8
großer Weinkeller, ÄS

Faßaufzug, Comptoir und Packhalle, der Nen-
zeit entsprechend eingerichtet, per bald zu ver-
miethen. Näh. daselbst. 3666

Silbrcchtstratze 44 gr . Weinkeller (neu isolirt)
.̂ u»! Aufzug rc. zu verm. Näh. daselbst. 1759

ESe Blüchrrplatz 2, P ., Stallung mit Remise,
"uch für Flaschenbiergeschäft sehr passend, sofort
zu vermictheu. 3157

Blücherstr . 3 großer Heller Keller zu vcriu. 5741
Dotzyeimerstr . 1« 3 große Keller für Obst und

Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5088
Emscrstr . 2« schöner Keller zu dm. N. P . 4792
Fanlbrnnncnstr . 8 Flascheubierkellerm. Wohn.,

f. a. Z. 5684
Feldstraste 18 Stallung f. 2 bis 3 Pferde sofort

oder später zu verm. 6309
Gttst .-Adolfstr . 12 Wein- od. Lagerkeller. 6839
Hcllmundstr . 56 Keller zu vm. Nah. 2 r. 5877
Hcrderstratze 6, Hintcrh. 1, Remise als Stall

Lagerraum ec. zu vermiethen.
MüNerstr . 1 sehr gr. trockener Keller zu v. 6667

Kellereien f. 150 Stück
*/ \r*  Styl ! Wein mit hydraulischem

Aufzug u. alleni Comfort, zni» Betriebe größerer
Wtinhaudlnng, mit Coinptoir und Packrnum,
sofort od. später zu vermiethen. Näh. 2. Etat,
bei Ilusenti .ni . z7g3

Rheinstraße 73 Weinkelter zu vcrnr . 3193

RösilerstratzcS
.Remise und allein Zubehör zu vermiethen. 2816

Roonstrasie 11 Ltallung und Bierkeller auf
1. Nov. zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 16. 6831

Dcharnhorststrasze 20 , 1 St ., Weinkeller zu
vermicilieu. 3324

Schlichtcrstrasie 14 Weinkeller (35—40 Stück
haltend) mit hydr. Auszug, Pack- und Bürean-
Raniii sofort, event. auf später, zit vermielhen.
ev. mit Wohnung. Näh. daselbst1 St . h. 5574

Weinkeller
Seerohcttftr . 27, LKSSt

Ijafleu. Bureau raum und) b. Strafe , zu verm.
J!nco I> IBecfccl . 23G2

Lüeißeul ' ttrgstrusje 6, Part . I. zwei gr. Keller
lotvrt zu vermiethen. 6227

Weinkeller mit Buren »» n . Lagerraum zu
vermiethen. Näh. Bismarckring, Neubau « -»!»,
oder Aoikstraße9. 5953

OZj -StM  für 3 Pferde p. I. Jau . 1901 billigst
zu vm. Näh. Helenenstr. 26,P . 6528

1' - oste trockene Kcllcrränme per sofort oder
später zu vm. Näh. Hcrmamistr.15, 1 r. 6050

Billa
in oder bei Wiesbaden, 10 bis 12 Näiiuie, mit
Stallung , Remise, Kulscherwohiiuug und Garten,
am liebste» mit Einrichtung,

__m mietheu gesucht.
Späterer Kauf nicht nusgeschlüffeu. Offerten unter
L». rs . 2 » an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung. 7 - 8 Zimnier
JtlJv nebst Zubehör, per1. April

zu mierheu gesucht. Adolphshöhe oder Uiitgebuna.
Offerten erw. nebst Preis unter IV. II . 4904 oji
den Tagbl.-Perlag._

Fcmcs kilidcrloscs Ehepaar
sucht aus 1. April 1901 Wohnung v. 5 Zimmern,
Balkon, Alles der Neuzeit entsprechend. Etage in
einer Billa bevorzugt. Miethe nicht über 1000 Mk.
Offcrlen mit näheren Angaben erbeten unier

3£_._ S23 an den Tagbl.-Periag.
Zum 1. April 1901 wird von geb. ruh. Fam.

(zivei Perl .) i. Südv ., Nahe mit. n. mittl. Nheinstr.,
eine lrock. 4-Zim.-Parl .-Wohuung ges. (Closet im
Abjchl.) zum Preise v. iiugef. 760 Mk. Offerte!,
unter I ' . 5 » au den Tagbl.-Verlag.

Suche auf den 1. April 1901 eine
Wohnung von 3—4 Zimmern

und Zubehör (Vorderhaus) und 3 Zimmer und
Küche (Hinterhaus). Osferlen mit Preis unter
S1. II » au den Tagbl.-Verlag.

Pnrterrc -Wohnung von 3—4 Zimmern u.
Zubehör in guter Geichäflsiage auf los. od. später
zu miclheu gesucht. Offerten mit Prcieang. unter
» . <». g :»8 au teil Tagbl.-Verlag. 6832

Zwei Damen
(Eonseelion ) suchen3—4-Zi »imer-28ohi, » ng
sosort oder 1. Nov. z» mielhen. Lage Mitte der
Stadt . I . Et . oder Parterre bevorzugt. Off. unter
B . li). ilttbahnpostl .HanpibahnhosFranksuita/Nk.

Eine Wohnung
von 3 Zim. II. Küche in allst. Hause II. guter Lage
von rub. Dame p. sof. ges. Off. mit Preisang. b.
u. gl. <i.  I II im Tagbl.-Verlag abzugcbeu.

Wohnung,
3 Zimmer u. Zubehör, in der Nähe der Bahuhüse
von ruhiger Fam. sofort gesucht. Offerten unter
1» . «g . m an den Tagbl .-Verlag.

Zwei - bisDrei -Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör (380- 400 Mk.) von ruhiger Familie
per 1. April 1901 gesucht. Offerten mit Preis
unter II . I?. 8,. haupkpostlagenid erbeten.

Kinderl . Ehepaar sucht zum 1. Nov. eine
Wohming von 2 Zimmern u. Zubehör, Nähe der
Schlachthansstr. Näh, im Tagbl.-Verlag.  6757

Für den Winter
möblirtc frenudlicke Wohnnng von 3—4 ge¬
räumigen Zimmern mit Küche in ruhigem Hause
für kl. Familie gesucht. Offerte» mit billigster
Preisangabe unter 8 . K . 105 besorgt
der Tagbl.-Verlag. 6798

Zn miethen gesucht
zum 27. d. M. für einEijevaar III einer der Haupt¬
straßen (Sonuenseile), Parterre oder erste
Etage , eine sehr comsortabel

mblittc Wohnung,
bestehend ans großem Schlafziiunicr, Salon und
Cabiuel incl. Gas - oder elektrischer Belenchttiiig,
Heizung und Bedienung in » Preise voi » 120 bis
158 Mark monatlich . Off. »nt. K . « . uh
nn den Tagbl.-Verlag.

Ein akademisch gebildeter Lehrer sucht
sofort bei ruhiger kinderloser Familie freundliches
Zimmer mit oder ohne Pension. Briefe mit Preis
nnnntie unter BB. I » Btt hauptpostlagernd

Gesucht für1. November
einfach »nöbl . Zi,inner mit Pension in der
Nähe der Kirchgasse für ein Fräulein (Verkänferiu).
Offerte» mit Preisangabe beliebe man Tannus-
straße 81 im Bluutenladen abzngebeu.

Nähe Albrechtstr. sucht j . Mann
möbk. Zi,nmcr . Off. mit Preis

sub iS. .»*;> hauptpostlaaerud erb.

Mki niobUite Minim,
iiieinandergehcnd, das eine mit drei Velten, das
andere zur Küche eingerichtet, per sofort gesucht.
Gcfl. Offerten unter 4MM. 4M5 an F140

B8»3<i» i r Wosse,  Reustadt a . Hdt.
. . Eins. möbl . Zimmer v. Herr» (sep.

Eiug.) per November oder früher für' ständig ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit billigster Prnsbcrcchnuiig
unter I». hauvipostlagcrndhier.

Für einige Schüler des Laudw. Jnstitus Hoi
Geisberg wird 6849

Wohilnug nebst Verköstigung
gesucht. Angebote nebst Preisangabe an Herrn
Ock.-Siath sr >>Iler -Hos-Getsberg citreten.

Acllerc Tumcr
m ruh. Ha nie. Off, unter 8.  S postl. TaumiSstr.

PinlMflmin sucht für dauernd in
> guter Lage geräumiges

leeres Zimmer und Cabiuet mit Bedienung bei
anst. ruhiger Familie oder alleinsteheudcr Dame.
Wurde mit solcher ev. auch kleine Wohnung theileu.
Adresse mit genauester Preisangabe unter Chiffre
I». kl . I». 512 im Tngbl. Perl , zu hinterlcgeii.

Gesucht per sofort büh ^ NESkchk
für besseres Geschäft, als Filiale passend. Offerten
sub V . H . »08  au ben Tagbl.-Verlag. 6799

ir
V

mit Ladeuzi,inner n. s. w. in girier Lage
sofort oder später gesucht. Anerbieten unter
k' . «5. tos an de» Tagbl.-Verlag.

kleiner Laden , Wilhelm-
vMLfHrLllI straße. Langgaffe, Kirch-

gasse. G-fl. Offerten unter 14. « . 44S an den
Tagbl -Verlag.

Laden,
am liebsten mit mehreren zngehöreudeit Zimmern,
auf gleich oder später gesucht. Offerten uulcr
V. »•' ■180  an den Tagbl.-Verlag.

Photographisches
zu miethen gesucht. Off.

>r» erbeten mit. L. .1. 748
au den Tagbl.-Lerlag. 6547

Lagerplatz, ca. 27 sü-Ruthen groß, i» der
Roonstraßc, per l . Januar 190! zu verpachten.
Näh, bei Architekt Wenrfr.  Luisenstr. 31. 14417

Zwei 'Kecker zu verpachlen.
Näh. Bleichstraßk 29,1 l. 13365

Suche für meine Schwester per
_ _ 15. November bei anst. isr. Fam.

Pension. Offerten mit Preiraugabc unter Chiffre
I . II . 50 nn den Tagbl.-Periag._

Pension Schumacher,
Villa Ab »gg strafte 8 , b . Lebcrberg.

Mehrere elegant möbl. Zimmer, eiuzcl» oder
zuianimen, mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Bäder im Hanse. — Vorzügliche Küche._

Billa Elisabttbcaslraße7
elegant möbl . Zimmer mit und ohne
Pension . Müßige Preise . Bäder.

Billa Elisabethenstraße7
zwei geräunrige leere Ziinmer mit Pension
zu »nätzigen Preisen abzngeben. _

Pensi € iia Hecker,
lülisnltctlicnstrasiie 13 ( Villa ) .

Eleg. möbl. Zimmov mit vorz. Verpflegungvon
40- Mk. tägl . an.

Table d’höte. Gern. Salon. Bäder. 5931

„Familien-Pension Grandpair“,
Villa Eoiserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr . Balm. Kalie dem Walde.

Bäder im Hause. 5930
Beste Referenzen. Vorzügliche  Küche.

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

i Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21— 35Mk., gr .Gart. Halt . d. elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Villa Violette,
(»artciistruase 3.

Haus 1. Banges, eingerichtet mit jedem Comfort
der Neuzeit — Schöijpr Garten — Elektr. Licht.
Oentralheizung—Thermal- und Süsswasserbäder.
Vorzügliche Küche -- Iioichsortirtcr Weinkeller.
Auch werden einzelne Suiten für den Winter ab¬
gegeben. Voile Pension schon von5 Mk. an. 5466

English spoken. — On parle franjais.
_ Si parla Italiano,_

Pension Villa OlanDa,
Grünwcg 1.

Sdiöue Sndzinimer frei. 6644

Pkiistlltt smia Siejllt,
brnnnen. Ruhiges Hans mit Garten. Vorzügl. Ver¬
pflegung. Bo »>r Oktober a»» »r»öbl . LSoh» . ,
2—4 Z ., auf W. mit eit?. Küche. 5468
_ Bimhvijj ISaSil ^en«

Lebcrbcrg 8 gut möbl. Zimmer mit u. olme
Pens., auch für da »ter « d, zu verm. Bad. Elckir.
Lidii. Balkon. Garten. 6692

Pension Satrssouci , Sonnenbergerstr. 8!,
3 incinandergeheiide prachlvolle Slldzimmer mit
oder ohne Pension, event. ganze Elg. mit Küche,
zu vermiethen. _ 6825

Prnsion Talrnnsstrasie 13 fein möbl.Zim.,
Danwiheizung, Bäder, elektr. Licht, Ausz. 5928

Schöne Siidziiimicr
mit und ohne Pciision z» billigen Preisen
frei Tannnsftraße 21.

Pension.
Ein od. zwei best. Zerret» können2 schöne

Zimmer mit ob. ohne Pension für dauernd erhalten
Tauuusstraße 27, 1Sk. Daselbst ein großes drci-
feusterigeS Zimmer für die Wiuiermounle abzugeben.

Tannnsftraße 51/53, 3 !.
Lift . Hochherrschafilich möblirtc Wohnnng mit
Küdie, Bod, bis 6 Zimnier, auch cinzclne Zimmer,
mit oder ohne Pension zu verm. Aller Comfort.

Fein »iöb!7Salou und Schlafzimnier(Sonnen¬
seite), Villa , nahe Kurhaus, 20 Mk. per Woche.
Näheres im Tagbl.-Veilag. 6801

Eiiiigc Siidziimiier,
von 80—150 Mk. mouali. Gcmeinsdiastl. Spcife-
und Lescz. Näh, im Tagbl.-Vcrlaa.  6536

Ein aUeiustchender älterer Herr oder eine
Dame findet liebevolle Aufnahme bei kinderloser
Wittwe. Näh, im Tagbl.-Verlag.  6767

Kn einem hübsch ge¬
legenen Privathanse
ind 2 elegant »nöblittc Zilttrncr an eine oder
zwei. Damen, auch Ausländeiinnen, mit oder ohne
Pension für längeren Aufenthalt zu verm. Offert,
"„kr Bi. AL. 358 an d. Tagbl.-Verl. erb. 6481

GebUdete Dame,
im Besitze einer behaglichenf. Hänsliclckeitm. a.
Comiort d. Ncnzeit, 2 Minuten v. Kurhaus, wünscht
eine Dame oder j. Mädchen in Pe!isioii z» nehme».
Große Südzimmer, gule Verpflegung, Famiiicu-
anschluß. Beste Referenzen gegeben n. erbeten.
Räh. im Tagbl.-Verlag. 6822

MB

Mlill IcieiiridjörtiD in ö̂nncubeui,
Wicstadcricrstrahc 87 , sind Südzimmer mit
u. ohne Pension billig zu vermiethen.

Verloren
eine blaue Pferdedecke . Zeichen zwei Kronen
G. Belohnllilg abzug. Poriicr Kronen-Brauerei.

Sonntag filbertte Uhr mit
goldener Kette auf dem Wege

durch die Anlagen von Soinieuberg nach Wies¬
baden verloren. Gegen gute Belohnung abzu-
gebrn Kleine Burgstraße 11, 2 St.

Zwei Schlriffel mit blauem Band verloren.
Karlstraßc 23, Part . Belohnung.

MMprpliklft

Bottner,
Dotzheim, Waldstraße2 (nahe dem Bahnhof und

der WiesbadenerStraße ).
Empfehle schön mobl. Zimmer mit und ohne

Pension. Besitzer: Iliiitoor.

Pension Germania,
Frankfurta.M.. Ilicöenau 48,

Pension 1. Ranges » Kl36
Dampfheizung. — Eleklr.Licht. — Vorzügl. Küche

Verloren
ein schwarzlcdcrncö Portemonnaie (silberner
Buchstabe obcudrnns) mit Inhalt mit Sonntag
Rachmiltag 81/« Uhr zwischen Ende elektrischer
Tram n. Cafe Orient oder im Tram . Abzngeben
gegen Bcivhnnng Wilhemstraße 38, 1 St.

Capitalie «» zu verlrilsr « .

HWothtkcn-Bmlkgtlder
bis 68 °/o seldgerichtl . Taxe, niedriger

Zinsfutz »Md sehr »nätzige Provision , ver¬
mittelt 14033

Sensal Meyer Sulzberger«
Bahnhofstratze 16, Telephon No . 524.

Sprechzeit »- >8 3 - 5 N.

Hypothekengeld.er,
60° ° der Taxe,in beliebigen Beträgenbeigünstigen

Conditionen abzug. Offerten unter J . J . 335
an den Tagbl.-Verl. 12638

Hhpotheker»-Geld in jed. Höhe, 60°/o der Taxe.
Off. unt. D'. a . Itci . nn de» Tagbl.-Verlag.

Für gute u. sichere Eapilalanlageu
habe fortwährend gesicherte .Hhpothckcn-
anlage »» — 1. oder2. Einlage— zu4l/i
bis 5 °/o an Händen. Das Placement ist
kostenfrei . 14072

Otto Engel,
Bank-, Commiss.- und Hypotheken-Bürea»,

Adolphstraße3. _
Z» verleihen 18,008 Mk. Mündergelder am

I . Januar 1901 durch 14281
J . Sicliliehting , Rheinbahnstraße 3.

3000 Mk . Restkanfschilling zu kaufen ges. Off.
n. «4. , 1. H . 401 n. d. Tagbl.-Verl. 14087

Restkauf v. 3008 Mk. IN. Naäfl. zu kaufen ges.
Off. nnler is . n . so hauptposil. erb.

8888 Mk . per l . Januar anszuleihen. Off. unt.
Wj. Jl . « . 105 an den Tagbl.-Verl. 14081

4- 5008 Mk . u . 10 12.808 Mk. sof. ausznl.
Off. bitte n. Nl. IS. 35 an den Tagbl.-Verlag.

38,888 Mark sind soforl zur ersten Stelle auf
gnles Object anszuleih., eventl. audi in kleineren
Beträgen. Vcrmitller verbeten. Offerten unter
II . li . 150 an den Tagbl.-Verlag.

Capttalieu ?« Icümt gesucht.
Htzpothckcn-Geldcr jtmt Slnsthu « gesucht

ans prima Objecte. Vermittler verbeten.
Off. tt. i >. 7 * Tagbl .-Verlag . 14375

25—30,000 Mk. ans ganz vorzügliche, absolut
sichere2. Hypoibek auf hodireut. seines Etagen¬
haus im Kurpark v. vermög. Manne gleidi oder
später gesucht. Offerten unter 8 . dl.' 3-S8 an
den Tagbl.-Verlag. 12812

58—65 °/« Ser feldgerichtlichen Taxe
aus ein solid gebaules Haus ohne Zwischen¬
händler per gleich oder bis 1. November
gesucht. Offerten sah 8 . » . -»4 « an
ISusiscnstein & Vogler A.-fw. ,
Wiesbaden , Adolphsallce?, erbeten. 11627

5Ä bis Mitte «.s
erste Htzpsthek
Offerten sub ac . ri . «jos  an F90

Hanseiistein & Vogler A.•*>}.,
Frairkfnrt a/M.

35—36,000 Mark auf gule erste Hhpotbek
gesucht. Offerten uulcr II . »a. zgg nn den
Tagbl.-Verlag. 14468

nl« 2. Hypothek, direct
»n S? vr JI ♦ »ach der LanteSdank,

sehr gutes Geschäftshaus, Ccntrnni der Stadt,
prompte Zinszahlung, gesucht. Gcfl. Offerten
unter II . IS. « 8 an den Tagbl.-Verlag.

2808 L'-k. werden gegen gcrichtl. Sichcrhkit und
pünktliche Zinszahlung zu leihen gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 12657

12.808 Mk . ans 1. Hypolb. zu leihen ges. Off.
u. B\ U.  K . f .Hi  a . d. Tagbl.-Verl. 14085

18 - 12,088 Mk . n gute 2. Hyp. z. leih. ges. Off.
u . ,1. 14 . 9». VOU n. d. Tagbl.-Verl. 14083

7080 Mk . a. gute 1. Hypoih. zu leihen ges. Off.
n. «tu Bj. » . 40 * n. d. Tagbl.-Verl. 14084

3580 Mk. und 5000 Mk . 2. Hypolh. nach der
Landcsbank zu leihen gesucht. Offerten nnter
«li. dl. I». 402 an den Tagbl.-Verl. 14086

25,008 Mk . ans 1. mündelsichere Hypothek von
pünktlichem Zinszahlcr zu l-ihen gesucht. Off.
nnter In. V . 421 an den Tagbl.-Verl. 14466

_ 9 ?* nitf vorzügl. zweite
-»ie- ,54 ^ V «vl ! 44 Hypoth,prima

Object, ohne Vermittler, zum Januar gesuäit.
Näh. im Tagbl.-Periag. 14470

Ans prima 2. Hypothek werden 21,488 bis
25,888 Mk . per Ende Dezember gcsncht. Off.
unter II . »1. » « an den Tagbl.-Verlag.

13 - 28,888 Mark ans gute erste Hhpotbek zu
leihen gcsncht. Offerten untcr 4». 44 » mt
den Tagbl.-Verlag. 14469

15.808 Mk. 2. Hypoth., n. d. Landesb., zu I. ges.
Off. n. B*. i>' . 420 an d. Tagbl.-Verl. 14467

Gcsncht 43,088 Mk. ans prima (heschäftshaus
als 2. Hyvoib. vom Selbst-Darleiher. Offerten
unter .H . li . 78 « a. d. Tagbl.-Verlag. 14501

68,888 Mk. 50 % der Taxe für 1. Januar 1901
auf prima Object gcsncht. Offcrlen nnter
>. . Ie 3 * 1 an de» Tagbl.-Verlag. 14498

13- 28,888 Mk. auf 2. Hypolhck gesucht. Off.
unter A.  U . ili au den Tagbl.-Veilag.

2tt-, auch 25,000 Mk.
auf prinia 2. Hypothck zu leihen ges. Offerlc«
unter 1' . Id . 150 an den Tagbl.-Verlag.

werden 1808 Mk . gegen6°/«
Zinsen auf 2 Jahre . Denkbar

größte Sicherhcil kann geleistet werden. Offerten
unter Bf- *ä. 18 « an den Tagbl.-VrUag erb.

Gesucht



3. Beilage zum Mestmüener Taghlatt.
». 494 . Margett-Ausgabe. Dienstag den 23 . Oktober.

ffandelsfh ©il des „ Wiesbadener » Tagfelatt 1*
Börsenwoche.

(Ars dom Woahenberielit der Deutschen Genossenschafts -Bank
Ton Soergol , Parrisius & Co . Conimandito Frankfurt a . M.)

Frankfurt » . M ., 19. Oktober . Im Vergleich zu den
Vorwochen hat sich dio Coursbewegung innerhalb der letzten
acht Tage verhältnissmässig ruhig gestaltet . Deutlich war wieder
zu konstatiren , dass die inländischen Märkte in sehr starkem
Masse von der New -Yorker Börse abhängig sind und anscheinend
die Fähigkeit verloren haben , aus eigener Kratt eine Cours¬
bewegung auszubilden und festzuhalten . Denn je nachdem das
Barometer der Stimmung in New-York auf - und abschwankte,
zeigte sich auch hier der gleiche Wechsel . Man kann den offen¬
sichtlichen Mangel an Selbständigkeit und Leistungsfähigkeit
der deutschen Börsen bedauern , aber man wird doch auch zu¬
geben müssen , dass eine gewisse Berechtigung vorliegt , den
Mantel gerade nach dom New -Yorker Wind zu hängen . Denn
damit wild doch zuletzt nur der Thatsacho Ausdruck gegeben,
dass dio noch immer offene und viel erörterte Frage , ob die
Konjunktur in einein unaufhaltsamen Niedergang begriffen
ist . durch die Gestaltung der wirthschaftlichen Verhältnisse
in Amerika Beantwortung finden muss . Daher beobachtet
man gespannt die Anzeichen , welche auf eine Verbesserung
oder Verschlechterung der Lage schliessen lassen , und ge¬
stattet naturgemäss der New-Yorker Börse , welche die Vor-
gange jenseits des Oceans so viel sicherer zu beurtheilen
woiso, einen inassgebenden Einfluss auf die Tendenz im In¬
land . Freilich läuft dabei viel Stimmungsmache und bewusste
Irreführung mit unter , sodass es in 'der That schwer fällt,
sich ein zutreffendes Bild von der Situation des Industriemarktea
in Amerika zu machen . Indessen hat es doch den Anschein,
als sei in der That die rückläufige Bewegung dort zum Still¬
stand gekommen und als habe die bisherige Preisreduktiou
und Produktionseinschränkung genügt , Nachfrage und Angebot
wieder in ein angemessenes Verhältnis zu setzen . Allerdings
ist der Preisfall an sich bedeutend genug . Roheisen ist
beispielsweise von 25 $ auf 147», Stahl von 35 auf 18
Burüokgegangen , Die wöchentliche Produktion , welche von
208,00(1 Tonnen im Sommer 1888 auf 297,000 im Februar 1900
angeechwollen war , ist Ende September auf 225,000
zusammengeschrumpft . Aus diesen Ziffern geht hervor , wie
energisch die amerikanische Industrie sich den neugeschnffenen
Verhältnissen angepasst hat . Welche Bedeutung sie aber für
den Weltmarkt besitzt und in welchem Masse sie auf die inter¬
nationale Preisgestaltung Einwirkung gewinnen könnte , zeigen
• r enorm gestiegenen Ausfuhrziffern , die von 12,000 Tonnen
*n 189b sich auf über eine Million im letzten Jahre gehoben
haben . An sich kann es auffällig erscheinen , dass dieser
schwere Preisfall am deutschen und englischen Eisenmarkt
keinen entsprechenden Widerhall gefunden hat . Das hängt da¬
mit zusammen , dass die Produktionskosten des Roheisens in
Amerika infolge der billigeren Kohlen sich geringer stellten
als auf dem Kontinent , dass daher die enormen Preis¬
steigerungen den Unternehmern wesentlich grössere Gewinne Hessen,
und daher auch einen energischen Rückgang vertrugen . Nachdem
aber auf der Basis der eingetretenen Preieermäesigung die Pro¬
duktion durch den inländischen Bedarf nunmehr absorbirt wird und
die Beilegung des grossen Kohlenstreiks die Gefahr einer Ver-
theuerung des wichtigen Rohstoffes beseitigt hat , besteht zunächst
nicht die Wahl scheinlichkeit , dass von Amerika aus ein Preisdruck
auf den inländischen Eisenmarktausgehen wird . Diese Zuversicht
kommt auch in den Stimmungsberichten aus den Industriegebieten
zum Ausdruck . Man hofft , dass es gelingen wird , über diese
Periode der Stagnation hinwegzukommen und eine Krisis zu ver¬
meiden . Die Veränderungen auf dem Gebieteder inneren Politik sind
von der Börse sympathisch ausgenommen worden . Man bringt

der Person des neuen Reichskanzlers , der auf diesem Gebiete
der auswärtigen Politik mit anerkennenswerthem Geschick
und mit Mässigung seines Amtes gewaltet hat , auch tür
dio innere Politik Vertrauen entgegen und erhofft von ihm
namentlich eine verständnis -volle Haltung in der so wichtigen
Frage der Erneuerung der Handelsverträge . Noch günstiger
als die Ernennung des Grafen Bülow beurtheilte die Börse
das allerdings unbeglaubigte Gerücht von der Demission
Miquels , an dessen Amtsführung sich für sie wenig
angenehme Erinnerungen knüpfen . Glaubt sie doch in diesem
Freund undBescliützer der Agrarien der intellektuellen Urheber und
Förderer der gesummten börsenfeindlichen Gesetzgebung sehen zu
müssen . Indessen scheint hei dieser Nachricht nur der Wunsch
der Vater des Gedankens gewesen zu sein . Die Gestaltung der
Geldverhältnisse hat sich weiter befriedigend entwickelt . Allerdings
ist zu bemerken , dass ein andauernder Geldbedarf namentlich in
der Provinz besteht . Aber an der Börse ist das Geld verhältniss¬
mässig flüssig ; tägliches Geld ist mit etwa 37» pCt.
leicht zu haben . Und das Bild , welches die Ausweise der
Reichsbank gewähren , ist ein durchaus erfreuliches . Denn der
steuerpflichtige Notenumlauf ist nunmehr auf 132 Millionen
herabgegangen . Damit steht er schon unter dor Ziffer dos
Jahres 1.898, wo er noch 167 Millionen betragen hafte , aber
allerdings noch über der des Jahres 1897, wo er sich auf
nur 70 Millionen belief. Der Abstand gegen das Vorjahr ist
aber sehr bedeutend . Damals 204 Millionen steuerpflichtiger
Umlauf hei einem Diskont von 6 pCt ., heute nur 132 bei
nur ö-procentigem Banksatz . Die Wahrscheinlichkeit wächst,
dass das _ Institut den Herbst ohne weitere Diskont¬
erhöhung übersfehen wird . Diese Hoffnung wird besonders
genährt durch die günstigere Gestaltung des englischen Geld¬
marktes . Die Pressung auf diesem ist verschwunden ; die
" echselcourse haben sieh besser gestellt , sodass die Gefahr
weiterer Goldentziehungen für amerikanische Rechnung , die sich
allerdings zusammen auf ca. 9 Millionen £  belaufen haben,
wesentlich vermindert erscheint . Zugleich ist infolge vermehrter
Nachfrage der Privat -Diskont zurückgegangen und es ist daher,
wie die Dinge augenblicklich stehen nicht sehr wahrscheinlich,
dass die Bank für England zu einer Diskonterhöhung greifen
muss . Somit kann auch die Roichsbank die Entwicklung der
Dinge in Ruhe abwarten . Die Coursbewegung der Woche ging
in ziemlichen Schwankungen auf - und abwärts bis gegen
Wochenschluss ein fester Ton die Oberhand gewann . Auf
dem Montan mar kt  war durchschnittlich eine festere
Haltung zu beobachten , wenn es auch nicht an Momenten
fehlte , in welchen Verstimmung durchbrach . Doch schliessen
die führenden Wertho des Montanmarktes mit einer Besserung
von ca. 3 pCt . gegen die Vorwoche . Geringer ist die Differenz
bei den Kohlenaktien , von denen einzelne , wie Hibernia , Gelsen¬
kirchen , sogar einen kleinen Coursverlust aufweisen . Bank-
Berthe  sind gleichfalls fester , doch war das Geschäft in diesen
sehr still . Die fremden Renten  erfreuten sich verhältnissmässig
guter Beachtung . Insbesondere sind Mexikaner und Argentinier
gebessert , während Spanier schwach lagen . Chinesen waren
eher rückgängig , obwohl dio Nachricht von der Einlösung des
Oktobercoupons befriedigte . Inländische Fonds sind wenig ver¬ändert.

Iliirlin , 21. Oktober . Saatenstand in Preussen um Mitte
Oktober : Winterweizen 2,6, Winterspelz 1,8, Winterroggen 2,7,
junger Klee 3,1, Luzerner 2,7. Anhaltende Trockenheit hemmte
ungemein die Bestellung der Felder zur Wintereinsaat . Erst
anfangs Oktober traten Niederschläge ein , die für die westlichen
Provinzen ausreichend waren , im grossen Theile des Ostens nicht
genügten . Ueber das Auftreten von Schädlingen werden häufig
Klagen laut . Von Winterweizen ging erst ein kleiner Theil in

den östlichen Provinzen auf. Im Westen ist man noch mit der
Kinsaat beschäftigt . Die Roggensaaten aut den rechtselbischon
Gebieten zeigen zuweilen einen befriedigenden Stand . Im Westen
entwickelten sich die Saaten kräftig.

UeiitNcIie Werifie in australischen lliaben-
zucker -lfntcri . eliir . unge .. . Der Zuckerrübenanbau zog
im letzten Jahrzehnt auch in Australien die Aufmerksamkeit
industrieller Kreise auf sich, da die natürlichen Verhältnisse dem¬
selben in Viktoria und Neusüdwalos günstig zu sein schienen;
längere \ orbereitungen und Versuche seit den neunziger Jahren
schienen diese Ansicht zu bestätigen . Daraufhin kam 1896 in
Viktoria das Rübenzuckergesetz zu Stande , demzufolge die
Regierung an Privatrübenzuckerfabriken für jede 20 Mk . ein¬
gezahltes Kapital 40 Mk. Vorschuss bei halbjährlichen Rück¬
zahlungen innerhalb 46 Jahren gewährte , vorausgesetzt , dass im
Umkreise von 16 km um die Fabrik mindestens 4000 ha Rüben¬
land liegen, von denen jedenfalls rund 800 ha jährlich in Anbau sein
müssen ; ausserdem muss mindestens ein Betriebskapital von 400,000
Mark vorhanden sein. Daraufhin fand sich, unter starker Mit-
betheiligung der Braunschweigischen Maschinenbauanstalt , eine
Aktiengesellschaft zusammen , die in Maffra(Gippsland ), 210km öst-
4 4.I.0? Melbourne, in fruchtbarster Gegend an der Bahnstation , eine

stattliche , mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattete
und auf starke Vergrösserung vorgesehene Zuckerfabrik gründete.
Der Betrieb wurde im Jahre 1897 mit zum Theil deutscher
Leitung und deutschen Arbeitskräften eröffnet , nachdem mit
vieler Mühe und nach üebernahme eines Theiles des Rüben-
landes durch mehrere Syndikate und die Fabrik selbst die
Rühemnengen gesichert schienen . Es ist bekannt , dass diese
ersten Versuche keinen Erfolg hatten ; die Fabrik musste
den Staatszuschuss übermässig in Anspruch nehmen und
hatto infolge von klimatischen und Betriebseinflü ŝen so
schlechte Erfolge , dass sie 1899 aufhörte zu arbeiten . Uebrigens
ist - dies nicht die einzige deutsche Kapitalsanlage in
australischen Rübenzuckerwerthen . Auch in Neuseeland hat
man sich damit beschäftigt und im Jahre 1897 den
Antrag gestellt , die Anlage von Rübenzuckerfabriken durch Re-
gmrungsprämien zu unterstützen . In Tenterfield ist nach
4-jährigen vielversprechenden Anbauversuchen mit Zuckerrüben
vor einigen Jahren von einer Gesellschaft mit Betheiligung der
Än Cnhwei^i8chen ^kschinenbauanstalt bei einem Kapital von
2,000,000 Mk. der Bau der Fabrik mit einer einstweiligen Ein¬
richtung für täglich 3600 de Rübenverarbeitung beschlossen
worden , wobei man sich schon im voraus für die folgenden Be¬
triebsjahre einen jährlichen Reingewinn von 60 - 70,000 Mk.
ausgerechnet hatte . Bei dem Misserfolge in Maffra hat man die
Ausführung des Planes aufgehoben , es gilt aber als sicher , dass,
sobald jene Fabrik nach ihrer Wiedereröffnung bessere Ergebnisse
haben sollte , nicht nur in Tenterfield , sondern auch sonst in
Viktoria und Neu-Südwales, und vielleicht noch anderwärts in
kürzester Zeit neue Rübenzuckerfabriken entstehen würden.

14eine rimsisclie Anleihe . Das russische Finanz¬
ministerium giebt im Regierungsboten vom 21. Oktober bekannt:
Angesichts abermaliger in ausländischen Blättern vorkommenden
falschen Nachrichten , die russische Regierung suche eine aus¬
ländische Anleihe abzuschliessen , hält es das Finanzministerium
für nothwendig , neuerlich zu erklären , die Regierung suche
keinerlei Anleihen abzuschliessen , aus dom Grunde , weil die
laufenden Einnahmen und die Baarbestände , sowohl die gewöhn¬
lichen Ausgaben , wie die durch die Ereignisse in Ostasion be¬
dingten völlig decken . Alle Gerüchte über eine russische An¬
leihe , welche in Mittheilungen von Telegraphen -Agenturen und
Zeitungen enthalten sind, gehen von Spekulanten aus , welche
zugleich beständig , aber erfolglos dem Finanzministerium ihre
Dienste aufdrängen

Ausverkauf
bei

Caspar Führer,
48. Kircligasse 48.

Tisehbmpen,
Hängelampen,

Wandlampen , um
Machtlampen

ausserordentlich billig.

Ausstellung
im Schaufenster 2.

Gelegenheitskauf.
Ein grosser Posten Winterhosen

Arbeitshosen sein- billig.

Ern §t Sdiestowltz,
Bärenstrasse 2.

Schwedische Heil - Gymnastik und Massage.
Selma Holmströeii,

Kopf-, Nacken- und Rücken-Rheumatismus, Verdauungsstörungen. Bleichsucht.
Sprechstunden : 10 — 12. Friedrichstrasse 8 , !. Et.

Bekanntmachung
Nächsten Mittwoch,

de « 24 . Oktober ' er ., Morgens » '/-
« . Nachmittags 2 ffs Nhr anfaugend, ver¬
steigere ich in meinem Auclionslokale F219

3.AiMstrchc3
50 Mitte Cigarren der sch.

Marken ,Eigaretten,Meer-
schaum- nnd Bernstein-
Cigarren - n. Cigaretten-
Spitzen , Pfeifen u. dgl. in.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Da der Zuschlag ohne Rücksicht

des Werthes erfolgt , so erlaube
uiir ei « geehrtes Publikum , ins¬
besondere auch Wirthe n. Wieder¬
verkäufer ans diese sehr günstige
Gelegenheit anfmerksam zu machen.

Willi . Klotz,
_ Anctionator n . Taxator.

tad Orell,
Colonialw .-Handlg ., Schwalbachcrstrafje 79,

empfiehlt die ausgezeichnete

TELL-
CH0C0LADE

in Tafeln zu 25 Pf ., Cartons zu 40, 50, 60 und
76 Pk F484

Letzte Aepfel-
Berfteigernng

Morgen Mittwoch , den 24 . Ott . , Vor¬
mittags 11 Nhr , versteigereich in dem Hose

9. Langgasse 9
40 Körbe gepflückter Machs -Reinetten,
Pfeffer - Reinetten , Wein - Reinette » ,
Tafel - Birnen u . sonstiges Tafelobst

öffent lich  meistbietend gegen Baarzahlung»

Ferd . Möller,
Anctionator und Taxator.

Büreanr Langgaffc 8. _

Wamsärmel,
doppelt gestrickt, 88  Pf ., Fnhliuge zum Annähen
4J Pp , sowie alle Wollartikel nur billig Ellen-
b0!,e»«asse 11  und Marktstrastc 23._ 14480

Vortrefflich schmeckt

TELL"
CH0 C0LÄDE

(Sin Versuch wird die« beivciseu. Erhältlich in
Tafel» zu 25 Pf ., Cartons zu 40. 50, 60 und
75 Pf . durch f 494

Aiioir Heus *, Colonialw .-Haudlung,
_ Ecke Westciidstraßc und Sedanplatz. _

Splilmobstaillage Pomona,
Jdsteinerstraße:

Winter - Dechantrbirneu und Winter - Calvillcn.
Cabinetsruchtenach Preisliste . Tafelfriichte 1.20 M ..
GcbrauchSfrnchte40 Psg . per Kilo, frülxre Preise
aufgehoben hierfür. Dicls Butterbirnen 20. 30
und 40 Psg . per Kilo._ 14482
~ Gute Eff- u . Kochdirnen billig zu verk.
Nerostrastc 13, Htb.

WmDü



0

Seit - 14 . 23 . Oktober 1900,

Walligallii"
Theater.

Wiesbadener Tazblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27 .

Diamantine Vernici
mit ihrer neuesten Crealion:

„ESas Gewitter. ( |S
Herrlichste Lichteffecte.

Signora Hiaika ’s
^ylphlden - lSallet.

(II

Jscar d ’Eudel , unerreichte
Kunstradfahrer.

Bertha Äbramowitsch,
Coloratur -Siingerin.

iesster ’s Kosmograpi
und das übrige grossartige Programm.

Ab 19 . Ohtulieri

Mason und Forbes.
14283

teils
Webergasse5

findet

folgende Tage, von 11—1 Uhr:

Gemälde-
Änctiin

statt , worauf ich Kunstliebhaber
aufmerksam mache. F454

Ford. Küpper,
5.

SIm LS. Oktober d. I ., am
Donnerstag , Abends 8 Uhr, werde
ich in der Aula der Oberrealschnlc
(Oranicnstraße7) einen Vortrag halten über

fdiüüMii Gs. WA.
dessen 100-jähriger Geburtstag am 26. Oktober
ist, wozu ich jeder Mann herzlich willkommen
heiße. F 454

von Ebersteiu.

Möbel-Lager
9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt.
Circa 70 compl. Betten, lackirt, polirt, Mahagoni

italienisäi. Nubbaum.
40 Kleiderschränke, ein- u. ztvcith., jeder Art.
18 Kommoden, Waschkommoden.
15 Berticows und GnUeriesdnänke.
5 Divans, zwei- und drcikissig.

10 Sessel für Alt und Jung.
120 Siiihte von 3—14 Mark.
40 Spiegel, alle Gr., Triimeanspiegel.
30 Tische für Küche und Wohnzimmer.

Bessere Schlafzinuner gm» Selbstkostenpreis.Ph. Londle’s
CU endogen  gn ffc i>.

Restauration zum Posthorn,
SörtimlWftvrtfK l « .

Ä : Mctzcislippe.
Zugleich empfehle ich selbstgekelterten

' Apfelwein, süßen und rausche,I.
d!«»I». S tnli eiirancli.

War vorzügl. Mittagstisch"
gu 60, 80 Pf ., 1 Mk. u. höher erhält man i» und
außer dem Hause im Kochgeschäft—Spetsehauö
Frau tl>» »er» i , Oranienstraße 2.

1 Ecke Bismorckring 29 ist ein seit 6 Jahren
bestehendes gut gehendes Kurz- u. Papierwaaren-
Geschäft sofort zu verkaufen. Näheres daselbst.

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
handlungc -i zu verk. Näh. Tagbl.-Berlag. 11189

Großen Gewi»» einbr.

Erfindung,
in 4 Staaten z. Patent ang., verkauft

° kd. k? Musikdirector,  Nöderakkee4. P.
sehr schönes Pferd , unter

Lzwei  die Wahl, zu verkaufe».
Nah. Moritzstraße 11.

fihllliinnflp rasseurein. v. präm. Eltern bin.
MUwvWl , nu verkaufe» Adlerstraße 58.

Ein rnss . Windhund
(Nnde) preiswerth zu verkaufen. Näh. zu erfrage»
rm Tagbl.-Berlag. 145 og

Harzer Kauarrenhahne , ein Handkarrc»
zu verkaufen Schnlberg 15, Gartenhaus ,3 St.

. Occasion?
Zwei hoeheleg., fast neue Str-aussfeder-Fäclier,

ficht Schildpattgosten , äusserst bill . mir z. Verk.
gegeben . Wizuds -a-Jiclt , Coiff., Wilhelmstr . 52

2>- u. Hrn.-Kl. 3. vk. Bnhiihofstr. 6, 2 links.
Abzg. e. Abendcape, n. g. erh.. schwarz.

Tnchk., u.. f. neu, dunkl. blauer Nadfahranz. (Nock,
AEuckl., Jacke) f. gr. Dam. Zn erfragen in,
Tagbl.-Berlag. 14429

P §*~ Zwei Wintcr -Jackets , Mn» und
wstvarz, und ein Stahleisen lehr billig abziiaebe»
Oranieiistraffe 35, HU,. 1 St . l.

Äeischicdene gut erhaliene Kleider, 1 Slbcnd-
mantel , 1 Plüschcape , Winteejackcts , sowie
ein fast neuer Gchrrck »nd Frack, für mittlere
Figuren, zu verkaufen Goethestraße8, P.

V !ikiitcrgi >r !ierlide
Zn erfragen im Tagbl.-Berlog. 14350

Zwei schone Winternderzichcr »nd
eine Parthie Schiinickfederi, für Damcnhnte billig
zu verk. Souncnberg , Wiesbadenerstraße 37.

Ei » gnt erhaltener
Hcrru-2vintcr -Ucber-

~~ . ziehet- und ein fast
neues Kinder - Witttcrmäntelchen , für ritt
Kind von 2 —4 Jahren passend, billig zu
Verkaufen Walkmühlstraste 10, i . Et.

Gut erh. H.-lleberzieher , Damen -Jaqnet
billig zu verkaufen Adlerstraße 16», Part.

Schiv. Tnchr. W. b. z. vk. Friedrichstr. 46.
Feiner Frack und Weste zu verk. 14138

3.  ScluniU , Kl. Bnrgstraße 6.
hEW"  El » wenig getr. werlhvoller Herrnpelz

ans Pnvathaitd preisweith zu vk. Sliflstiaße 2 1.
Militürmantel , fast »e», hellgrau, billig zu

verkaufe» Friedrichstiaße46, Laden. 14369
Umsorinrock, Mantel n. Mütze<57'/-) f. Post-

Ilnterbeamienzu verkaiisen Kl. Kiichgasfe1, 3.
Extra -Jnfant .-Helm , fast neu(55/56 cm),

billig zu verkaufen Scdanstr. 13, Mtb, 1 r . 14465

Oelgemiilds,
auch zu Weihngchts-Geschenken aeeianet, außer¬
ordentlich billig Taunnsstraste 40.

5M - Gröstere Landschafts -Bilder in '
farbige», Lichtdruck (Ad, O. Troitzsch, Berlin), -
niigerahmt, ganz neu. sind verkäuflich Emscr-
straße 48, Part , links. *

^eT'  Für Drucker! - MZ
Diverse Schritten und Schließzeug2c. zu ver- ?

kaufen Rtzcinstraße 15, Papiergeschäft.
ilinilinn >» schwarzn. Nußbanm, vorzügl. i
$JUlUUiU, Fabrikat, v. Urbas II. Rkißhaner,

billig zu verk. Näh. Schwatbacherstr. tl . Bäckerei 9
Ein gnt erhaltenes Clavier ist billig zu

verkaufen Frankenstruße5, Hth. 2 Tr . x. v
Pianino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandl)

zu verk. Karlstraffe 17. ,3 l .. Bormittag?. 11348 k
UilUdllfll »"branchle, gut erhaltene, große

Anz.,in verk. od. zu vermiethen. '
»»’olffl . auitbclinftvofee 30. 12096 n

Eine s. gute '/a-Geige billig zu verk. s
Näheres im Tagbl .-Berlag . 14224 "

Pöiiel * uaü AüOMW - GxMl -
von .

Zrende -, 33/43Schwalbachcrstr.33/43
Empfehle alle Arten Polster- ». Kaste»möbel, "

elegante compl. Schlafzimmer-Einricht., hell Nußb. »
(850 Mk.), dito in dunkel, matt u. blank(560 Mk.). -
prachtvolle Büffets mit Schnitzerei in Nußb. und ,,
Eichen (165 Mk.), Ausziehtische von 28 Mk. bis 2
120 Mk., Spiegclschränke, innen Eiche», v. 160 Mk.
an, Herreiischreibbürea» v. 85 bis 160 Mk., Damen-
schreibtische 60 Pik., Nußb. n. Tanne», ein- u. zivei-
lhür. Kleidcrschräiike von 24 bis 75 Mk., compl.
Nußb.- u. Tniliien-Bctten von 50 Mk. an, Wasch- e
Komnioden und Nachltisctie mit n. ohne Marmor »
von 8 Mk. bis 75 Mk., vierschubl. Kommode» und 1
Consolen von 35 Mk. Alte Arte» Tische, Spiegel,
Siiible von 3 Mk. an, große Pseiterspieget von -
24 Mk. an. Elegante Soloii-Garnitnrc» in Plüsch
von 200 Mk. Einzelne Barocksophas 45 Mk., Kamel- Ü
taschen-Sophas, Saloniische von 24 Mk., Nähtische, e
Etagöre. Haudtuchhaller 3 Mk., Küchenschränke, '
Küchentische, sowie olle Ersatztheile.

Eine hoeheleg. Schlafzimmer -Einricht . '
Satin , Nnßb ., in mod . St »)le, mit Spiral-
federrahnicn » <«», pl » -, „ Hra und Noßhaar-
matratzen, versch. eleg. Betten, Waschkommode, e
Nachttische, Kleider- u. Spiegelschränke, Garnituren a
»ird eiuz. Sophas , Herren- und Domenschreidiischc, -
Büffets, Verticows, Consol- und Gallcrieschränke, -
zwei prachtv . Kupferstiche , gr. n. kleine Spiegel,
Tische, Stühle , Schreibsessel, Clavierstühle, Noten- "
ständcr, Bauern- u. Serviertische, Paucelbrctter 2C.
zu billigen Preisen . t!

<l">». .*»«'-?>«>!, Bleichstraße24.
Bett i». Sprgr . 25 Btk. Saalgnsse 10. 14126

48 . Jahrgang . No . 494.

Papiergeschäft in gut. Lage Umst. halb, zu vk
Adresse unter 3. « too postl. Taunusstrabe.

Wegen Manmmangel
sofort zu verkanfen:

zwei hochh. Belte», Kleider-, Bücher- und Kücheu-
schränke, oo., 4-eck. ». Ausziehtische. Sopha und
Sessel, Divans u. andere Sophas . Stühle , Spiegel,
Bilder, Wasch- ». andere Kommoden, Gesiudebeltcn
u. einzelne Bettthcile, Uhren, schöne Hängelampe,
Nähmaschineu. A. ui. Jahiistrasj « 17, Gth . P.

„ , betten , Kasten- „ nd Polstermöbcl jeder
?“}. ön verkaufen, auch b. Raieiizahlmiqen.
Aibrccht,trage 30. w.  Klein . 13923

. Gut geardcitetc Möbel, meist Handarbeit, wegen
Ersparmb der Ladcnmicthe sehr billig zu verk. :
Voltst. Betten 50—100 Mk., Bettstellen 18—30 Mk.,
Klerderschr. 21—50 Mk, KommodkN 24—32 Mk..
Kuchenschr. 28- 34 Mk.. Verticows 34- 60 Mk
fprmuir . 18- 25Wlf., Matratze» in Seegras, Wollet
Afnk ». Haar 10- 40 Mk., Deckbetten 12- 30 Mk..
Sovhas . Divans und Ottomanen 25- 60 Mk
Sophatische l5 —22 Mk., Tische6- 11  Mk., Stühle
" v,egel, Waschkom mode». Frankenstraste 19

1 Ko»'., Kleider- u. Kuchenschr. zu vk.
Gold passt 10._ _ 10319
Zjf '« « " och out erhaltene Nutzbau,n-
settstclle nntspriingrabmenu. Noßhaarmatratze
wwie eine eiserne Bettstelle wegen Mangel an'
Namn zu verkaufen Kaiser - Friedlich -
Nrng 1, »Part , rechts.

Eine sehr gut erhaltene Gobelin-Garnitur
sopha und 6 Sessel, und ein zweischläfriges sranz.
Bett billig zu verkaufen Wo ? zu erfragen im
Tagbl.-Perlag. _ 14344

Gklmmchte Chiiiseloilgilts,
other Plüschu.blauer Plüsch, wegen Raiiminangel»»ITr/v Tit CV,., ..l ....n .. - -in

- . erv. Kamettaschensopha 08, Nips-
lüpha o0, Pluichjessel 30, große Badewanne 10,
poinstes Kinderbett mit Einlagen 25, 2 polirle
nn .'» »es Kamelsaschensopha
90 Mk. Michelsberg9 bei Eingang
Gaßchen. 1447g

Ein Sopha, 1 Secrctär, 1 Spiegelschr. (innen
Eich.), 1 2-th. pol. Kleiderschr., 1 Waschkommode,
3 s. gr., f. n. Kofferb. zu v. Goldgaffe 10. 14391

Taschendivan und Ottomane mit
Meguelt billigst Saatgasse 16. 11115

Neuer Kamelt.-Divan zu verk. Rlchlstr. 5, P.
E. gr. Sprege! m. St ., 1 p. Tisch b. zn verk.

Grabenstr. 9. 11726
Ern guter Kafscnschrank, Fabrikat

Arnheim , billig zu verkaufen . Näheres
Wiesbadener Terrain -Gesellschaft,

Delaspeestraste 8 , Part . 14290

(Wdiml !, ua . si/fcS;

Ein- und ziveilh. Kleider- und Küchenschr.,
Braiidkiste, BcttsteUeii, Waschkommoden, lack, und
pol. Koiiimoden, Tische, Anrichte, Küchenbretter,
Verticows zu verkaufe». 10324

Schreiner VI »,Schachtstr . 25.
Billig zn verkaufen r

ein- und zwcithür. Klciderschränke, schöne polirtc
Verticows von 35 an, Schreibtisch 32, alle Arien
Tische von 7 an, lack. Beiten 38, Muschelbeiten mit
Wollmatr. 85, pol. Waschkommode nt. Marmor 45,
Waschtoilettenv. 75 an, pol. Kommodenv. 34 a»,
Chaiselongiiebeltz. Ziisanimenklappen, verstellbar,
ebr bcgliem, 35, Halbbarocksosthav. 45 an, Taschen-
opha mit guten Taschen, 95x100 , Pseilerspicgel,

45x68 , ff. Goldspiegel 48, Matratzen in Stroh,
Seegras, Wolle, Capokn. Roßhaar v. 5 an, Spiegel,
Bilder, Stühle , sowie ganze Ausstattungen billigst.
.Br-» » Thiirärj " , Marktstraste 23 , Hinterh.,
gegenüber dem Hotel Eindor». Transport frei.

Fast neue Nähmaschineb. zn verk. Goldg. 5,1 l.
Ein Ladenrral und eine Theke zu verk.

Moritzstraße9 bei SeOsaitt.
Ei» gebrauchter Herrschaft!. Lattdaucr billig

zn verkaiifc». Näh. Lehrstratze 12. 12345
ELeichtes PhaElon , bcgitctit zum ©inflrigcn

billig zu verkaufen Sedaitstraße 11.
Eine fast noch neue starke Zwcispänner-

Rolle zn verkaufen Feldstraße 17. 11191
Neuer Einspänner - Fuhr wagen billig zn

veikaufen Sedaitstraße 11.
Ein gut erhaltener Kinderwagen zu ver¬

kaufe» UorkKraße 10, H. 3 St.
Kinder-L.-Wage» b. z. v. Moritzstr.72, Gth. 1 l.
Zweirädr . Kastenkart-nche« , lür Obst- od.

Milchhändlcr passend, billig zu verkaufen Lehr-
traße 12, Wagnerei. 11307

Ein gut evljnlietter Fahrstuhl bill. abzugeve»
Adolphsnltce 43, P . 13962

Damcit - F-ahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig z» verkanseit. 10174

gg» j4-, res-ii » . Kirchgasse 19.
Ein gevratichleS Fahrrad zu verkattfe»

RiehMaße 3, 3.
PTäT- Ein großer Amerikaner Ofen für

Wirthscho.stsiokal rc. billig zu verkaitfen. Näh.
Zttrn Sprudel , Taünusstraßc 27.

«S. » >, !« >-. 14348

.18. Hirfihgraheu 18
ein W!ajolika -Porzella »-Dfen , Ocfen ltnd
Herde aller Art billig z» verkaitfen.

Ein gut eihallcner Füllregul . -Of«« zu
verkaufe» Nerostraße 12.

Ein großer Amerikaner Ofen , wenig
gebraucht, für Wirthsloknl, Stiegcndänser rc. ge¬
eignet, zn verkaufen Rößlerslraßc 12. Näh. daselbst
12- 3 Uhr. 14211

Amerikaner Ofen , wenig gcbraitchi, prels-
Iverih zu ne, laufen Scharnborsistroße19, 1 Tr . I.

Zwei eis. Füll äsen z. vk. Wetzstr. 18, P . 14184
MZst" Ein kleiner »iegultr - Füllofen,

owie ein Sänleu -Osen, beide mit Rohr, wenig
gebraucht, b. z,t verk. Sviegelgnsse6, 1. 14407

Kl. Kachofe» zn v. Pdilippsbergstr. 12, P.
Ein LVnrmbach'fcher tUegniier-Füllofen

mit Nlarniorplatle zn verkaufe» Stiststraße 17, 2.
Große Badewanne billig zu verk. Näh.

Adolph-rallee 27, Hlhs. 3 links.

Kelter,
fast neu, billig zu verk. Näh. Nöderflraße 85. 11975

C'iu tu mas?»Häuschen
mit Schieferdach, für Gärtnere, 0. Werkst, geeign.,
billig zu verkaufen Eliiabetheusttaßc8. ' 10624

Mas -Pavillou, ^Wz
gedeckt. 8 -eckig, 28 Os-Meter Fläche, 10 Meter
tdölie. au verk. Nätiere« im Taahl .-Berlaa. 14456

Zwei Vorfenster b. zu vk. Kl. Bnrgstr. 1. 2 l-

Sandstein -Tritte , 3 Stück, 1 Meter
laug, sowie cm großer Wafferflein billig
z» verk. Delaspeestrnße3, Laden. 14435

ISIT- Packkiste» zu vk. Marktstr. 22. 3718
Kisten' billigst abzngebeu. 14392

Singor Co . Xiiiaiiiascltineu -A .- fi . ,
Markistraße 34.

. Gute frisch geleerte Weinfässer , ganze und
Halbstück, zu verkaufen. 12279
__ Schmidt , Eniserstraße 71, 1.

Mehrere frisch geleerte
Halhftückfäffer zu verkaufen
Dotzheimerstraße 48. 14499

Wetnfäffer , frisch geleert, lk--§ t.r
Oxhofte , Südwcin - n. Cognacfäffcr in alle»
Grötzen zu verkaufen bei Z- i«. i ?cust <-r,
Aldrechtstraste 82.  12371

MN" Gut erhaltene Apfelwein -Fässer zu
verkausk» Hartingstraße 13.  12959

Acht wringninc Halbstückfässcr , sowie
kleinere Gebüude zu verkaufen Schlachthaus-
stmße 7, Wrinbandluiig._ 14460

Drei Stück
wenig gebranchic gut erhaltene Bierfäffer,
ä 800 Liter haltend, preiswerth zu verkaufen.
Liebhaber wollen ihre Adresse unter M. V . las
an de» Tagbl.-Verlag einschicken.

Eininachfäffer zu verkaufen Hclcnenstr. 21.
Ga . 309,000 Backsteine an guter Abfahrt

zu verkausen. Näderes Moritzstraße 11. 14418
E. sch. Gummibaum (2 Mtr . hoch) billig

zu verkaitfen Nicolasstraße 12, 3. Stock.
Apfeltrester abzng. 3. «J . ffliirgrner.

SltiSflffämmte Haare w.  angek. Bleichstr. 9.

M joljlt nustinltmsiBfirt jitü
und kaufe fortwährend

gelt.Dmil-Uiim,
Herren-Kleider , Uniformen , Federbetten,
Teppiche, Gold « nd Silber , ganze Nach¬
lässe re. re. gegen sosortige Casse.

8 . Damian , Metzgergaffe 31.
ifiFf*!* Metzgergaffe 20, kauft

. Ol/llllluI , (jetr. Kleidungsstücke und
schuhe. Bei Postkarte konnne ins Haus.

Die besten Preise zahlt Fron Oruclnii :»» » ,
Grabenstr. 9, für getragene Herren- u. Damen-
Kleidcr, Gold- und Silbcrsadien, Möbel, Betten,
Waffen. Jnstrnm ., Unifori». Best, k. i. H. 11803

% (Rphhfllß Metzgergasse 25 , kauft
_ <« ♦ pDbiHlllN , fortwährend getr. Kleider,
Schnliwerk, Möbel, Betten, Gold und Silber.
Auf B. k. p. ins Haus.

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut
getr. Herren- und Damen -Kleider, Möbel,
Bette » , g. Nachlässe « nd Wohnnngs -Ein-
richinngcn , Waffen , Instrumente , Gold - n.
Silbersachrn « . s. w. A . B . k. i . H. 11804

L, »C«>I, », » « » . Metzgergasse 2.

grau GZLMÄSZy Goldg. 10,
taust: Getragene Herren - u . Damen -Kleider»
Uniformen , Schuhwerk, Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber re. u. zah lt gut.
p5ür~ Auf Bestell, komme in's Hans. 11727

ÄÄ zahle
Itets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse
für einzelne Möbelstücke , Betten , ganze Woh-
nnngs -Eiurichtnngen , Nachlässe, Waaren»
lager re. Bcstellnngen hier ». ansivärts werden
vüiiktl. besorgt. Uebcrnchine Bersteigkrungen. 11725
k. Reänemer,  Mttchtstr. 46.

Ein gebrauchtes Clavier (Pianino) zu kaufen
gesucht. Wo ? sagt der Tagbt.-Berlag.  13357

ein Ckttisitziiiiii! MSÄt
Pretsaiigabe u. B». IP.  B3 C a. b, Tagbl.-Berlag

"Kassenschrant,
diverse Möbelstücke zu kansen gesucht. Off. »nt.
» . « s>» bitte i. Tagbl.-Bert. niederzul. 10666

Elcg . gcbr . Schlafsopha zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis Moritzstr. 23, Part . 13743

Gebrauchter kransp. Herd gesucht, sowie ein
Zimmcrclosrt und Zimmerberschlag . Off.
mit. Cbiffre I». 8 » an den Tagbl.-Lcrlag.

Ein Wiadftmg &,ffi
Photograph flAurl K »i« cl , Seerobeustraßc 25.

WschvtzSUM ™ ^ ' "cht Nicolas-straffe 23, Part.
Zwei Brlverkisten, nicht unter 65 Cmtr.Lge.

u. 55 Br ., ». 2 dito nicht unter 70 u. 60 zu kaufe»
gesucht Sonnenbcrgeistraffe47._ 14371

Nur gute Stückfässer zu kansen gesucht.
BUiil, Moritzstraste 12. 14353

20 Gtr . Rostkastanien gesnchi, per Ctr.
1,20 Mk. Näb. Kailstrabe 26, Htb. 1 St . l.

Gesucht zu kaufen ei» gnt zugeritteucS

Reitpferd
für fd)weren Herrn. Offerten unter !S>. N. 5 *1
an den Tagbl.-Berlag.

6. Schulze, Olavierstiminer,
Walkmühlstr. 30. 2 St. 11733



No . » SL. 48 . Jahrgang.

Hierdurch 311t* Mittheilung,
daß ich die gegen den Bildhauer
M. §elimklt erlasiene War¬
nung hiermitzurückuehme und Zur
Kenutniß bringe, daß ich durch
gegenseitige Abfindung das Ge¬
schäft unter meinem Namen allein
weiterführe.

WGZLLEZNy
vorm. EckartStL Schmidt,

Bildhauer, Sedanplatz 4.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Ich habe mich hier
Tannusstr . M , 1 ,

als

pract. Arzt
niedergelassen und übe neben all¬
gemein ärztlicher Praxis als
Spocialfach Massage ::ml

Elektrotherapie aus.

Br. med. B. Meid.

Tagblatt fMorgen -Änsgabe ) . Verlag : Langgaffe 27.  23 . Oktober 1900 . Seite 15.
Anferksssinig. v. Coitiim., Haus-

klnd., Blouscn, auch Modcrmstreu/G. Sitz. Billige
Pre„e. Lmscnplatz 2,  Hof, P. I. Frl. C. Tl .eii

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

Coftiime, Jaquets, Capes,
Schneider-Kleider

werden nach Maß angefertigt, Modernisirung wird
augeiioniuien. 14082
6. Krauter, Damen- Schneider,

_ Vleichstraste 15a , 1 St.  _
Wiener Dliinen-Schneiderin

empf. srchz. Herbst- n. Wiutersaison. Aiifertiquria
von feineren Damen-Costünien. Schneiderkreiden,.
Blousen, sowie Modcrnisirnng bei billigst. Berechn.

Fra» Säoiliiel », Nerostraße4l/43.
Für Damen!

^ ^ / ?"eis-r« eider, Jaquctts, Mäntel «.
l̂ apes werd.nngefertigt, sowie qctr.b. mobeniifirt
fimonrud JSeyrer , Heliuiundstr. 18, 2. 18774

Ein Lehrmädchen für Handarbeit und Verkauf
gegen Vergütung oder eine angch. VerkLuferiu
gesucht. i4g2i

(»eseliw . Maurer , Spicgelqaffe 3.
WZ Lehrmädchen für Kleider,nachei, gesucht
Hcllmunditraße8, 1. 13829
•ST* Mädchen können das Kleidernlachcuqründl
erlernen Hellmnudstraße53. 2 St . I. ' 14334

Madcl̂n / • d. Kleidern,, n. Züsch», grdl. erlernen
Kirchgaffe 47. 21. ngOß

wird für eine Ber-
waltmrgs - und

Bertraneusflettulig in einen berrschastl.
Haushalt eine evangelische

Mte Handschrift.1185 > Kcuiitnisse in eins.
Correfpondenz, Gewandtheit im Schneidern
erwünscht. Off. mit Zeug,,, und Photogr
unter E . !U a. d. Tagbl.-Verlag oder
versönliche Vorstellung Qttiflsana 2—3.

X
X
X

AsE Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmnrkt der Wiesbadener
Lagblatt erichemt an, Borabend einer jeden Ansaabetaas im
Vortag, Laiiggaffe 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
des' WiÄbaden̂ » WÄ, in dernachsterscheinindenNummer

emnXlt 'eB 7a de, schriftlichen Offerten
I flrit/l u ,,Itl>t, ..Dr 'ä t'.'»('8fii9 »4fe. sondern deren Ab-Mnsten beizufnaen,' snr Wledererlanguug etwa beiaeleater

keiner,?! louMger Urkunden übernehmur wir' tclnflIc’ —Offerte», welche innerhalb4Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Dsr -sonerr. dir KtrUmrg
fiitdeu.

Eine gewandte Berkänferin mit guten Em¬
pfehlungen ges. Rheinstr. 37, Conditoret. 13129

Eine perfekte
Berkänferin

tur.Schweincmetzgerei gesucht. 14395
Feter Flory,

Kirchg affe 51

. Zum baldigen Eintritt suchen wir noch
euie tüchtige

Beiläuferin,
wenn möglich branchekundig. 11496

ISernmniis <Si l̂ roiizheiin.

Tüchtige Verkäuferin,
sowie angehende Verkäuferin und Lehr¬
mädchen gesucht per sofort bei 14521

Cour . Tack & Co.,
I Langgasse 33.
Eure perf. Verkäuferin

1 für Colonialwaaren-Branche sucht »Altstadt-
Consnm-Geschäft. Zu erfr. bei Curl »i, «,
Grabenstrabe 30, im Laden. 14826

I . Nähmädchen, beff. Lehnnädchcn u. ei»
1 Monatsmädchen für l ‘/i St. ges. Vom,st.

von 1—2*/2 Bertramstraße6, 1 r.
Nock- nnd Taillen-

»Arbeiterinnen werden gesucht von 12223
i « i«*s-lIobereclr , Wilhtlmstr. 12,1.
Tüchtige Kletdermachcrin sofort für dauernd

> gesucht Hafnergaffe 13, 1. 13650

Gesucht
selbstftänd. Rockarbeiterin

I für dauernd Webe rgasse 10. 14950

Damen-Confeetion.
Erste und angehende Arbeiterinnen gesucht. 14234

» -«euerer , Kirchgaffe 43. 2.
Taillen-Arbeiterinnensucht

V,, . Adelheidstrabe 30.
Erve Rockarbeiterin wird für dauernd gesucht

Krrchgaffe 29, 2. Etage. 14393
Suche sofort angehende Kleidermacherin, sowie

Lehrmädchen, Marktstraszc6. 2.
v Tüchtige Taillenarbeiterinnen sucht
per sofort in dauernde Stellung 11346

W. U.ei «ter -» «ir»eli, Gr. Burgstr. 9
», " Arbeiterin gesucht. »st«-sei,,v . Uren,Confeciion, Mauritinsstraßc 7.

Eine Zuarbeiterin sucht sofort
Cerny , Damen-Schneider.

Tanmisstraßc 40, 1.
it M* Lehrmädchen sof.«14 vmu 166 gesticht. w . agji,» p4,

Schneiderin, HellMnndstrabe 11, 1. 14514
Mädch., im Kleidermachen geübt, u. Lehrnrädch.

gesucht, liroeck , Taunusstraße 25, Stb. 3

' Gesucht

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Fernsprech-Anschluss

unter

No. 2452
zeige an.

Emil Werner, Schlossermeister,
__ Herderstrasse 31 . 143 68
'HW7Spccu !.-O!rjcct.

. . 3 tt* Erwerbg . größeren Terrains , das
wf z. Bebauung i °/„  verzinst, werden einige
Therlhaber m,t Einlagen von 5000 Mk. an
Und hoher gesucht, welch' letztere hhpotl,. sicher-
geste!t werden. Offerten unter G. « . « » » im
Tagbl.-Verlag abzngeben. 12198

Theilhaber — still od. thätig— zur
Eeweiternug ein. in flott. Betriebe steh,
vorzgl. Kalkwcrk. — dichtb. ein. gröst.
Ltadt — mit Mk. 20—25,000 , welche
hhpoth. fich. grst. werd. —ges. Verzinf.
von 30—50 '/o iviid nachgcw. Der Wohrr-
ort könnte Wiesbaden bleiben. Off. erb
unter n . F . 313 an den Tagbl.-Berlag.

UestKNrKtisus -Gesuch!
Junge Wirthslente, dessen Frau guke Köchin

ist, suchen ein kleines Geschäft, das gangbar ist,
oder nnen Brauerei-Anssch.mk bald zu übcinehmen.
Offerten unterK. «4. lag an bei, Tagbl.-Berlag.

Welthaus in Oiiuenöt sucht gut eingcsührte
wit günstigen Bedingmigeli.

44  jtl «. 414 v »ft Offerten unter A.  BB. £55
in den Tagbl.-Verlag.

Für Dameu!
-rvciche tüchiige Schneiderin würden

Frau gemeins. Wohnung nehmen, um ei.. .
zu gründen, ans gl. Nechnnng. Offerten
SK. CJ. B5fl an de» Tagbl.-Berlag._

Erfahrener älterer tüchtiger
_ K«n >f;nantt mit groß. Capital

wünscht sich an einem rentablen Unternehmen,
Engros-Geschäst, Fabrikk., zu betheiltgeii. Offert.
unter ra . c . 5 « an den Tagbl.-Vcrlag._

Ein Biertel oder ein »Achtel Theatcr-
abottiitment , 2. Rang, 2. Reihe Mitte, abzngeben
Oranicnstrastc 40, 2._ 14446

Königs! Theater . Ein oder zwei Achtel-
Abonnement, 2. Rang, gesucht. Offerten unter
■»S. 0°. B3S  n 11 den Tagbl.-Berlag.

KWK »». Zweiter Sialrg, 1 Bicrtcl-
»Abonnementa » . 1 Achtel bb

abzngeben Adelheidflraflc 00, «Bart. 14474
SSnifll. kitSTiitiZ,

abzngcbc». Näh. Müllerstraße6, l . Etage.
Ei» Biertel -»Abonnement,

KWH/ Körrigl. Theater, »Parqrret,
Scrre SB. gksncht. Offerten » nt. 0' . fi<\ LSS
an den Tagbl.-Berlag._Nt-llliUmcn ini Fahrrädern
werden zu billigsten Preisen anSgesührt. 11728

«Btt-, Baasdi , Malllitittsstraffe 8 ,
werden prompt reparirt, polirt und

__ mattirt. B!cichstr.20.Hlb.l . 12869
Neiiaiifertigen, sowie Poliren von Möbeln,

Wichsen von Parkettbödc» besorgt schnellu. billig
s>>. Albrechtstraße  43.

Alle Tnpczircrarbeilciiwerden billig a»gc| . in"
und außer dem Hanse Nerostraste 33, Htb. 1 St.

Sitte Tapezircrarbeitenwerben prompk ».
bill. ansgcsührl 11729
__ A. Adelbaidstraße46.

Gekittet wird Glas, Marm., Llladast., sowie
Kunstgcgenst. all. Art sPorzellan feuerf., i. Wass.
halt!'.). Ilhlmann,  Luisenvlatz2. 11731

^nnneureiser-Bestellnngen
werden an genommen Feldstraße 18._ 14142

Schuhmacher, gute Herren- und Damen-
Arbciicr, erb. Beschäftigung ans Logis bei 14472
__ Hpjiir i(,li BBoi li, Kirchguffe 6.

Herren-Kleider weiden gew., rep. und aus
Neu gcb. Fanlbrunucustraße 12, 2 l. 14517

Weißzeuguäherin, aut Dameu-Wäsche geübt
für dauernde Beschäftignng gesucht bei 11946

Cr»»-I CI»v, . Balmhofstraße3.

Tüchtig« Weißnäherinnen , sowie ein Lehr-
Nlädche« sofort gesucht Kirchgaffe 30.

Weißzeugnäherin ges. in od. außer dem Hanse
Zn crsragcn mir von 10- 12.Stiststraße3. U

Tücht. Weitzttäherittnen
suche» (ietcliwister Slrttuss,

Webergaffe1. 14505

Muige Lehr-Mädchen
fleflen sofortige Vergütung ans achtbarerFamilie gesucht.

»I. Schneider , Wiesbaden,
Mannfactur - «nd »Modcwaaren.

Lehrmädchen von ordentl. Eltern sucht unter
günst. Beding. A.  Sciiivitrz , Mannfactur- 11.
Weißwaarcii, 4o. Kirchgaffe 45. 14240

bei guter Vergütung suchen
» vt « & Co ., Langgasse 38.

eine Haushälterinf. Hotel, ferner tücht. Köchinnen
f. Hotels, Restaurants 11. feine Herrschasishänser
über zwanzig adrette Alleinniädchk», Kinderf'
Vcrkanfenn für Metzgerei, vier nette Servir-
srnluein, Bnffetfräulein, Kaffee- und Bei-
kochmuen. Hausmädchen, Bügelmädchen in
Hotels. Küchen- und Waschmädehen für Hotel«
® or, " »' ’s 1. Central -Würeau , Büreau

4' 11

D.ftdjiueniie,Deutscher Keiiirer^liO.
Ritter ’» Bür ., gegr. 1871, Webergasse 15, 2
sucht Haushälterinnen, Köchinnen, Kindeifräul
Kindermädchen, Hotelzimmer»,ädchc», bessere und
einfache Hausmädchen und Küchenmädchen.Wädchsnhsim,

Stellennachweis,
B*. KeUscr , Schwnlbacherstr. 65, 2»

sucht Hausbülteriniicn, Stützen. Köchinnen. Allein-
Haus- und Küchenmädchen, hier und anslväil?^

Genfer Uerern,
1 . .. Schnlgaffe 17,
sucht Knffeekochi» nach Südfrankreich, perfecte

Kaffreköchi» für Hotel 1. Ranges, drei
Köchinnen für Restaurants, zwei Beiköchinnen
drei Hausmädchen, vier Küchenmädchen'
(hohes Gehalt).

Fein bürgert. Köchin gesucht Mainzerstraße 2.
ft’r Anfang oder MitteNov. eine
sein bürgert.Köchin, die Haus¬

arbeit untüberiiinimt, Kapellenstraße 13.
Eut ompfolilkns Siöcliiii für auswäct.

Jlerrsnhafiehaus, fein bürgerliche 8ii»'eIiiäS,
î lleiiimädclie » , liüeliciiinlidclion
bei hohem Lohn sucht Bürünberg-'a Ithein
Stellenbür., GoJdg. 81 , Laden, Teleph. 434.

Genfer Uereirr,
Schnlgaffe 17, Telephon 219,

sucht zwei Köchinnenu. Hausmädchenfür London
(Reise frei), zwei tücht. Hanshälterinnen für hier
und anslvärts, zwei Kaffeeköchiniien für hier u.
auswärts, vier Zimmermädchen, vierj. Köchinnen
für Privat, fünf Beiköchinnen, vier Hausmädchen
für hier, Frankfurt n. Schierstein, drei Kiichen-
madchen(hoher Lohn), zchei Waschsrauen. ein
Ŵaschmadche» für Hotel.

RÜchkN üesncht Maiktstraße 24. 14491
Tüchtige Restaurationsköchin sofort gesnch!

Faulbrnnneustraße 13. 14147
Penfion verlangt

SS 1H Pension Westminster.
Jüngere g!»te Köchin mit gutenZengniffcn

gesucht Thelemattustraffe 1,1  St.
Eine perfekte Köchin wird für

«EM Berlin gegen bohen Lohn gesucht.
Hotel Schwarzer Boff , Zimmer No. 3

Mädchen für leichte Hausarbeit ges.
Rah. be, Zimmer , Hirschgraben 26, 2. 14277

Dienstmädchen
fiit sofort gesucht Nerostraße 26. 14293
(£nt Mädchen mit guten Zeugnissen

gesucht Bertramstraße 11, Part. 14382
Ein reinlich. Mädchen

gesucht Launnssiraße 24, 2. 14361
Ein Zweitmädchen, welches bürgerlich kochen

kann, gesucht Goelhcstraße 13. Part . 14349
»Ältere Dame sucht für 1. Nov. ein nettes ält.
Rllcinmävche«. Taumisstraße 49, 1 r. 14888

Ein tüchtiges Mädchen fürs Haus bei gutem
Lohn gesucht. ii454

Mneipp , Gotdgasfe 9.
,ein  Mädchen, das selbstständig gut

d bürgerlich kocht und Hausarbeitübernimmt.
Dran Rechtsanwalt BBo.jantowffk !,

An der Ringkirche4, 2.
Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kannu. Hausarbeit thut.

gesucht, ^ohn bis 25 Mk. Kein Ludenputzen,
-i- r, . ,rai,rer , Kirchgaffe 48.
E )t. Mädchenu, kl. Hansh. ges. Lebrstr. 16, 2l.

ein Mädchen für bürgerl. Küche
und Hausarbeit auf sofort oder

1. Nov. z„ zwei Lenteu Adolphsallee 39, Part.
. Gesucht

ni seines Hausmädchen, das bügeln, servilen
und etwas schneidern kann. Feiner Haushalt

.J "" ' uus zwei Danikii. Nicolasstraße 17, 1 Tr.
« ^ -adchen gegen hohen Lohn gesuchtBettramstraße4, Laden. 14428

Gebucht für eiue Dame
ei» Mädchen, lvetches selbstst. gut bürgerl. kochen
kannu. Hausarbeit versteht, Tannusstr. 57, 3 l.

Gesucht eine tüchtige und

erfahrene
Kinderfrau
im Alter von 28—35 Jahren. Nur
Solche mit prima Zeugnissen
wollen sich melden Vormittags
zwischen 10 und 1 Uhr. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 14444

Krästiges Küchcninädche» gesucht Tannns
ittaße 15. 11485

Ein reinliches Mädchen gesucht Hcllniuud-
straße 46. P . L 12070

Ein Mädchen sof. ges. Helcnenstr. 18, P . 12486
Mädchen gesucht Helencnslr. 27, Dtetzgcrl. 13125
Eit» kräftiges »Mädchen gegeil hohen Lob»

gesucht. 18530
Selmiidt , Babnhosstraße 9.

Sauberes gewandtes
Mädchen,

das selbstständig bürgerlich kocht, sowie die Haus¬
arbeit besorgt, suche gegen bohen Lohn. 13769

Ckai °ft Ostes,
Bohnhosstrasre8.

Ein junges Mädchen für leichtere hänSl.
»Arb. gef. Friedrichstratze», 1. Et. 13815

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen
hohe» L»h»i gesucht Dotzheimerstraße 30. 13831

BrnbeS Dienstmädcher» gesucht Schwalbacher-
strnße 14, 2 rechts, Atelier. 14019

Ein sauberes »Mädchen wird gesucht. 14044
Ŝ Iiiiipp Rli „ Bahnhofstraße  18, Pnrt.

Em tüchtige« Hausmädchen sofort gesucht. Lohn
20 Mk., Moritzstraßc 34. 14124

Mädchen gesucht Mcinergasse'10, Fischgeschäftt
E>» Mädchen wird ges. Schwalbacherstr. 5, Part.

El» braves tüchtiges Mädchen gesucht
Webergasse 08, Laden. 13515

E'." Mädchen gesucht.Bleichstrabe8, Part.
D°enst,«ädchen gesucht Friedrichftr. 21. 1. 14495
Krästiges nettes Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Off- unter «B. I 13 » an den Tagbl.-Verlag.
Znm 1. November

nche ich ein Mädchen, das kochm kann und jede
wusarbeit versteht, gegen hohen Lohn. 14492
ran L lkert Adklheidstr. 12. 2. Et.
|g | p!*s, Mn Mädchen f. leichte Hausarbeit

äj. -Tr ... aesucht Schwalbacherstraße 11.
Mädchen für leichte Hausarbeit bei hohem Lohn

sofort gesucht Wellritzstraße 29. Part.
Tücht. Alleiumädchen,

welches kochen kann, für kleinen besseren Haushalt
aeuicht  Kaiser-Friedrich-Riitg 13, Part.

besucht ein tücht. Allein Mädchen
■"**w für ein älteres Ehepaar. Zu sprech.
.von  9 - 3 u. Abends nach7 Uhr Stiststr. 19, 2.

Zwei tüchtige Küchenmädchen gesucht
... _ Hotel Victoria.
f“L,L  Haushalt gegen hohen Lohn u.

gute Behandlung gesucht Weilstraße9, 2.
Tmhtiges Alleinmädchen per sofort gesucht

Jadnstr aße1. 1.
Ordentliches Akeinmädchrn ae-
sucht Rheinstraße 32. 2.

Gesucht em Mädchen in einen kl. Haushalt gegen
hohen Lohn Kl. Kirchgaffe1, 2.

Gesucht sofort für ein alleinstehendes Ehepaar ein
gesetztes arbeitswilliges Mädchen, selbstständig

d-r fC « l 0Ut ’O ^ Vlid ) CM
Küche tt. Hausarbeit,
ferner ein Morgenmädchcu von 7—12 Uhr.
Zn melden An der Ringkirche4, 1.

ei" kräftiges ev. Land Mädchen
1 von über 20 Jahren zu kiudcrl.

Ghcpaur ans dem Lande als familiär unter
gnten Bedingungen. Offerten 11. W. « . 153
bet. der Tagbl.-Verlag.
^T" Ein braves Mädchen sofort gesuchtMannimsstruße4, 2. Stock. 14519

Ein junges Mädchen zu leichtem Dienst gesucht
OedenL-onntaa Ansgang) Mainzerstr. 46, Part.

kür kleinen Haushalt gesucht
Emserstr. 37, Part . l. 14513

nichtiges, gut empfohlenes Mädchen g. h. Lohn
g-tucht Rheiifftraße 96, 1. 14512

*82 - S*SK* fö ’S!
En , Mädchen, &£"W!

aesncht Kl. Bnrgstrnbe1, 3 rechts.
3$— »Allcinmüdchcn (evang.), welches
etivas kochen kann und jede Hausarbeit versteht,
in kl. besseren Haushalt zum1. November gesucht
Dotzheinieiflraße 35, 1. 14483

Braves Dienstmädchen sofort gesuchtveleiienstrabe2, Laden.
Rheinstraße 48, 8 Tr., lvird ein einfaches

Mädchen auf gleich gesucht.
Ein kräftiges Mädcher» wird gesucht Große

Bürgst,ahe8. 14508
Ei» reinliches »Mädchen für einen kl. Haushalt

gesucht KI. Kirchgaffe2, 1. Et. links.
Slnstäirdigcs Fräulein findet angenehmes

Heim Lüebergaffe5«, »Part.
g-iglgÄ » Eine perfekte Büglerin gesucht
s * ? Wolkmühlstraße 30, Hth. Part.
Waschfrau  s. b-std. ges. Röderstr. 20, Wasch. 14110
E$P § *** »Mädchen kann das Bügeln un»

eutgelll. erlernen Wcstcudstr. 10, H.
Ein tücht. Waschmädchen gesucht Helencnstr. 17. S.
»WaschmädchenL«u!..s.r„.
MonatSkran gesucht Vorkstraße3. 1 St . r.
Monatsfrau ^ sos. ges. Fanlbiunnenstraße1, 2 r.

Stiurdenmädchen oder Frau ges.
Dambachthal4, 2.

Stnndennrädchen gesucht Herderstraße5. 14295
Monatsmädchen von8 bis 12 Vorm, und von

2 bis 6 Uhr Nachmittags gesucht auf 1. oder
15.  November Taumisstraße 3t, 1. Et.

Ein Rtonatsinädchen gleich gejucht
V« *# * Hellmundstraße 46. 14179
Monatssran von8- 11 Uhr ges. (Lohn 15 Mk.)

TannuSstraße 13. 3. 14389
^ ^ Stt7^Ä - ^ k»chen oder unabhängigeFra» von7- 10 Uhr Vorm.
„ 1- 2 Uhr Nachmittags ges. Weilstraße 16, 1.
Reinliche»Monatssran für Morgens früh cid.

Adelheidstraß«47. Stb. Part. 14390



Für die vielen Beweise herzlicher Theilncihmc
unseres innigstgelieLten

dem .Hinschciden

fanen hierdurch herzlichsten aufrichtigen Dank

Die trauernden Sinterdliebenen.
Wirsbnfien , den 22. Oktober 1900.

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme
beim Hinscheiden meines guten Mannes, des

Königlichen Regiernngs-Seeretnrs n. D.

sage Allen herzlichen Dank.
Wiesbaden, 22. Oktober

Seite 16 . « 3 . Oktober l » OQ. Wiesbadener Tagbtatt <Morge « Ânsgabe ) . Verlag : « auggafte 27 .
Monatsf rau per sofort gesucht Friedrichstr. 14.

Monatsfrau gesucht Scharnhorst-
straße 28, Part . r. 14328

©ui braves Monatsmädchen oder Frau wird
für Vormittags gesucht. Näheres Walkmühl-
»ratze 41. 1445g

f** Ordentliche Monatsfrau kann sofort
eiutreten Müllcrstraße4. Part.

B — N t Monatsmädche » gesucht Rhein-
straße 82, Part. 14493

Gesucht eine reinliche Monatsfra » von 8 bis
11 Uhr  Morgens Wilhelmstraße5, 2.

WWW*». Ein junges gebildetes Fräulein aus
guter Familie, das in Handarbeiten

erfahren, zu einem6-jährigen Kinde tagsüber
gesucht. Näh. Dambachthal5, Part.

Saubere Frau oder Mädchen sofort von
«SV*«Äfft n.1°*"' li,t“

Mädchen,
14—16 I ., znni Auslaufenf. Nachmittags gesucht

Schivalbacherstraße6, Part . 14377
Ein junges Lanfmädchen gesucht. 12984

Adolf stein , Langgasse 48.
Laufmädchen

sofort gesucht. 14852
A . Weber & Co . , Wilhelmstraße 4.

bei guter Vergütung sucht
^SE4Ef Wresciiner , Wcbergosse 42.
Lanfmädchen für einige Stunden Vormittags z.

1. November gesucht Stiftstraße 18, im Laden.
Ein Lanfmädchen

sucht A.  Klieinliimler , Rheinstraße 15.
E. Lanfmädchen pr. 1. Noveniber
für Bluniengcschäft gesucht Rhein¬

straße 45. Danibinann.
Lanfmädchen gesucht. 12226

Ei. Hess , Webergasse 18.
Saubere Closetfran gesucht

Restaurant Beaustte.

48 . Jahrgang . Ito . 4S4.

Weibliche Personen , die Slefinng
suche« .

Ein gebildetes älteres Frl.
m. g. Refer., w. perf. engl. n. französisch spricht,
sucht in f. Herrschaflshausedie Erziehung von
einem bis zwei kl. Kindern zu übernehmenu.den
Anfangsiiurerrichtv. Englischenu. Französischen
zu ertheilen. Näheres
Central-Bür. SÄarlies (Inh . Carl ),

Goldgaffe 18.
Erzieherin, Hausdame», GeseNschaftsdam.,

Reifebegleiterin, engl. Kinderfränlein,
Jungfern , ang. Jungfern , Haushälterin,
HerrschastSköchin, fein buigcrl. Köchin,
Stützen, Hausmädchenempfiehlt

Central-Bfir. HVarlies (Inh . Carl ),
Goldgaffe 18, Laden.

Geb. jung. Fräulein
wünscht Stellung als Hans »., Gesestsch. oder

Retsebegl. bei älterem Herrn. Offerten unter
SA. 8. 400 postlagernd Mainz.

Verkäuferin mitg. Zeugu. s. baldigst Stellung.
Offertenn. E». « . 130 an den Tagbl.-Verlag.

I . Dame, Handelsschule absolv., frauz. Sprache
perfect beherrsch., sucht Stelle als Bttchhalt.
oder Correspond, sofort oder später. Näh.
Ora nienstraße 54, 3.

MI Fräulein mit guter Handschrift, perfect in
Stenographie, event. auch Schreibmaschine, sucht
passende Stelle. Offerten unter eg. ES ES»
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein,
welches die einfache Buchsührung, Stenographie

und Maschinenschreiben erlernt hat, sucht sofort
oder per 1. November Stelle. Lehrstraße3, P.

Für ein junges Mädchen vop nnst. Eltern wird
Lehrstelle in einem besseren Manufactnrw.-Gesch.
gesucht. Off. an Tliuniä , Wellritzstraßc 21.

Tüchtige Kleidennacherin sucht Beschäft.
Bachmayerstraße 14, 2 St.

Mädchcnheim W 'N 'L
empfuhlt tüchtige anständige Haushälterin mit
gute» langjährigen Zeugnissen sofort.

Arbeitsnachweisf.Frauen,
Abth. II vermittelt (auch ausw.) Kinderfrüul.,
-Wärterinnen , -Gärtnerin, Stützen, Haushält,
(f. Hot.), Erzieher., Gesellsch.,Jungt ., Pfleger.,
kaufm. Persona), Lehrmädchen, Koch-, Büffet-
fiäul., Sprachunterricht. Tel . S37S . 13524

Tücht. Frau (perf. Köchin) sucht Stell, in kleinen!
feinenHaushalt. Näh. im Tagbl.-Verl. 14305

Eine ältere perfeetr Köchin mit
prima Zeugnissen, welche auch die

Führung eines Haushalts übernehmen würde,
sucht Stelle. Näh. Fricdrichstraße 48, Vdhs. 4.

Köchinnen, perf. u. fein bürgerl., s. zuverl., in.
primaZ., Hausmädch., d. näh., büg. u. scrv. k.,
primaZ., f. Herrsch, emps. Bür. Häsnerg. 7, 1.

Mädchenheim- Stellennachweis,
E". Geisser . Schwalbachcrftr. 65, 2,

emps. tüchtige Köchinnen, Allein-, Haus-, Kindcr-
»nb Küchenmädchen sofort und später.

Suche ruhige feinere Stelle als Köchin. Off.
unter RE. ES. 140 an den Tagbl.-Verlag erb.

Herrschaftsküchin, perfect, selbstständig, sucht
Stelle sofort. Mauergasse2, Butterladcn.

Perf. Köchins. Anshülsest. Adlerstr. 13, Hth. P . r.
Perf. Herrschaftsköch. s. Anshiilfst. Häfnerg. 10, 3.
Ein Fräulein gks.Alters sudit, gestützt aus prima

Zeugnisse, Stelle als Küäiciihanrhälterin oder
Köchin. Offerten sind zu richte»an 4 . C., „Hotel
Herzog von Nassau", Langen-Schwalbach.

in der feinen, sowie bürgerlichen
»IvUlUI ; Küche erfahren, sucht Stelle.

Gute Zeug», vorhanden. Weilstr. 12, Vdh. 3Tr.
I . D. sucht Stelle als Stütze der Hausfrau,

woselbst ihr Gelegenheit geboten, da« Kochen zu
erlernen. Offerten unter « . I». 38 an den
Tagbl.-Verlag.
Gebildetes j. Mädchen

ans f. Familie, spricht engl. u. franz., sucht Stelle
als Kinderfränlei» zu einem ob. zlvei kl. Kindern.
C . O ., SteinAaffe 4, 2.

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande, welche«
noch nicht gedient hat, sucht Stelle. Näh. zu
erfragen Schiersteinerstraßc5, Vdhs. Part , link«

Mäddien, tvclchesb. kochen kann, sucht Stelle in b.
Hanse. Michelrberg 10, P.

Ein ältere« durchaus zuverl. Mädche,
nx-iT ~ • d . St ., am l. als AlleinmädchenNah. Fnedrichstraßc48, 4.

Ein rEinliches Mädchen sticht Stelle. Schacht
straße 10, 2 St . bei Michel.

PF * Christliches solides kräftiges Mädchen von
15 Zähren, welche? noch nicht gedient hat, such!
sofort Stell« in einem klein. Haushalt in Wies¬
baden. Näh. bei Herrn Jaliann Marx SEE.
in Schmitten i. T.

Besseres Kindermädchen sucht Stellung. Zn
erfragen KI. Franksurterstraße 80.

Besseres Mädchen sucht Stell, in kl. Haushalt.
Näh. Fa nlbrunnenstraße2, Fristnrladen.

Für ein junges Frl. aus g. Familie
wird zum1. Januar Stellung als

Stutze oder Fräulein gesucht. Offerten erbeten
unter C. ES 135 an den Taabl.-Berlag.

Ein gesetztes Fräulein sucht Stelle zur selbstständ.
Führung des Haushalts. Friedrichstr. 44, 2 l

Ein Mädchen, welches etwas kochen kann
und gute Zeugnisse besitzt, sucht Stellung in
ernem besseren Haushalt. Näh. bei

Konneniiinnn , Marktstraße 13, 2.
Ein älteres Mädchen sticht Stell

_ für bürgerliche Küche ans sofort.
Nah. Röderstraße 17.

Junges Mädchen von außerhalb sucht Stell, zum
1. oder 15. November bei kinderloser Herrsäiaft.
Scharnhorststrabe16. 2 St . rechts.

Ein nettes Mädchen s. zum1.Nov. Stellung in
kl. Haushalt Näh. Kellerslraßc 10, 3. Et. l.

Ein anst. Hausmädchen oder Alleinmädchen sucht
sofort Stelle. Näheres Marktstraße4, 1 St . I.

durchaus selbstst. in Küche
und Haushalt, sucht sofort

Ste lle. Näh. Hellmnndstraße 56, Frtsp. I.
PP “* Ein fi. sanb. Mädchen fndjt Stelle in

best. Haushalt. Schachtstraßc 30, 3. St . I.
Ein junges Mädchenv. Lande sucht sofort leichte

Stelle. Näh. Adelheidstraße 38.
Alleinmädchen. }« “Ä

Herrschaft, w. abreift, bestens empfohlen, sucht
in gutem Hause Stelle per 1. November. Zn
erfr agen Friedrichstraßc 46, 3. 14528

Wf " Ein ev. Fräulein , in Küche und Haus¬
wesen erfahren, sucht Stelle als Stütze. Nah.
Lnisenstraße3, Part.

Ein fleißiges Mädchen sucht Stellung in besserem
Hause. Näh. Castcllstraßc2, Vdh. Dach.

Eine Büglerins. Beschäft. Steingaffe 20, 1 St . r.
Tücht. Bügelmädch. s. Besch. Hellmundstr. 31. 3 l.
Bügl. s. e. T. i. d. W. Besch. Marktstr. 12. H. 5.
Eine Büglerin sucht Beschäftigung. Nerostraße 28.
Mäddiens. Besch. (W. fl. P .). Steing. 31, V. 2 r.
"flau s. Besch. (W. n. P .). Wcllritzstr. 30, 3. St . l

rau s. Wasch- n. Putzbeschäft. Goldgasse 16, 2.
g. Frau s. Waschbeschäst. Hästiergasse 17, Hth. 2.

Ein Mädchen sucht Beschäft. (Waschenn. Putzen).
Hartingstraße4, Dach.

Frau s. Wasch- n. Putz-Besch. Adlerstr. 1l, S . P.
Frau sucht für Abends Ladeno. Morgens Treppe

0. Bürean zu putzen. Adelheidstraße 34, 3 St.
Eine Frau sudit Wasch- und Putz-Beschäftigung.

Hochstüttc 20, 1 l.
Eine Frau sucht für Morgens2- 3 Std. Beschäst.

Schachtstraße6, 2 St.
Einej. Frau sucht fürAbends Bcsdiäfiig. (Putzen).

Näh. Hermannstraße15, Stb. 2 r.
Ein Mädchen sucht Beschäftigung für halbe Tage.

Näh. Wellritzstraße 29, 3 St.
E. rl. M. s. Monatsst. Zimmermannstr. 10, H.8r.
I . Frau s. Monatsst. Näh. Röderallee6, H. P . r.
Anst. Frau s. Monatsstelle. Bertramstr. 9, Hth. 4.
Neinl. ehrliche Monatsfrau sucht Stelle von8 bis

11 Uhr Morg. Zu ersr. Bleichste. 20, Hth. 1St.
Jg . Monatsfrau sucht Stelle. Nöderstr. 7. Hth. P.
Eine Frau sudit Monatsstelle in besserem Hans.

Hermannstraße3, Laden rechts.
Frau s. 1—2 Std. Besch. Kellerstrnße7, 4.St . li.
'kin Mädchen. S“ i'Ä
Stelle in kl. Haushalt als Alleininädche» oder
1. d. ganzen Tag. Hclenenstraße 22, Hth. P. r.
igP" Eine reinliche Frau sucht Stelle, am liebsten
Morgens. Näh. Hermannstraße6, im Dach.

Eine gesunde kräftige Schünk-
W»®? amme sucht Stelle. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag. 14384

Männliche Personen , die Stellung
finden.

MosclUiciii-Verllltlillg.
Sehr leistungsfäb. Winzervcrein sucht Vertreter

für Privat -Kundsäiast. Umgehende Offerten
unter TI. ES. E54 an den Tagbl.-Verlag.

Lebeusversichernng.
Bei einer der größten deutschen Ge¬

sellschaft» für welche, vermöge ihrer hohen
Dividenden an die Versicherten, der vor¬
züglichen Bedingungen und des enormen
hiesigen Versich.-Bestandes, leicht zu arbeiten
ist, finden Herren ans den bess. Kreisen
lohnende Beschäftigung als

Juspeetor
für Platz und Reise. Offerte» mit. Chiffre
C.  ES . E S3 an den Tagbl .-Verlag. 14515

Tüchtige Kraft
inbet hervorragende Position in großem Betriebe.

Ausführliche Offerten erbeten sub J.  ES 842»
an EEadotf Wo>i«c, Berlin 8.-EY. El40

Einkafsner.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen

umsichtigen Einkassirer für gut eiu-
geführte Landtour. Cautio» von 500 Mk.
erforderlich. 14177
Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.»

Marktstraßc 84.

Tücht. jüngerer Kaufmann
für Comptoir und Expedition gesudit. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 14450

Tüchtige selbstständige Schlosser gesucht. 14523
E». Moos , tzellmundstraße 41.

Tüchtiger Schlosser gesucht Karlstraße 28.

Ein tüchtiger selbstständiger

Schmied
sofort gesticht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. in. b. H. 14363

Heizer für Cerrtral-
herzmrg gesucht.

Ein gut empfohlener zuverlässiger Mau », der
nls Nebenverdienst die Besorgung der Heizung
übernimmt, gesucht. Zu erfragen Thelemanw
straße 7.

Solivcr tüchtiger Gelbgießer, in der Dreherei
erfahren, findet dauernde Beschäftigung.

Schierstciner Met all werk,
Schierstein.

Acenrater Schreiner mit eigenem Werkzeug
zum Anschlägen von Banarbeitcn gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 14419

Schreinergeselle für Banarb. gest Wörthstr. 1, P.
Ein Möbelschreiner gesucht Röincrbeig 3.
Ein tüchtiger Schreiner (Bankarbeiter) gesucht

Hermannstraße 13, Part . 14525
Gtasergchülfe sucht El. Zinn«-, Metzgergassc 83.
Tüchtige Facadenvutzcr gesucht. ESUNel

& Schneider , Stuckgeschäft, Mainzerftraße.
Durchaus tüchtige Tüncher n. Anstreicher

sucht zum sofortige» Eintritt 14502
4 » i»an » I' anly , Körnerstraße 4.

Tüncher gesellen gesucht
Baustelle Straßenbahn-Depot Bievrich. E27

Ein selbstständ. Tapeziergehnlfe gesucht. 14432
S.  Eiinlicabacli , Delaspccstr. 3, 1.

Tücht. Schneidergel). f. d. gesucht. 13865
»es «, Walramstraße 5.

Ein Wochcnschneider auf Kleinstück ges. 14244
Eü. 8 » Iieba «!>», Langgasse 23, Stb . 1 St . l.

Tücht. Wochenschneider gesucht. 14205
EiUdw. Horror , Goldgasse 16, 2.

Tücht. Taillen - n. Jacket-
Schnetder sofort gesucht. 13986

Martin Wiegand , Langgassc 37.
Ein Wochenschneider ios. ges. Kirchg. 11. Rau.
"W‘  Schnridergetzülfe « finden Jahresstelle

bei SüriK , Bahnhofstraße 6.
Tücht. Wochenschneiderges. Kellcrstr. 10. 2. 14471
Drei  tücht. Schneider ges. Jahnstr. 12. 14486
"IST* Ein tüchtiger Wochenschneider gesucht

Hellmnndstraße2, 3. 14507
Jnnger Wochenschneider ges. Jabnstraße 42.
Gärtner gehülfe sogl. ges. Karlstr. 38. Tremus.

» Junger Etoel » für kleines Hotel-
Restaurant, e. EEoolivolontär

zum sofortigen Eintritt sucht ESriiabt rg- s
Rhein. Stellenbür., Goldg. 3B, Laden. Tel. 434.
V Ein braver intelligenter Junge gesucht im
Stenograph. Bürean, Rödcrallee 12. 14420

Ein braver Schloffcrlehrliug gesucht. 14016
•E. EEoblwcin , Helciienstraße 23.

GewauSter Juuge
als Hülfsportier gesucht. 14484

Hotel Rose.
Hcrrschaftsdicner für feines HanS gesucht,

tsörner ' s erstes Central -Büreat »,
Manritinsstraste4.

Nicolasstiaße8 wird ein znvcrlässtgek
Hausdiener

mit gnten langjähr. Zcngniffcu gesucht. 14362
Ein zuverl. Hansbnrfchc von 15- 17 I . s. ges.

lEr . Htfrr , Adlerstraße 29. 13372

Ein brav. Hausdiener
kann sofort eiutreten. 14424

*1 . Schneider , Wiesbaden,
Manufaktur- und Modewaarcn.

Ein braver Junge für leichte Beschäftigung gesucht
Btanergasse 12, 2 redits. 11235

Ein jüngerer tüchtiger Hausbursche für sofort
gesucht. Näh. Hofconditorciu. Chocoladenfabrik
ES. A. Leliuiana , Gr. Burgstr. 14. 14510

Junger Hansbnrsche von 14—16 Jahren
gesu cht Marktstraße 14. 1 St.

IM " Ein kräftiger sauberer Hansbnrsche
kann sofort eiutreten. 14509

M“. C . BSench , Goldgasse 6.
Zuverl . solider stadt¬
kundiger Hausbnrsche
für sofort gesucht Marktstraße 14, imEikladen.

Kraft.  Hausbnrsche(Fahrbursche) ges. Walramstr. 8.
8M * Ein junger Hansbnrsche sofort gesucht

stzau lbrunnciistraße 10. Bäckerladen.
Ŝ T"  Ein junger tüchtiger nüchterner Kutscher

mit guten Zeugnissen findet gute dauernde
Stellung bei 14524

»Soll . Geyer , Hoflieferant,
6. Dclaspeestraße 6.

Ein zuverlässiger Kutscher «es. Rödcrstr. 4. 14443
Ein Knecht und ein Taglöhner für Feldarbeit

gesucht Schwalbachcrstraße 39, Hth.
Ein tücht. Fnhrknecht ges. Schiersteincrstraße 16.
Ein tüchtiger Fnhrknecht gesucht bei

Fr . Ŝ rit » niiiiii , Wive., Mainzer Landstr.
Tüchtige Taglöhner sofort gesucht Westend-

straße 18, Part . Meldung Sonntag Vorm.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht bei

Adolf Müller , Bismarck-Ring 35, Hth. P.

Männliche Perssnen , dW Ktetlnng
suche« .

MMDW»» Strebsamer zuverl. Mann , verh..
welcher früher ein offen. Geschäft

batte, sucht irgend einen Vertrauensvostcn. Off.
beliebe man unter ES. C. «o an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Jg . Maun
mit Berechtig, z. einj. Dienst, der seine Lehre in

einer Colonial-, Material-, Farbwaaren- und
Delicatesscn-Handlung beendete, sucht, gestützt auf
gutes Zeug,,iß, Stellung als Comptoirist,
gleichviel welcher Brauche. Gest. Offerten erbeten
unterO. E» 8« an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger älterer erfahrener
Hotelbuchhalter

sucht in gleicher Branche Stelle oder sonstigen
Bertraucnsposten. Eintritt kann sofort ob. später
erfolgen. Off. n.V. ES. E53 nnb.Tagbl.-Verl.

Verh. Mann sucht Vertrauensposten in größerem
Gesdiäst ob. Magazin. Zeug», steh, zu Diensten.
Offerten unter « . C. « « an b. Tagbl.-Verlag.

Militär aiiwärter
(ehemaliger Musikmeister),

30 Jahre alt, verheirathet, sucht passende St -Uung.
Cautionk. gest. werden. Off. suh H. C. 4«
an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Gärtner sucht LlusHülssstelle. Näh.
Saalgasse3, Cigarrengeschäft.

Gut empfohlener Mann
sucht Stelle als Austräger für den ganzen Tag
oder auch nur stundenweise. Näh. im Taqblatt-
Vcrlag. '14316

Junger Mann sucht Stelle als Austräger oder
Büreandiencr. Näh. Schwalbacherstraße 12, 2.

Ich kann einen jungen
Man« , zn jedem Ver»
tranensposte» geeignet,

der gut mit der Feder fort kann, auch
als pcrfeeten Diener warm empfehlen.
Langjähr. Zengniffe. Hält sich momentan
bei mir auf.

Frl . von Ziegler,
Franksurterstraße v4»
Diener mit guten Zeugnissen sucht
Stelle: geht auch mit auf Reisen.

Off. unter Eh. 144 an den Tagbl.-Verlag.
Diener für Pensionen empfiehlt Börner ’»

1. Central-Büreau , Mauritius straße 4.
Ein junger kräftiger Bursche mit sehr gute»

Zeugnis sen s. St . Näh. Frankenstr. 18, V. D.
Junger Bursche vom Lande sucht
Stelle als Hausbnrsche. Näheres

Lchrflraßc 35, Part.
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Warnung!
Im Laufe der letzten Jahre sind in ver¬

schiedenen Städten Leute aufgetaucht , welche
durch willkürliche Anwendung unseres Namens,
Abdrucken unseres Prospects , Imitation unserer
Annoncen etc ., oder gar durch Ankündigung einer
verbesserten Berlitz Methode das Publikum zeit¬
weilig irre zu führen verstanden haben . Auf diu
angebliche Verbesserung haben wir zu erwidern,
dass uns in der Pariser Ausstellung-
190 « zwei goldene zi . zwei silberne
Medaillen zuerkannt worden sind , eine Aus¬
zeichnung , welche keiner anderen Methode zu
Thoil wurde . Unser Unterrichtssystem basirt auf
einer 22-jährigen Praxis , unsere 115 Schulen
werden von mehr als 40,000 Personen pro Jahr
besucht . Das sind Thatsachen , welche noch mehr
als die brillanten Atteste und Kecensionen , welche
in allen Ländern über unsere Schulen geschrieben
worden sind , die Güte unserer Schule glänzend
beweisen . Wir constatiren hiermit , dass es eine
rerbesserte Berlitz Methode nicht giebt . Die an¬
gekündigten Verbesserungen sind Lockmittel für
das Publikum und Verhunzungen des Untorrichts-
systoins . Wir constatiren ferner, ' dass in einer
ganzen Leihe Städte solche Imitationen der
Original Eirrlitz School aufgetaucht sind
und nach einem kurzen , kranken Leben still und
geräuschlos vorschwanden . Wir warnen daher
das Publikum vor jeder Verwechselung . In jeder
Stadt giebt es nur eine wirkliche Berlitz
School . Diese Schule bietet Vortheile und
Garantien in finanzieller , wie in wissenschaftlicher
Hinsicht , wie sie keine andere Schule , noch
weniger liergcreisic und stets reise¬
fertige Ausländer zu bieten ver¬
mögen.

Eine Garantie für richtige Anwendung der
Methode Berlitz und deren Erfolg ist nur vor¬
handen in der unter Oberleitung des Herrn Prof.
Herlitz stehenden 14040

Tlie Herlitz tScbool,
AYillielmstrasse 4.

X
x Mittwoch,24.0kt.,2V2USirXX
X beginnt wieder ein Kursus im lliigcln X
X (Tollen , Stellen , Glanzbiigelu ) nach X
X bewährter Methode . Honorar 10 Mk. X
X Weitere Anmeldungen erbittet X
X Wietor ’sclie ticliule , Taunusstr . 12 X

(X (Ecke Saalgasse 40). 14324 X
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The Berlitz School
Spraehlehr -Imstitut für Erwachsene

Französisch , Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und » cutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Correspondenz , Litteratur , Gramma¬
tik , Uebersotzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr iür
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Em Absolvent ««wt«
folflr. Nachhiilsstnnden Abends zwischen7 1«. 8 Uhr.
Empfiehlt sich mich gleich; , zum Nachsehen der

-- --- • 14381

PädagoCTsii! Wiesbaden.
Gynin .- n . Itealklassen von Sexta

bis Prima.
(Staatl . genehm , u. unter staatl . Aufsicht .)

Die Anstalt bereitet nach staatl . Lehrplänen
für alle Klassen höherer staatl . Anstalten
vor , bes . z. EiiiJülir . - IKreiw . -, Rriniaiier-
s . Abituricntcncxniucn . Durch Unterricht
in kleinen getrennten Klassen , tägl . Arlieits-
stnnden u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt
seit IO .Baliren vorzügliche Resultate
nachzuweisen . 12976

ffer. Leclilcitnci *,
Bierstadterstrasse 4.

JPeii &i ©iis &t W orb§
für Schüler höherer Lehr -Nnstalte ».

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
zur Beaussichtignng der Schnlmifgabe » !

Persönlich erth . der U. Unterricht in ollen
Schul - u. kauf »» . Fächern n. Sprachen , auch f.
Ausländer , hält Arveitösinndett auchf. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich ans alle
Mosten , Schul - und Militär -Examina vor.
TWoriis , staall . gepr. wissensä,. Lehrer , Lnisenstr .43.

Wer giebt zwei Jmigeii
im Alter von 8 n . 10 Jahren . Schülern derMiltel-
sd>ule, Nachhülfestnnden ? Offerten mit Preisangabe
unter O . I» . I I « an de» Tagbl .-Verlag. _

Wo w. Kinder nach b. Berl . Nervenarzles
Dr , C.  Kugclliert Stnrin ' s geistig-seelischer
Behnndlnng erzogen ? Offerten »nt . V . ?>' . i " l

Hnnienslein & Vogler A .- (><i
Wiesbaden . F92

An dem von einer erfahrenenLehrerin ertkeilteu
Privat -Unterricht eines 7-jährigen Mädchen « können

- noch ein bis zivei Kinder theilnehmen . Näh . Billa
Albion , Leberberg 5._ _ _ *

Unterricht f* schwochbegobtö ob. zurück-
grbliebene Kinder ertheilt geprüfte Lehrerin
Borjiigl . Zrngn . Walramstraße 19, 2 I. 16847

Gcliildtte deutsche Dome
(Lehrerin ) wünscht deutsche Conversation gegen
englische oder französische mit Ausländerin
anszntauschen. Gefl. Offerten uuter I ' . Ib . « 28
an den Tagbl .-Verlag.

ikrl . lortvensoii , staatl. gepr. Spracht.
1. Ng., Nöderstraße 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.

Deutsche Dame , weldie lange Jahre »i Engl.
tt. Frankr . nnterr ., erth . grdl . Untere , zn maß.
Preise . Schwalbad >erstr . 51,2 . 11879

Englisäie Conversation « . Grammatik,
auch Vorbildung für jede Prüfung v.Hochschiillebrer
ans Amerika. Raeseier . Bismarckring 16, 2.

Engl . Unterricht von Engländerin . Seeroben-
straße 7. 2 r. Säi 8

Letzvns de franx . Mill ? Mercier , Weilstr . 14, 1.
Französisch » . Englisch erth . acadctuisch

geb. Lehrerin , 10 Jahre i. Ausland. Zn spr.
von 11—1 Uhr Jahnstraße 30, 1 r.

Gebildete? Fräntein , welches pers. französisdi
spridit, s. Stund , zu geb. Dasielbe empf. sid> auch
als Mafleufe n. Krankenpstca. Römerbern 8, 3 r.

Italienerin (Lehrerin)
nnterr . in ihrer Mutterfpr . (Gram ., Converf ., Lit .)
A . , iezzs . il . Albrechlstr. 18, 2. Ecke Ad.-A. 13656

^innni ' ü maesti -apatentata , dälezioni.
v^ iyi . ilS Ct , Bärenstrasse 2, 2 r . 12459

Spmilsch, Portng., Holl.
lehrt e. fremd. Lehrer . Off. unter 8 . «S. II»
an den Tagbl .-Bcrlag.

»knndschrift n . Schönschreiben >v. ertheilt.
Näh . im Tagbl -Verlag . 14522

Mal -Unterricht.
Blniuen u . Stillleben . Naturstudien . Dccorative

u. (ilobelin - Malerei . Anmeldmigen z. Uulerricht
täglich von 9—1 Uhr. 13149

Jenny BSoclilitz , TütlNUsstraße 6.

^ Mal - Unterricht
in Oe! , Porzellan , Aquarell ertheilt Jenuy
Ecisäner , Kapelleustraße 14, 1. Anmeldung
Morgens . 12422

Mal -Unterricht , -
Let , Porzellan und Aquarell , ertheilt

Ratalle 14 tickcin , Moritzstr . 18 , 2.
Confervatorifch anögevilvete Pianistin

ertheilt Unterricht »nd ewpfiehit fiel) zu Be¬
gleitungen. Offerten unter M . »V. 152 an den
Tagbl .-Verlag.

Olründl . Clavterunterricht nach vorziigl.
Methode erth . eine erfahrene Lehrerin . Preis ber
Std . 1 Mk . Beste Nef. Adressei. Tgbl .-Verl . 12726

Erfahrene Elavierlehrerin
mit vorzügl . Empfeht . wünscht noch zwei bis
drei Schiil. anzunehmen. Mäßiges Honorar.
Off. sub l ». Bj. 338 an den Tagbl .-Verlag erb.

(OsaHipl ' - ^ u^ ^l-'icht wird gründlich) cr-
thcilt Aorkstrase 3. 1 l. 14483

Miisik-Ntltcfficht
für Clavier , Mandoline , sämmtl. Streich)- n. Blas-
Jnstrumente erth . billig in und außer dem Hanse

14. Bode , Musikdir., Nöderallee 4.
Gctvaudte Pianistin empfiehlt sich zn».

Unterricht, Bierhäudigspiel und zur Begleitung bei
Kesangsstudien . Preis mäßig. Offerten nnter
Zr. II,. 332 an den Tagbl.-Verlag.

Clavicrnuterricht erth. t .nnis McUarr,
Kgl. Kauimer-Musiker. Fricdrichstr . 19 . 11880

Gründliche » Zityer - und Mandolincn-
Itttterricht ertheilt AI . Uewerhn , König!.
Kammerninstker, Westendstraße 15.

Zither -, Piano - n . engt . Unterricht erth.
crs. Lehrerin zn maß. Pr . Saalg . 24 26, 1 l. 14034

MkiiDilmWS ;•'S .SÄ
Scharnliorftstraße 17, 3.

Gesang-Unterricht,
vorzügliche Tonbildung , Methode Viardot-
«darcia . Vollständ . Ausbildung für «Iper,
s^lierette , Cancert . Verbindung mit allen

ersten Theater -Agenturen.
( »rüitdlieber Clavier - Uateiriclit.

Frau Kapellmeister Thieme,
llpern - u . Uoiiccrtsängeriii.

Wörtlistrasse 8, 1. Sprechstunde 3—4.

Aciid, ocbilb.©niiflcriu «g
Unterricht im Gesang ä St . 2 Mk. Elnvicr
1.50 Mk. Off. ». 3.  3 » » Tagbl .-Verl . 12448

ä  Bcklcidinigs- » :
Akademie. ‘‘Wl

Fralren und Mädchen,
welche Danien -Schneiderei , Maßnchmcn , Zn-
schneiden , sowie Stnscrtigen von Damen - «.
Kinder -Garderoben zur Legrnndung ihrer
Epistcnz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Boiler , früher Imitomii , Lehr-Jnstitut,
besten« empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten,
ou .dem Kursus , welcher am 1. n. 1b. eine« Monat«
beginnt, lheilznnehmeit. Daner d. Kurin « 4 Woche»,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig
ausgebildet zn sein. Erfolg garantirt . Direction:
Frau »Soller -Inittoxcii , Kleine Burgstraße 1.

m ßNjkiil uoit der̂caöemic
tnrnii ?ni >ljpSirt erö ff |le ic£) nm  Oktober b. 3 .
jUlUlnyinüjU einen Killsiis im Znsdineiden,
Maßnehmen u. AnfeiLigen von Costnuie «, Jaguettes
und Confections nach neuestem Shfiem . Neflektirende
lvollen sich gefälligst Adelbeidstr . 47, Seitenb . Part .,
melden . Honorar u. Veieilibarung . Änfnahme tägl.

Marie Schwarz , 12891
_Academisch gebildete Damenichiieiderin.

Die Bügel -Kurse
von Frau Sterling , Albrechtstraße 3, 1,
habe» wieder begonnen.

Anineldimgen daselbst erbeten . — Der Eintritt
in die Kurse kann täglich erfolgen.  *

Bügel -Kursus . Gründlicher Unterricht ans
Berliner Ne» ivird ertli . Hellmnndstr . 38, 1 St . v.

Bügel -Kursus.
Bügeln luirb gründlich erlernt . Eintritt jeder Zeit.
Fr . UriiBiibacli , F-aiilbrnnnenstraße 12. 14518

Immsbilrrn f« tterlmnfcn.

Zu verkaufen
die Billen Dambachthal 39 , 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung , bequemer Ein¬
richtung , großen Gärten , schönster Lage an
den Danibachthalanlagcn . Näh . beim Besitzer-
Max llartiiinnii , Schützenstr . 10. 14220

Billen , Etagenhäuser re.
Aufträge zum An- und Verkauf Übernimmt die
Agentur Jf.  EioiliiopH ’, Adelheidstraße 39.

hochrentabel , in vor-
iiehinerLage . andc .er

Unternehmnngen halber bill . zn verkaufen. Näl>.
Tbeodorenstraße 2. 10990

V8 Für Speettlanten tt.
^ ' Architeeteu.

In central . Stadtlage — vor-
zügl . Geschästsl . — sdiönes Eck-
grundstück , evtl, für 2 Häuser
Paff. — zum Umbauen — preisw.
zu verkaufen . Eine sehr gute und
sichere Spccnlation. 14071

_ W. Hinge ! , Adolphstraße 3. _
Eine Villa , in welcher seit vielen Jahren eine

Frcmdeu -Pcrrsis » mit bestem Erfolge be¬
trieben wird , ist unter guten Be¬
dingungen zu verkaufen. Offerten unter
U . D postlagernd Berliner Hof . 13864

❖
❖
♦
»
■e
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0
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ertheilt Hellmundstrabe 31, 1 St.

LNtlen im Ncrotüal , Kapellenstrabe , ?
Dambachthal , Parkstr ., Gartenstr ., Alwinen - 4
stratze, Haincrweg n. Urrrgegend, Biebricher- ^
nllee ec. zu verkaufen . — Ärrmcldnngen von Y
verkänfl . Villen und Häusern rc. nimmt H
stets entgegen das Jnimob . - Bürea » von -*
^o ». Bin and . Weilstraße 2. 13156 »

Bierstadter Höhe 2
t Villa Hilda ) zu verkaufen oder zrr vernricthen.

Näh . in No . 3 oder Schirtzenstraße 10. 14193

Zrr verkaAfea Billa
in ben neuen Dainbachtlurl - Anlagen , nahe am

Kurhaus und Wald , 12 Räume , jchatt. Garten.
75,000 Alk. Näh . Tagbl .-Berl . 12924

Grundstück Moritzstraße 10, Flääie ca. 26°.
zu verk. Näb . 1 St ., von l l/a—2l/a Uhr . 9166

Meine Villa Wein bet gstr . 4, hoch-
eleg. eingericht ., 3 Jahre bewohnt , jede Etage
4 Zimmer , ein Wintergart ., die ganze Villa
mit Ceiitralheiznng , ist preislv . zu verk. Alles
Näh . bei I ° l». ilesier , Tannnsstr . 33/35,

Möbelladcn . 9340
BBassaacimsEag
Grösseres neues lütagcnlinus mit je

SS Wolm . in der Etage von I und
5 Kiiiiinerii , Stalhon , heisse n . halte
la -itnng , Bad , irliiin , Gurten , niirlist
cl. ! iiiiscr -Frieili ' iel : - I5iii >{ n . CSiieiu-
Strasse , Kietlieimtalinie 930 (1 Tlk .,
soll l'iir iätMlteo Wh . uns erster
ESasiel verkauft weril , Anzahlung
1S .OOO tili , oder mehr . \iiheres
I * . « . 9lüch , Hnlinhorsitr . StB . 12749

Versetzung Haider
ist die Villa »» t Stallung und großem
Garten Fifiherstraße 7 zu verkanse» oder
per sofort z» verniietheu . lstüheres im
Banbürean »Adolphsallee 59, Soul . 14225

lkÄtHSSSL (Wellritzviertel ) mit neu
SSV herger . Laden , welcher sich

zu jedem Gefchästsbetr . eiqiiet, mit daranstoßendkr
idiöner Wohnung , sowie neuem Hinterbau ist
preisw . zu verk. Näh . im Tagbl .-Bcrlag . 11278

Hochreutables Eckhaus
im Südviertel zil äußerst günstigen Bcdingnugeu
billig z» verkaufen . Offerten ». » . 34 . vui
au den Tagbl .-Verlag erbeten . 18746

Eckhaus in vorziiglidier Lage, worin gut gehende
Schweinemctzgerei betrieben wird , zu verkaufen.
Adr . bitte unter A . ß, . S *fl  im Tagbl .-Bcrlag
»iederznlege». 18958

Geschäftshaus mit Läden , Balinhosstraße,
Wegzug« halber zu verkaufen . Offerten unter
,d . « . 3 » an den Tagbl .-Bcrlag . 14266

dzi 'oss « l riils 9,
in vorderer t ^as -hstr . für 1 § 0 .«I« 0 Bk,

nnter güsistigen llediiigcingeic zu
vcrhaiifen . (ÜTerten unter CiiilFre
C . Ij.  S3S an den Taglil . -Verl . 13978

HetrschaftLBisia,
7 Zimmer , 2 Verandas , Stiidje mit reich!.
Zubehör , Speiseaufzng, Badez ., ganz neu
dccorirt , erst 3 Jahre erbaut , alle» modernen
Anforderungen entsprechend, Gas , elektrisches
Licht, mit hübschem Garte », in bester Gegend
Wiesbadens , ebener Lage, wegen Wegzug
sofort für 56,000 Mk. zu verkaufen . Auch
Anzahlung wird angeiiommev. Offerten
unter >° . J . 311 an de» Tagbl .-Bcrlag.

Geschäftshaus , nahe am Ring, mit Bäckerei
und Spezereiladen, 175,060 Mk. rentirend , zu
145,060 Mk. zu verkaufen. Adr . bitte unter

14 . SSO im Tagbl .-Verl . nicderzul . 13957
Schönes rentables Etagenhaus in d. vorderen

Kapellenstr., wovon 2 Etagen h 6 Zimmer schon
möblirt vermiethet sind, als Fremdenpension , ist
wegen Abreise nach Amerika nnter sehr günstigen
Verhältnissen z» verkaufen. Näh . bei 12881

1° . 44 . Rück , Bahnhosstraße 20.

Für Bauspeerilauteri.
Villa mit Vau -Terrain , 94 Rih ., nahe den
Knranlagen , preiswürdig z» verkaufen durch
IV . May , Karlstraße 7. 14315

Billa Alwiuenstratze 4
zu verkaufe » oder zu vermictürn,
Bahnhofstrahe 8, 1 li.nks.

Näh.
. . . . . , . . 14291

Billa , hochelegant, LM
oder Geschäftshaus zu vertauschen. Off . unter
J. 1, . SSO an d. Tagbl -Berl . abzng . 14299

Billa Walkmnhlstr . 37
als Capitalanlage mindestens V"/o Zinsen
bringend , Wegzugs y. z. vk. 8 gr . Wohn-
u . reicht. Rebenräume , schön, Gart ., alles
tadellos . Besichtigung stets . Näh . das.

Kleine Villa mit schönem Garten, in der oberen
Kapellenstraße, für 55,000 Mk. (fester Preis ) ans
erster Hand zn verkgufen. 13634

*»• Rück . Bahnhosstraße 20.

Die Billa
Schöne Aussicht 10
(znm Alteinbewobnen ), 15 Wohn-
ränme , 2 Badezimmer , Central-
heiznng , ist zn verkanfen oder zu
bermiethen — an Pensions - Unter¬
nehmer nur »» verkaufen.
— Z » besichtigen Montags und
Donnerstags 2- 4 Uhr . Nähere Stns-
knnftr Wilhelmstraße 52 J . ci . r.
tdiüekiich oderBiebticherstratzc 27.

136411

Vorzügliches Routenhans in der Walramstratze
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh.
Banbürean Saalgasse 1. 11783

LauShaus
Waltmühlftrüßs 1,

8  Zimmer mit Bad rrud Zu¬
behör , großer Warten , per sofort
zu verkaufen oder zn vrrm . Näh.
Lessingftrahe t « , Nenban . 14227

Für Bäcker.
Ein neues Eckhaus mit doppelte» Wohnungen,.

sehr rentabel, mit zwei Backöfen (also dopp .)
soll nnter günstigen Bedingungen aus erster
Hand verknust werden. Auskunft bei 13654

R . «i . Kisch , Bahnbosstraße 20.
Ein kleines Hans mit sdiönem Laden , neu u . solid

gebaut, billig zu verkaufe». Gute Geschäftslage.
Milte der Stadt . Näh. im Tngbl .-Verlag . 11931

Zrr verkanfem
durch j . i »oiiiio |>9r, Stdclheidstratze 38:

Villa , Sonnenbcrgerstraße, wegen Todesfall,
Billa , Frankfurterstr. (Anfang), in. gr. Garten,
Villa , Blumenstraße, gleidi beziehbar,
Etagenhaus , f. Straße , elrg. Ban , Balkons,

reut , eine 1400-Mk.-Woh»ung,
Hans m. Thorfavrt , Hinterban, großem Hof,

Keller, gr. Itzerkstätte.

Meine in der
Weinbergftr . ganz
neu erbauten Billen
(Doppel-Villen), feine Lage, enthaltend je
6Zin »ner,2Fronlspitzc » und 3 Mansarden-
Zimmer und Bad (hochherrschafllich), per
sofort preiswerth zu verkaufen oder zu
verniietheu. 9046

Stiftstraßc 24, 1. Et.

Villa in schöner Lage , nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus , 16 Zimmer,
Ki>d>e, Bad und Zubehör , der Neuzeit eutsprech.
Eimichtmig, billig zn verkaufen. Näh . Wilhelm^
straße 3. Pari . 11934

Lcssingstraße 7 und 8 sind Villen, den modernen
Ansprüchender Neuzeit vollkommen entspreckient
ansgeführt , sofort od. später zn verkaufen. Näh.
IVicderiiiiiiiin , Schlichterstrabe 10. 12874
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Hochelegantes mob. Etagen¬
haus in feiner Lage — eine Woh¬
nung von 8 Zimmern , Badez . lind
reicht. Zubehör frei rentirend —
preisw . zu verk. 14073

— ^ ss . Kusel . Adolphstraße 3. ^

Billa Nersbergstr . 13,
hochherrschastlich, 15 Zimmer enthaltend , Bäder,
elektrisches Licht, mit reich!. Zubehör und schönem
Garten Preiswerth zu verkaufen oder zu ver-
micthcn. Näh. Stitlftraße 24, 1. Et . 12056

Herr Neiltlier üfi 'HiIk » s«>ücarisbrick
hat mir den Allein-Verkauf seines Hauses
Adolphsallee 33 übertragen . Dasselbe hat
3 Etagen (2 ä 10, Part . 8 Räume ), mit
allem Comfort der Neuzeit horbberrschafilich
eingerichtet, Hofraum , Platz f. Pferdestall re.,
und wird unter günstige» Bedingungen ver¬
kauft. Nefleclaute» erfahren das Nähere bei
B ^ rnliard llacr . Agenturu Commissi,
Wiesbaden , 19. Fricdrichstraße 19. 13448

Ein größeres neues Etagenhaus mit je2Wolni
in der Etage , von 4 und 5 Zimmern , Balkon,
heiße und kalte Leitung , Bad , schöner Garten,
am BiSmarckring gelegen, soll für 130,000 Mk.
aus erster Hand verkauft weiden . Nah . durch
OUo Kusel , Adolphstraße 3. 13756

Zu verkaufen Hans mit gr . Geschäftslokal, nächst
der Kirchgaffe. Näh . Nerothal 43 « . 14141

Wegzugs halber find zu verkaufen
Kapellenstraße 8b n. 87 zwei ne » erbaute
Bille » mit Ziergärten, allen Ansprüchen der
Neuzeit entsprechend. Coulante Bedingungen.
Näh . in No. 85. 13926

Eine Billa ^
mit Stallung in Kurtage f . 00,000 Mk.
abzugeben . Off. uni . Chiffre »». i . . 73 j
an den Tagbl .-Berlag . 1397

Adolphsaklee , schönes reut. Etagen - !
Hans, auch für gewerbl . Zwecke pass., I
prciSW. z» verkaufen. 14070 I

s»«to iE» s « i . Adolphstraße 3.
Neue Billen.

Die beiden nen erbauten Billen ( Doppel¬
haus ) Adolphsattee 63 u. verl. Moiitzstraße,
ausgcstattet mit allen modernen Bequemlichkeiten
u. enth. je 6 Herrschaft!. Zimmer , 1 gr . Zimmer
in der Frontspitze, 3 Mausarden , Bad n. s. w.
find zu verkaufen. Wegen ihrer besonders sorg-
faltigen u. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Prioathanse ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Familien
oder einzelne Personen , welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Näheres
Banbüreau Emserstrnße 2.

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Aanggasse 27 .

j

Ein rentables Etageu-
ll, «> «zö< am Kaiser - Friedrich - Mng,

t » 5? Eckhaus, mit schönem Vorgarten,
6-Ziwuier -Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, sämmtlich nach der Straße gelegen,
prciswerth zu verkaufen. Das Haus ist sch,
solid gebaut und kann auch ohne große
Kosten ein schöner Eckladen, der bereits vor¬
gesehen, für ein feineres Geschäft herge¬
richtet werden. Offerten unter t 53 au
den Tagbl .-Veilag.

m. hockcherrschaftl.
5- u. 6 -Zimmer-

Wohn ., n. Adolphsallee , aus erster Hand , m.
hoher Nentabilität »nt. günst. Bedingungen
zu verk. Off. u . rc . A. 5 a. d. Tagbl .-Verl.

Hans ohne Hinterh ., nach d. Nenz.
- . _ etb., mit Hiutergart . u . ganz

vernnethct , welches5 -Zimmerwoh » . , Abg.
u. noch Ncberfchnß nachmeisl. rentirt , zu ver¬
kaufen . Ernstl . Käufer erfahren Näheres d.
Offerten unter 5K. A.  15 fr . postl.

Reisehotel 1. R .,
in größerer lebh. Stadt Thüringens, vorzügliche

Lage , ist preisw . zu verkaufen. Das Hotel hat
66 Betten , vorzügl . Geb. u . Einrichtung , große
Rnnmllchkeiten u . flotten Rcstaurationsbetrieb.
hohe Reut , wird seit Jahren nachgew. U. kann
bei gut . Bew . auch fernerhin garaütirt werden.
Zur llebcrnahnie sind 50000 Alk. eis., das Hotel
ist schuldenfrei u. läßt . j. Bes. Hyp. fest stchc».
Nach Bef . irird Villa oder besseres Zinshaus
mit in Zahlung genommen. Offerten unter
J . « 33 beförb . fiBaasenstcin & Voller
A . - fc . , Leipzig . F92

^ "-Bauplätze an der Weinbergstraße,
Ncroberg , zu verkaufen. Näheres

Weinbergstraße 3. 14222

Am Luxemburg-Platze sind ztvei schöne arrondirte
Bauplätze prciswerth zu verk. Näh . Baubürcan
Luiscustraße 43, 3a «. «Lol . «, Moritzstraße 12,
und 3a »>. Köruerstratze 4. 14221

Mehrere schöne arrondirte Bauplätze a»
verschiedenen fertigen Straßen unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch 14226

11. Cailiunnu , Jahnstraßc 24, 2.

Immobilien ftt bansen gesucht.

Ein Hans mit grotzer
Wcrkstätte zu kauscn gesucht. 5oo0- 60M A»-

' zahlnng . Gefl. Offerten unter 8 . 11. « 1 an
den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche Billa mit Garten u. Stallung
nil Preise bis 100,000 Mk. geg. Baar zu kaufen
gej. Offerten erbittet Meyer Niahberuer,
Bahnhosstraße 16. 14421

8wt rentabl . Haus mit hoher Sinzahlu -tg
zu kaufe» gesucht. Vermittler verbeten.
Off. tu  B». 3 3 Tagbl .-Berlag . 14378

Reut. Etagenhaus , 15,000 Mk. Anz,, ohne Verni.
zu k. ges. Off. u . 1" . « . 1 * 3 a. d. Taabl .-Verl.

Wohnhaus in der Sldelheid-, Morit .stras;c
si oder angrenzendem Stadtthcil zu kaufen

gesucht. Off. erb. Meyer Bulxbcrgt -r,
t Baliuhofstrasze 10 . 14422

Gew. Schneiverin cmuf. sich. Platlcrstr . 4,  P.
Coftüme von 6 Mk. an werde» schön n. gut¬

sitzend angefertigt . Kinder - u. Hauskleider , sowie
Aciiderinigen billigst Dotzheimerstraße 6, H. P art.

DaMeN - Eostüme
werden unter Garantie nach Pariser Diode an-
gefeitiat Weberaaffe 41. 18609

Schneiderin empf. sich. Ewserstr . 25, Htv.  P,

48 . Jahrgang . No . 4SI.

Schauspiele.

Costume , Hans - u . Kinder - Kleider w. solid
u. ncschmackvoll bei g. Sitz zu bill. Preise » angcs
Helenenstraßc 11, 1 St . links

amen-
Werden elegant und Preiswerth angefertigt Schwab
bacherstraße 6, 2. _

Durchaus persi Schneiderin n. noch Kund , in
n. anst. d. H . an . Näh . Schwalbacberstr. 5l , 3.

. Tüchtige Schneiderin empfietilt sich in und

Äcbneiocrin cmvf. sich Frankcnstr . 6. 14485
Plf Für 1,30 pro Tag empfiehlt sich eine

Kleidermackeri», beionders tüchtig in StinberHetb.
und Ansbessern. Näh . Nbeinstraße 92, 4 Sl.

Alle Mäharheiien
iverdc» sämell u. pünkttich besorgt. Hübsche Haus¬
kleider von 2 Mk. an, sowie Ausdcfferu aller Wäsche
billigst Ellenbogengasse ll u . Mnrktstr . 23. 14487

Eine Frau euipficljit sich z. Anteiligen von
kiniache» Haus - ». Straßenkleidern oder sonstigen
Näharbeiten . Näh . Fanlbrnnnenstraße 6, 1. Et.

Ei » Fräulein ewpsichir sich znm Ansbesser» v.
Wäsche und Kleide, ». Näh . Wctlritzstraße 42, 2.

Eine Wcistzengnäyrri » ivünicht noch
Arbeit ins Hans . Hauptsächlich Herrenhemden,
Frankenstras e 10, 2. Stock reclns.

Persecte WcitzzcngnäNerin empfiehlt sich
zu » Alls, von Herren -, Damen - II. Kinderwäsdie
zu den billigsten Preise ». Näh . Adlerstdaße 56. 1 r.

Zeichnungcr ; a. Tuch, Leinen, Seide u. i. w.,
sowie Bunt - und Weis,sticke» wird schön und billig
angefertigt Schliditeistraße 16, P.

Ncdcrziehcr -Moüogrnminc n, sonst. Stick.
iv. schnell n . bill. besorgt. Steingasse 32. Hth . 1 r.

Werststicken des. bill., 2 B . v. 10 Pfg . an
Hirschgraben 12, 2 r.

Wcitz -, Bunt - n . Gotdstickc » wird schön
ii. bill . besorgt, 2 Bndfft . von 6 Pf ., Monogr , von
15 Pf . an . Hellulnndstraße 51. Htv . 3 l.

>vciden elegant nad) den
«Off I - C neuesten Vioden garnirt Adel-

& heidstraste 34 , 3.
Herrenkleider werden chem. gereinigt n. auf neu

gebügelt. 1». lVSorziuitz , Sliftstr . 21, H. P.
Bcttfedcrn iv. o. Dampfappnrat gereinigt

bei Frau BUe !«. . Wlbrrchtstrafle 30 . 13922

öuröiaas pers. piiglerin
sucht Kunden (nur Privat ). Karlstr . 3, Hth . P . I. ;
auch w. das. seine Hcrren -Wäsche z. Bügeln äugen.
Bestell, bitte von 11—2 llbr oder per Karte.

E . Büglerin s. noch Knud . Marltltr . 12, H. 5.
Wäsche z. B . w. äugen. Kais.-Friedr .-Ring 2.
Wäsche znui Glanzbügeln wird stcls a „-

gcnommei, Steingasse 29. Hintcrh . Part.
Hiiudschuhc w. schön qew. u. acht qcs.

Kirchqaffe 38 . 12274

„ . Hauvschuhe sr W«Militär 12 Ps ., Gtacö 20 Ps . Ellenbogengasse 6.

Wilsch-Alistait Edcllvciß
in Nauivach übernimmt noch Hotel- und Prioat-
wäsche bei billigste» Preisen u. piinktl. Ablieferung.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genomwen Schachtstrnße 8, 2 St . rechts.

Hole!- n. Hcl'lslhlkstsllräsche
z. Waschen n. Bügeln wird ongcn. Näh. Aarstr . 14
bei F <tWh oder Walkmühlstraße . Bleichantzalt.

Wäsche znni Wasdie» und Bügeln wird an¬
genommen. Näh . Faillbruiinenstraße 6, 1. St.

Luisenstratzc 24 kann Wäsche getrocknet n.
gemangelt werden . Näh . 2 St . 13715

Eine ordcntl . Frau sucht einige Pritzknnden
in besserem Hause. Bleichstraße 39, Dach.

Tüchtige Frtsenrin empfiehlt sich unter
reeller Bedienung Platterstraße 44, Part . ..̂SnSirlf)miir Ullfllt fltltl-«bzuh.Herrn-

«yUUt gartenstraße 9, H. 18768
Damen finden gute Stnsnahnre bei»i. »l-8vi>Witrwe, Hebamme, Mainz,

Dalbergstr . 2 (Kaiier -Wilbelm -Ring ).
Ein drcijähr . Knabe ist n» ein
kinderloses Ehepaar , evang ., in

Pflege zu geben. Offerten mit Preisangabe unter
io . IS3 on den Tagbl . - Berlag.

■ E . lindert . Ehepaar j. e. beff . Kind in gute
Pflege zu nehmen. Näh . im Tagbl .-Verl . 14503

Ein ges. 1' /--jähriger Knabe wird in Pflege
gegeben. Näh . Luisenstraße 3, Port.

Welches gute Eycpaar würde
ein gesundes 2 Monate

altes Knäbchcil in gute Pflege nehmen? Nüheies
unter B*. s . l « 3 banptpostlagernd.

MnVerLose

wünscht ein Ki »»d vornehmer Geburt in
Pflege zu nehmen . Bad Kreuznach. Ge¬
fällige Offerten unter « . 14. »5 an den
Tagbl .-Berlag.

Geldsricherrde
erhalten sofort geeignete Angebote von
' « clnnilljNr , Berlin 8IV ., Wilhclmstr . 34.

Wittwe besseren Standes wünscht
3- 400 Mk. gegen pllttkllicbe

Zinszahlnng zu leihe». Offerten unt . W . »\ 13I
an den Tagbl .-Berlag.

Hcirath . 4 - 600 Dam . m. gr. Perm , wünsch.
Heir. Prosp. ums. Journal, Charloltcnburg 2.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr ; Fra
Diavolo.

Zlestdeuz-Ikealer . Abends 7 Uhr : Die Dame
von Maxim.

Walchakka- Illeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Aeichshalken - ßeater . Al>ds . 8Uhr : Vorstellung.
MrietriKeater znm Ztürgersaal . Abends 3 Uhr

Vorstellung.
Kciksarmee , Frankenftraße 13, Abends 8 'A Uhr

Ocffentlicke Versammlung.

Indcrcknö Wiesbaden . Abends 7 Uhr : Uebungs
fahren und Unterricht im Rudern.

Wiesbadener Iischtct 'nk . Bo » 8—10 Uhr : Fecht
abend (Turnhalle Schnlberg ).

Aechter -Bereiuigung Wiesbaden . Abends von
8—10 Uhr : Fechten (Turnhalle Oranienstraße 7).

tzuru -Wercin . 8—10 Uhr : Turnen activer Turner
und Zöglinge.

flnrn -Heseflschasl . 8—10 Uhr : Niegentnrnen.
Mäuncr -Hurnvereui . . Abends 8 '/- Uhr : Riegen

turnen der actiuen Turner und Zöglinge . Nach
bemfelben: Allgemeiner Singcibend . '

Evangelischer Männer - n . Jüngkiugs -Werein
Abends 8l/a Uhr : Freier Verkehr. Leseabend.

Kesangverei « Wiesbadener Männer - Club.
Abends 87 * Uhr : Probe.

Evangel . Krbeitcr -Wcrcin . Abends 8 '/- Uhr:
Zitherspiel -Probe.

Stemm - und Ningclnb Kinigkeit . Abends
8 ' -. Uhr : Uebuug.

Wing - u . Iiechtelnb Hermauia . 8 '/, Uhr : Uebnng.
Wiesbadener Kthleten - Klnv . 87 * Uhr : Uebnng.
EHl istlicher Verein junger Männer . 8' /« Uhr:

Bibelbciprechung.
Steiiographen > Werein Eng -Schnell , System

Stenotachyqraphie . 9—10 Uhr : Uebmigsabend,
Stemm - u . Aing -ßlnv Atyletia . Abds . 9 Udr

Uebnng.
Slenotachygraphen -Wercin Wiesbaden . Abends

von 9-10 Uhr : Uebungsabend.
Atblelen -Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebuug.
Schachverei » Wiesbaden . Von Abcnds 9 Uhr

ab im Wiener Cafe , Webcrgasse.
A7ä»ncrgelang -Werein ßoncordia . 9 Uhr : Probe.
y-clailgverein Mene Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Aihleten -Wund . 9 Udr : Uebuug.
Wiesbadener Salta -ßlüb . Spielabend in den

Wiesb . Kunstsälen, Weinrestaurant , Luisenstraße.
Männer -Hesangverein Kild «. Abends : Probe,

Versteigerung von Mobilien rc. im Laden Taunus-
ftraße 11, Vorm . 9 '/- Uhr. (S . Tagbl . 494 S . 6.)

Versteigerung von Manufactnrwaaren im Anctions-
lolal Wellritzstraße 49, Vormittags 9' /, Uhr,
(S . Tagbl . 494 S . 7.)

Versteigerung von Oelgemäldcn im Laden Weber-
gasse 5, Vormittags von 11 bis 1 Uhr.
(S . Tagbl . 494 S . 14.)

Weteoroisgrfche Beobachtungen
der Ktattor» Wiesbaden.

20. Oktober 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . . 756.0 755.1 754.5 755.2
Thermometer C. . . 0.6 8.8 3.9 4.8
Dunstfpann . (mm ) . 4.4 5.0 5.4 4.9
Rel . Feuchtigkeit (°/o) 92 59 88 80
Windrichtung . . . W. W. W. —
Niederschlagsh. (rnm) — — — —
Höchste Temperatur 8 8. Niedr . Temperatur 0.3.

21. Oktober 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
'Nackm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . . 753.2 753.2 755.3 753.9
Thermometer C. . . 1.7 7.8 6.0 5.4
Dunstspaun . (mm) . 4.6 6.0 5 8 5.5
Rel. Feuchtigkeit (Vo) 90- 76 84 83
Windrichtung. still. W. W. _
Nicderschlagsh.(mm) — — 0.0 —
Höchste Temperatur 8.0. Niedr . Temperatur 0.6.

* >Die Barometerangaben sind auf 0" C. reducirr.

Wetter -Bericht
des „Wresbaderrer Tagblntt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)

24. Oktober : wenig veränderte Temperatur , nieist
trübe , Niederlchtäge. windig.

Auf- und Untera -ang für Könne (®) und
Klond (c ).

(Turch ^antt der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

1900
Oktbr.

1 _ _ - ®
;tnt Vl'id.l 2luffl. 1Unterst.
>Nhr Min jUhr Min.-Uhr Min.>Anfg . l̂ Unlerg.

UhrMinIUHr Min.
24. >12 11 j 7 4 >5 18 8 4V .>5 27 N.

lWaUfnUck-Theater . Mauritiusstrasie 1 a.
Täglich große Specialitätcn -Vorstellnng . Anfang

Abends 8 Uhr.

uteichshaUrn -Theatev . Sliflstrasze 16.
Täglich groge Specialitäten -Vorstcllung . Anfang

Abcnds 8 Uhr.

Varisiettzealev r«m Snrgersttal.
Emserstratze 40.

Täglich große SpeLialitätcu -Aorstellung.
Abends 8 Uhr.

Dienstag , den 23. Oktober.
227. Vorstellung . 5. Vorstellung im Abonnement » .

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe . Musik

von Ander . (Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung:

Herr Königl . Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr D - rnrwaß.

Werlonen:
Fra Diavolo , unter dem Namen

des Marquis von San Marco Herr Kalisch.
Lord Kookburn, ein reifender

Engländer . Herr Rudolph.
Pamella , seine Gemahlin . . . Frl . Robinson.
Lorenzo , Offizier bei den römi¬

schen Dragonern . Herr Dupont.
Biatteo , Gastwirth . Herr Engelmann.
Zerline , seine Tochter . . . . Frl . Kaufmann.
Giacomo , Bandit . Herr Rnffeni.
Keppo , Bandit . Herr Reiß.
Francesco . Herr Martin.
Ein Müller . Herr Plate.
Ein Soldat . Herr Schuh.

Chöre der Landlcnte , Gäste und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Gegefld von Terracina .)
Gesangs -Einlage i,»V2. Aufzug : „Serenade " von

Hans H-rrman », gesungen von Herrn Kalisch.
Dccorative Einrichtung :Herr Ovcrinspcctor Schick.
Kostüm!.Einrichtung : Herr Oberinspcctor fimtpp.
Nach dem l .n. 2. Auszug findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 '/* Uhr.
Mittlere Preise.

Mittwoch , den 24. Oktober. 5. Vorstellung im
Abonnement A. Gbeton . Große romantische
Feen -Oper in 3 Akte» nach Wicland 's gleich¬
namiger Dichtung . Musik von Carl Maria von
Weber. Wicsbadei ^ r Bearbeitung . Gesammt-
entwnrf : Gco,H von Hülsen. Melodramatische
Ergänzung : Joses Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Anfang 7 Ubr . Hohe Preise.

Donnerstag : Die Tochter des Erasmus.
Freitag : Die Jüdin.

arnstag (neu cinstndirt ): Der geheime Agent.
Sonntag : Tannyäuser.
Montag : Sturni.

Bei

Restdenk - Theater.
Dienstag , 23. Oktober.

aufgehobenem Abonnement . Abonncments-
Billcts ungültig.

Benefiz für Käthe Erlholf.
Jnbilänms -Vorstellung . Zum 50. Male:

Die Dame von Maeim.
(La Dame de chez Maxim .)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.
Uebersetzt und bearbeitet von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr . K . Uauch.
Versoncn:

Crevetle , Excentric-Tänzerin . Käthe Erlholz.
Dr . Petypon , Arzt . MaxEngclsdorff.
Gabriele , seine Frau . . . . Clara Krause.
General Petypon du Gröle , sein

Onkel . Hans Mannsfi.
Dr . Mongicourt , Arzt,s , Freund Otto Kienscherf.
Varlin , Versicherungs -Agent . Alduin llnger.
Marollicr , Leutnant . . . .
Corignon , Leutnant . . . .
Clementine , Nichte des Generals
Chanlreau , Schullehrer . . .
Herzogin von Valmonte . . .
.Herzog Gny , ihr Sohn . . .
Herr Vidnuban . Gustav Schiller.
Madame Vidauban . Fanny Rheinen.
Sauoarcl , Uiiterpräfect . . . Georg Albri.
Madaüie Sauvarel . Elly Osburg.
Madame Hautignou . . . . Helene Kopmann.
Madame Ponant . Minna Agte.
Madame Claux . Nana Bianchi.
Chamerot . Richard (Sorter.
Guerissac . Carl Eckhoff.
(Stiemte, Diener bei Dr . Petypon Hermait» Kunz.
Emile , Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer , Träger , Gäste rc.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Gustav Rudolph.
Han « Sturm.
Elsa Tillmann.
Albert Roscnow.
Sofie Schenk.
Paul Wirth.

Mittlvoch, den 24. Oktober. (52. AbonncinentS-
Vorslellung .) Kochreitsfrrnden . Schlvank in
3 Akten von Curl Kraatz und H. Stobitzer.

Ansm -rvtige Theater,
j ßlainzer Sta - ttheatre . Dienstag : Die kleine»

Michn's . — Mittwoch : 2. Syniphonie -Concert.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Dienstag : Postillon von Lonjnmeau . — Mittwoch:
Geisha. Schauspielhaus . Dienstag : Die Weber.
Mittlvoch : Gläubiger . Hierauf : Die Neuver¬
mählten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 23 . Oktober:

Abonnements -Concerto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hochzeitsmarsch . Gounod.
Ouvertüre zu „Indigo “ . . . Joh . Strauss.

3. Scherzo op . 31 . Chopin.
4. Adelaide , Lied . Ueethoven.

Jonathan -Wulzer . Millöcker.
Einleitung zum 3. Akt aus „Das
Heimchen am Herd “ . . . . Goldmark.
Meditation über ein Praeludium
von J . 8. Hach . Gounod.
Fantasie aus „Der Bajazzo“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Das Thal von
Andorra “ .
Serönade italienne.
AVioner Blut , Walzer . . . .
Variationen über ein slavisehes
Lied aus der Coppelia -Suite .

5. Ouvertüre zu „Traviata “ . . .

16.Unenuit kLisaboiino,Barcarolle7. Fantasic -Capi ico.
8. Unter der Fiiedcnssonao , Marsch

Looncavallo.

Ilalevy.
Czibuika.
Joh . Struuaa.

Dclibrg.
Verdi.
Saint -Saöns.
Viouxternps.
F , von Blon.
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1|«
Sie schwatzen von Bescheidenheit,
Mich dünkt, das ist ein fleckig Kleid!
Der hat nach Rechtem nie getrachtet.
Der nicht die eigne Arbeit achtet.

G. Kinkel.
tWWWmWWWÄWWWWÄWWWfWtWvWWWWWWWWWWWWWW*

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Der Mahdi.
Von Kalk Haine. Deutsch von K. Herhardt.

„Ja , ich kann Dir nicht helfen, warum bist Du so
leichtsinnig!" erwiderte Isaak kalt, „Du hast doch gewußt,
was Dir bevorsteht. Nun hilf Dir selbst, ich kann cs
nicht thun!"

Einen Augenblick stand Omar wie vernichtet da, aber
auf Rachel blickend, sagte er mit vor Erregung bebender
Stimme:

„Rachel, Du bist gutherzig und mitleidig, .Dein Vater
liebt Dich und ich weiß, er kann Dir nichts abschlagen,
willst Du nicht für mich zu ihm sprechen?"

„Zurück von meiner Tochter!" fuhr der alte Mann auf,
„das verbiete ich!"

Einen Augenblick herrschte eine bedrückende, unheimliche
Stille, wie sie dem Orkan vorangeht, dann sagte Omar mit
schneidender Stimme:

„Es ist gut, ich sehe, woran ich bin. Du, Elender,
wolltest mich nur in den Augen Deiner' Tochter hcrab-
würdigen, weil Du wußtest, daß ich sie lieb habe. -
Lebe wohl, Rachel!" rief Omar bewegt und drückte einen
Kuß auf die kleine zarte Hand, „und wenn ich ans dem
Kerker wieder befreit bin —"

„Omar", entgegnete der Jude höhnisch, „ich werde dafür
sorgen, daß Du den Kerker nicht eher verläßt, als bis Du
an mich Alles bezahlt, was Du mir schuldest!"

Dann ging Isaak Laredo ruhig zur Thür, öffnete die¬
selbe und sagte kalt: „Ich denke, wir haben Alles erledigt,
nun aber geh, wenn Du nicht willst, daß ich Gemalt
brauche."

»Ich gehe, Jude!" rief Omar wütheud, „aber merke
Dir auch, daß ich und Deine Tochter uns wiedertrcffen
werden, was Du auch dagegen thun magst!"

Zornig und dem Juden noch einen letzten, haßerfüllten
Blick zuwerfend, verließ er das Zimmer.

Als Omar das Haus verlassen hatte und Isaak mit
seiner Tochter allein war, rief ersterer Rachel zu sich und
sagte:

„Rachel, sage mir die Wahrheit, hast Du Omar jemals
rrmuthigt, sich Dir zu nähern, von Liebe zu Dir zu sprechen
und solche Worte an Dich zu richten, wie ich sie heut Abend
hörte, die darauf schließen lassen, daß Dein Herz ihm
gehört?"

„Niemals, Vater, ist das geschehen", erwiderte Rachel,
dem alten Manne treuherzig und offen in die Augen sehend.

„Aber die ganze Stadt spricht doch davon, daß Isaak
Laredos Tochter—"

Rachel ließ den Vater nicht aussprechen, sondern er¬
widerte unbefangen:

„Wenn der junge Mann höflich und zuvorkommend gegen
mich ist, so ist er eben nicht der einzige Maure, der mir so
begegnet."

„Nicht der einzige Maure?" wiederholte der alte Mann
betroffen, „so beruhen die Gerüchte auf Wahrheit, daß Du,
eine Jüdin, von Nnglüubigeu, von Moslemins umschwärmt
bist und ihre Huldigungen duldest? Kind, weißt Du, was
Du sprichst? Willst Du Schande in mein Hans bringen,
willst Du das Strafgericht Jehovas auf das Haupt Deines
alten Vaters herabrufen?"

„Vater", sagte Rachel, den älten Mann offen anblickend,
„Deine Tochter wird nie etwas thun, was Deinem Namen
Schande macht. Es sind aber Deine eigenen Freunde und
Gesellschafter, die auch mir freundlich begegnen, und Du
selbst hast mich gelehrt, mit allen Menschen, mögen sie Juden,
Christen oder Moslemin sein, in gleicher Weise zu verkehren.
Sind denn nicht alle Menschen Gottes Geschöpfe? Ob sie
ihn Jehova oder Allah nennen, alle, alle Menschen beten
doch nur zu dem einen Gott, als Kinder eines Vaters, alle
suchen die Wahrheit und die rechte Erkeuntniß, und nur
Gott selbst kann entscheiden, wer die Wahrheit richiig erkannt
hat, und er nimnit sich auch der Irrenden liebevoll an!"

Sie schwieg einen Augenblick, während ihr Vater, der
sie, als sie in glühender Begeisterung diese Worte sprach,
betroffen und sprachlos angeschaut, tief seufzte. Dann fuhr
sie fort:

„Und wenn ein Mann mich wahrhaft und aufrichtig
liebte, so würde ich nicht fragen, ob er ein Jude oder Moslem,
ob er von vornehmer oder niedriger Geburt, reich oder arm
ist; und wenn ich ihm mein Herz zuwende, so würde ich
es nie thun, weil er das Eine oder das Andere ist, sondern
weil mich die wahre, tiefgefühlte, seelische Liebe zu ihm
hinzieht, weil ich fühle, daß er der Mann ist, den Jehova
mir bestimmt hat."

„Rachel, Rachel!" rief der Vater, und wie im stillen
Gebet emporblickend, „möge Gott sich Deiner erbarmen, Dich
erleuchten und auf den rechten Weg znrückführen!"

Der alte Mann kniete nieder, und die gefalteten Hände
emporstreckend, rief er tief bewegt: „Jehova, Du Gott
Abrahams, vergieb mir, Deinem Knecht und reuigen Sünder,
daß ich mein Kind unter Ungläubigen aufwachsen ließ und
sie nicht hinfnhrte zu Deinem Tempel, um vereint mit unfern
Brüdern Dir zu dienen!"

Lange lag er knieend im stillen Gebet; endlich erhob er
sich und wandte sich zu seiner Tochter.

„Rachel, vergiß nicht, daß Deine Mutter eine recht¬
schaffene, glaubenstrene Jüdin war, daß Dein Vater, wenn
er auch im Leben gefehlt und geirrt, sich von unseren Brüdern
ferugehalte», sein Volk im Herzen liebt und Jehova im
Herzen treu blieb. Und Du wolltest jetzt Dein Volk ver¬
lassen, seine Vergangenheit, seine große Geschichte und seine
tiefen Leiden vergessen, vergessen die heiligen Gebote Jehovas?"

„Vater", erwiderte das Mädchen bewegt, „ich bin Jüdin,
ich folge den Geboten Jehovas, zu dem ich bete, aber die
wahre Liebe fragt nicht nach Abstamniung, sie blickt nicht
in die Vergangenheit der Völker, der Familien, sie lebt in
der Gegenwart, wenn das Glück ihr erblüht ist, oder sie
schaut hoffend und sehnend voraus in die Zukunft, wenn die
Gegenwart ihr das ersehnte Glück versagt."

Wie gebrochen an Seele und Körper sank der alte Mann
in den Sessel und rief, schmerzlich bewegt: „Jehova, Jehova,
D>s bist gerecht, das ist die verdiente Strafe dafür, daß ich
mich von meinen Brüdern lossagte und mich, um irdische
Reichthnmer und Macht zu erringen, unter die Ungläubigen
mischte. O, wäre ich arm geblieben, ein Bettler, der von
Haus zu Hans wandert, aber ein rechtschaffener, gläubiger
Jude, der Jehovas Gebote nicht Übertritt!"

„Wärst Du es geblieben, Vater, dann hättest Du mich
nach jüdischer Sitte längst schon mik einem von Dir er¬
wählten jüdischen Manne bcrheirathet, ohne zu fragen, ob
ich ihn liebe und glücklich mit ihm leben könnte, ohne zu
fragen, ob mein Herz vielleicht Liebe hegt für einen anderen
Manu. O, es ist für die Jüdin ein Unglück, wenn Liebe
in ihrenu Herzen erwacht! Sie muß ihre Liebe, ihr Herz,
ihr ganzes Lebensglnck den unerbittlich starren und strengen
Satzungen opfern, die verlangen, daß sie nur eines Juden
Weib werden darf, die ihr den Gatten aufzwingen, ohne die
Herzen nach ihren Empfindungen zu fragen!"

„Armes, verblendetes Kind, versündige Dich nicht gegen
Jehovas Gebote, rufe nicht von Neuem seinen Zorn mrd
seine Strafe auf uns herab. Jehova hat Dich mit Blind¬
heit geschlagen und Deinen Geist verwirrt. Ja , ja, das ist
die Strafe für meine Fehltritte. Er sucht die Sünden der
Väter heim an den Kindern bis ins dritte und vierte Glied."

Einen Augenblick saß der alte Mann, in tiefes Nach¬
denken versunken, schweigend da, dann aber richtete er sich
plötzlich in seiner ganzen Höhe auf und sagte: „Kind, ich
habe einmal gefehlt, mich einmal von meinem Volke entfernt,
und Jehova hat mich gestraft. Jetzt aber bin ich wieder
mit ganzer Seele, mit voller Hingebung Jude, ein treuer
Genosse meiner armen leidenden Brüder und ein treuer
Kueckt Jehovas. Ich liebe Dich zärtlich, mein Kind, Du
bist her Sonnenstrahl in meinen alten Tagen und deshalb
will ich Dich wenigstens vor civigcr Lerdammniß bewahren.
Ich bete zu Jehova, daß er Dich erleuchte. Sollte ich es
aber je erleben, daß Du, Dein Volk, Deine Eltern, Deinen
Glauben, vergessend, Dein Auge ans eineu Mauren wirfst,
eineni Ungläubigen Deine Liebe zuwcudest— o, Jehova,
verzeihe mir diese finsteren Gedanken—, aber lieber wollte
ich Dich todt zu meinen Füßen sehen, als daß Du, Jehovas
Geboten trotzend, die Gattin eines Mauren würdest!"

Das junge Mädchen ließ erschreckt und traurig den Kopf
sinken und brach in Thränen aus.

„MeinKind, meine Rachel, trockne Deine Thränen", sagte
der alte Mann zärtlich, „sieh, wenn Omar Ben Ari Dir wirklich
nicht nahe steht, Dein Herz nicht berückt hat, dann brauchst Dp
nicht zu weinen. Er soll mein Haus nicht mehr betreten. Und
nun, Rachel, gieb mir Mantel und Stock, ich muß in Ge¬
schäften fortgehen. Aber, Kind, warum noch immer in
Thränen? Komm her, sieh Deinem Vater ins Auge. Sage
ihm jetzt aufrichtig, fühlt Dein Herz wirklich nichts für Omar?"

„Mein Vater, er gilt mir nichts", erwiderte Rachel, und
der offene Blick, mit dem sie ihrem Vater ins Auge schaute,
sowie der feste, sichere Ton, in dem sie sprach, waren Zeugen
der Wahrheit ihrer Worte.

„Es ist gut, mein Kind, Omar wird in den Kerker ge¬
worfen, wohin er als leichtfertiger Trunkenbold, Verschwender
und Narr gehört." Dann blickte er auf seine Uhr. „Schon
4 Uhr!" rief er erschrocken, „um 5 Uhr wird Muhamedkommen."

„Muhamed Abder-Rahman?" fragte Rachel und ihr
Auge leuchtete hell und freudestrahlend.

„Ja , Abder-Rahman", antwortete der Jude, „und ich
will eben die nöthigen Papiere besorgen, um unsere Ge-
schäftsverhältnisse zu regeln, das heißt, meine Geschäftsver¬
bindung mit ihm zu lösen. Ich verliere an Mnhamed den
besten Kunden und Theilnehmer."

„Warum die Verbindung lösen?" fragte Rachel erstaunt,
ivährend sie leicht erblaßte; „Verläßt er die Stadt, oder
habt ihr euch überworfeu?" *

„Ueberworfen? Keineswegs", erwiderte Isaak ruhig;
„ich weiß oder verstehe wenigstens nicht, was für Pläne ihn
beschäftigen. Er zieht sich von allen Geschäften zurück.
Ueberspannte, mir unverständliche Ideen trägt er im Kopf.
Ich weiß nicht, hat Narrheit ihn ergriffen, hat er vielleicht
Gewissensbisse, die seinen Geist verdunkeln, oder ist es wirk¬
lich eine höhere Mission, die ihm vom Höchsten zuertheilt
wurde? Vielleicht ist er wirklich von Gott zu großen Dingen
berufen, vielleicht bildet er als Phantast und Schtvärmer
sich nur ein, einen Ruf von Jehova oder Allah erhalten zu
haben. In letzterem Falle sollte es mir leid thun um ihn,
denn Muhamed ist hochbegabt, talentvoll und der ehren¬
hafteste Mann, den ich kenne, ein wahrhaft edler Charakter!"

„Und er geht wirklich fort von hier?" fragte Rachel,
die sich vergebens bemühte, ihre Unruhe zu verbergen.

(Fortsetzung folgt.)

6311z bestimmt
am 31. Oktober Ziehung

der Cassclcr Kirctienbaiilotterie.
Loose k 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, solange

Vorrath reicht, bei 14403
J . » lassen . Uirlignsse OO,
A. (ioerlier , L , ,1 . nasche.

Xurückgcsetztc

Tischdecken, sowie
Wachstuch-Reste

14111empfehlen billigst

Baeumcher& Co.,
Ecke der Langgasse u. Schützenhofstrasse.

StoUwercks-Bilder, sämmtliche bis jetzt
erschienenen Serien, sowie Licbigbitdrr u . Brief¬
marke» für Sommluiigen empf. in großer Auswahl.
Ankauf, Berkaus und Tausch. 12417

K. «icisswoif , Wellritzstr. 51, Pt. I.

Apfelmost 386
frisch von der Kelter täglich au haben Sedaustr. 3.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wir haben einen Posten feiner £
Wiirter-Hemd-Blouser; ♦

elegant verarbeitet, Falten-Fagons, ♦
zu Mk. 4.05 das Stück, abzugebc». *

(siiggenlieiin & Man, ' ^
14. Marktstratze 14. 14401 ♦

♦ •»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Geschwister Broelsch,
EJofSieferanten,

Maqasin de Modes u .Robes ' > *•' ^
Ihrer König], Hoheit PrinzessFv>auLand' 8. Friedriclistrassc8, I. Et., nächst der Wühelnistrassc. Christianv. schieswig-iipi-

giahnvonhiossen, Prinzessin ’ ’ stein, Prinzessin vdn Gross-
Anna von Preussen. Fortwährendes Eintreffen der letzten britannien und Irland.

Neuheiten in Pariser Modellhüten,
Uten , niimieii , Aigrctts , rVnntasie - und Straus *reden ». Schwarze, weisse und farbige Spitzen, Schleier und Tülle. Alle Sort

Saimnt- und Seidenbänder, Coiffüren, Hauben . Hrautltrliiiae cle . in verseil . (Qualitäten . 139

Die Anfertigung von Promenaden-, Ball- und Gesellschafts-Toiletten,
sowie alle Waaren empfohlen zu reellen , sehr billigen Preisen.

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr.
Reinigen derselben 311.1.50
Garantie2 Jahre.

Georg Spies,
Uhrmacher, Grabenitr. 9

1er Wiir:
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12(129

Adolf Genter, Balinhofstr. 12.

Braunkohlen -Brikets,
gegenwärtig billigste Feuerung, empfiehlt fuhren- und centuerweise

Willi . Tliciseu , Kohlenhattdltttig,
_Luise,istrasre 3 « . — Fernsprecher 3145.

14189

statt © für Neu-Herstellung u. Reparaturen
von Schmucksachen etc., Vergoldung,
Versilberung. 13396

Julius Rohr, Juwelier,
Neiignsse 1830 . Geschäftsgrüntlnng 1883.
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Mit fitrftl. Prachtu. allen Bequemlich¬
keiten ausgcst. hochhcrrschaftl. große Billa
inderParkstraße, groß. Gart.,große Räume,
aus erster Hand äußerst billigz» verkaufen.
Näheres Banbürean Saalqasse1. 11876

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme all dein uns so schwer betroffenen
Verluste sagen lvir hiermit unfern tief¬
gefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Kchmeißgnth

Jiir Mheiltzrli.
Große Auswahl in

Metall-
und

Per! -Kränken
empfiehlt zu billigen Preisen

Beerdigungs-Anstalt
„Friede",

Inhaber: Adolf Kmlmrth»
8. Ellenbogeugaffe 8.

„Loklsftz patent und spare Raum.“
Jaekel ’s

Patent -Sett -Sopha
ein - und zweischläfrig,

sind die besten der Welt.
Mit einem Handgriff wird aus dem Sopha ein
bequemes Bett mit Matratze hergerichtet. Grosser

Kaum zur Unterbringung der Betten am Tage.

„ielikfe patent 66
Sprungfeder -Matratze mit elastischen Seiten¬
kanten, nur erstclassiges Fabrikat . Für

Holz- und Eisen-Bettstellen nach jedom Maass.

LL. Jaekel ’s Patent -MSbd -Fabrik,
Berlin SW ., Harkgrafensti 'asse 2 « .

Iliustrirte Preislisten gratis und franco . F138
TJeberall erhältlich, wo unser „Schlafe patent -Placat “ ausliegt.

W goldene aedaillea.

nichtig für jede Mutter
ist der

Milchthermophor
zum vielstiindiffcn Warsntialtrn der Säiigiingsmilch
olane Feuer , in dem nach Untersuchungen des Directors des staatl.
hygien. Instituts zu Hamburg, Professor Sür. llnubar , die in der

Milch enthaltenden Bakterien vollständig abgetödtet werden.
Stets warnte Milch inr SBand . in der Macht , im Itinder-

wagen und auf Meisen.

Deutsche Thepstiophop » Hklienggesellschaft
Her Hin S . W . BO.

Verkaufstellen in Wiesbaden : P . A . Stoss, Taunusstr . 2. Krlch Stephan,
Burgstr. 11. Conrad Krell , Taunusstr. 13. Gustav SB«, » rat !, . F 90

Prospecte gratis und franko.

Hotel Reklis | H»st.
VorzÜgl . Traubenmost (auch Ober die Strasse).

Juwelier und OcSeisctisnied

Fl’ailZ Jordan, Wiesbaden,6.Spiegelgasse8. |
Grosses Lager ®

Uhren -, Gold - , Silber - und Vifenideiivvnnren , farbige Edelsteine , ®
feine Perlen und Hrillauten . ®<§)

Eigene Werkstatt für Bleparatiucn und Kcnarbciten . g)
■Beeile Preise.

Römcrberg 28, H. 2 St . (Neubau), einfach
m. Zimmer zu vermiethen._

Wellritzstr. 18, H. P., ein schön niöbl. Zim.
m. sep. Eing. au e. nust. Hru. ob. e. Dame zu vm.

Eins. möbl. Z. m. ztvei Bettenv. Ehepaar sof.
vorübergeheud gesucht. Offerten mit Preis unter
8 . bb.  B ? l an den Tagbl .-Verlag,__

Ein brff. j . Mädchen sucht
-w Stellung in einem Geschäft,gleich¬

viel welcher Branche, oder auch als Kinderfrl. zu
größeren Kinder». Offerten unter V. f». 14F
an hfl! STunttl-Nertaa Wicshadcn

XM)L Nockarbeiter
gesuä)t. 14549
_ Jean Martin , Lauggaffe 47.

Cm rothes Portemonnaie
mit 80 Mk. verloren worden. Gegen gute Be-
lohnuug abzngebe» Hotel Spiegel._

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Verluste
meines unvergeßlichen Gatten, unseres
lieben Vaters, Großvaters und
Schwiegervaters,

Ayzyjl WiidlM,
Kgl. Ktatio »«-Einn «hmrv a. D.,
sage» wir hiermit unfern tiesgesühlteu
Dank. Namens

der trauernden Hinterbliebenen:
Kenriette Gijenbvaun,

geb. Ustngrr.

Seliani 'gekki - ^ ännenekon.
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pllieht, unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres langjährigen Mit¬
gliedes Herrn Adolf Labonte in
Kenntniss zu setzen. F 349

Die Beerdigung findet Donner¬
stag,den 25. d.M.,Nachmittags2 Uhr,
von dem Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt und bitten wir die
Mitglieder, dem Dahingeschiedenen
recht zahlreich die letzte Ehre er¬
weisen zu wollen. Der Vorstand.

Kartoffel«! Kartoffeln! Kartoffeln!
für den Winterbedarf liefert frei ins Hans

Consumhalle Jahnstrafte 2, Moritzstratze 16 und Sedan platz 3.

Wegen Herausnahme der Zwischeiipflauznng giebt die von Borries ’fd)« Spalier»
obstanlage Wiesbaden ad : Ca. 1800 Stück4-jährige und Horizontal-Cordous, letztere in
4 Etagen übereinander gezogen, nebst den zugehörigen Spalieren. Die schrägen Cotdons
besonders zur Anpflanzung von Wände» geeignet. Bauinlänge 1,50—3 Mir. Sorten Winter-
Calvillen und Dechantsbirnen. Preis per Stück1 Mk. Spalier 20 Pf. pro Kilo ab hier.
Spalierlatte», 3 Mtr. lang, weiß gestrichen 10, geölt5 Pf. per Stück. 14530

i Dr. med. Fischenich,
Specialarzt für

Ohi 'en -, Nasen - und Halsleiden,
wohnt jetzt

Delaspeestrasse 11,1
(hinter der Marktkirche).

Ke-mlum nn Pöljnuil'djiiieit
aller Systeme unter Garantie prompt und billig.
Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Haararbeiteu , Zöpfe. Stirn-
frisnren, Perücke», Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst allgefertigt. 11581

M . Gürih , Kgl. Theater-Fris ., Spiegelg . 1.

Hühnerauge», '$2S&
verwachsene Nägel entfernt K . » ranz,
«epr. Heilgehiilfe, Kanlbrnnuenstrasie 2.

Eine Sänger-Vereinignng sucht einen tüchtige»
strebsamen

Dirigenten.
Offerten»nt. ML»B. ■« » an den Tagbl.-Verlag.

Apfelmost
direct von der Kelter per Ltr. 25 Pf. 14529

J . C . Würgen er . Hellmnndstr. 27, Hof 1.
Wieseiibirnc» 3 li. 5 Pf. Metzgcrgasse 29, 2.
Falläpfel pr. Pfd. 4 und 5 Pf. 13286

_Willi . Iloliinann . Sedavstr . 3.

> Lrastauieu.
Kastanienlescn heute Mittwoch von 2 Ilhr ab

im Nabcngrund, die Karte zu 15 Pf._

Achtung!
Heute Dienstag Abend von6 Uhr

ab frische Blut- ». Lebcrwurst und
Wurstsuppe, eignes Fabrikat.
Thüringer Wurstwaaren- Geschäft,

Airchdofsaaffc7. einziges am Platze.

Erstes Geschäftshaus
u. bcftgchendcs der Eiscnvranche am Platze,
ist für die Dauer von 10 Jahren zu ver¬
pachten. Lagerwerlb ca. 130,000 Mk. An¬
zahlung ca. 30,000 Mk. Großer Gewinn in
Aussicht. Später Vorkaufsrecht. Nur für kurze
Zeit noch angcboten. Werthe Bewerber wollen
sich direct melden uuier P . BB. s « t» an den
Tagbl.-Verlag.

Wir haben 30,000 Mark
gegen crststellige Hypothek

«halbe Taxe) auszuleihen.
Pfeiffer & Co.

2.
kann binnen zwei Monaten beuchen werden init
40- 45,000 Mk. Offerten unterJ . BB. 1« »
nn beit Taabl.-Vcrlag erbeten._

Sehr liillid abzag.
1 großer, 1 kl. Geldschrank, vorzügl. schwz.
Pianino , 1 Amerikaner Lfcn, verschiedene
Herren-Schrcibvüreaux. Fricdrichstr. 13.

Zu verkaufen
alle Sorten Kohlen- und Gasofenröhrcn von
5—10 Ctm. lichter Weite.

Georg Steiger A Sohn,
Marktstraße6. 14164

Herren- it. Damcn-Fahrräder, sehr gut er¬
balte». nicht bill. ad BBecker, Kirchg. 11. 11802

J. Sandei, Goldgasse 10,
kauft fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt «nt getr. Herren-n. Damenkleider, soivie einz.
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungseiiirichtungen,
Nachlässeu. s. >v. Auf Bestellung komme in«
Han«. 13395

Zn vermiethen Geschäftsräume nächst
der Kirchgassc, gleich oder später . Nähere« bei
C4. iilumcr , Nerostraße 44. 6633

B8. Ja . L., ab. schonend! weil so schwach

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X

X Heinrich Kaufmann p
g Tina Kaufmann x
X §ob. Vogt ^ X
^ VsririLUIls . ^

Wiesbaden, im Oktober 1900. ^
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Sonntag früh'/s10 entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine
unvergeßliche Gaitin,

Katharina Engeirrraim,
geb. Geftev,

im 75. Lebensjahre.
Der trauernde Gatte:

Johann Gngelmann.
Mieslladen , den 23. Oktober 1900.

Blumenspenden sind im Sinne der Verblichenen dankend perbeten.
Die Beerdigung findet Mittwoch früh 10 Uhr vom Trauerhause,

Herderstraße4, aus in aller Stille statt. 14533

Danksagung.
Für die wohlthueriflen Be¬

weise herzlicher Liebe und
Theilnahme bei dem Heim¬
gang meiner geliebten theuren
Tante und Pflegemutter sage
auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:

Minna Tampe.
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Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬

lichen Wegen , Straßen und Plätzen.
„ Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwalkung vom 39.
,5uli 1883 ( G .-S . S . 198 ) und gemäß der §§ 6,

ber  Verordnung vom 20 . September
1867 ( G .- s . S . 1529 ) wird unter Zustimmniig des
Provinzialraths für den Umfang der Provinz
Hessen -Nassau Folgendes verordnet:

8 1.
Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden Vor-

fchrifteii ffnden auf das Fahren mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen sinn¬
gemäß Anwendung , soweit nicht in den folgenden
Paragraphen andere Bcstiminungcu getroffen sind

8 2.
1. Bei dem Fahren mit Fahrrädern dürfen , sofern

nicht besondere Wege für den Fahrrad verkehr
eingerichtet sind , nur für die Fuhrwerke be¬
stimmte Wege und Straßen benutzt werden.
Außerdem ist der Fahrradverke .hr außerhalb
der geschloffenen Ortschaften auch auf den neben
den Fahrstraßen Hinsüdreuden Banketten ue-

* Hattet . "
2 . Die Wegepolizeibchörden sind befugt , den Ver¬

kehr mit Fahrrädern auf bestimmten Fußwegen
zuzulassen . u

S. Bei Benutzung dieser Bankette und dieser Fuß¬
wege (Abs . 2 und 3) haben die Radfahrer den
Fußgängern in jedem Falle auszuweichen und

faljrcii a tem ^ ^ " "Lerverkehr langsam zu

1. Die Wegepolizeibebordcn sind befugt, das Be¬
fahren bestimmter Wege , Straßen , Brücke » und
Platze , wwie Theile ^derselben , einschließlich der
Bankette neben den Fahrstraßen mitFahrrädern
oder mit bestimmten Arten vou Fahrrädern
ganz oder zeitweilig zu untersagen . Das Verbot
ut öffentlich bekannt zu machen ; außerdem sind
me nach Absatz 1 für Fahrradvcrkehr verbotenen
g? ^9e , wiern nicht wegen besonderer örtlicher
Verhältnisse durch die Landespolszesbehörde
eine Ausnahme gestattet wird , mit deutlich les¬
bare », das Verbot enthaltenden Tafeln zu ver¬
sehen . 0

2 . Die bereits bestehenden Verbote bleiben in Kraft.
3 . Ob und inwieweit Ausnahmen von den vor-

steyenden Verboten (Absatz 1 und 2) für den
dienstlichen Fahrräderverkehr der Beamten der
Reicys -Post - und Telegrapheii -Verwaltung und
mideier öffentlichen Verwaltungen zuzulasscii
sind , iinteniegt der Entscheidung der Minister
der öffentlichen Arbeiten und des Jnuern.

§4 . *
1 . Jeder Radfahrer ist zur gehörigen Vorsicht bei

der Leitung seines Fahrrades verpflichtet.
2 . Uebermaßiges schnelles Fahren , Umkreisen von

H-uhrwerken , Menschen und Thieren und ähn¬
liche Handlungen , welche geeignet sind , Menschen
Er Eigenthum zu gefährden , den Verkehr zu
stören , Pferde oder andere Thiere scheu zumachen, sind verboten.

Dienstag , den 23 . Oktober.

3 . Wettfahren auf öffentlich - » Wege » , Straßen
und Plätzen bedürfen der Genehmigung der
Wegepolizeibehörde.

8 5 .
1 . Innerhalb der Ortschaften und überall da , wo

ein lebhafter Verkehr von Wagen , Reitern , Rad¬
fahrern oder Fußgängern staltfindet , darf » nr

_ m ' s '" “ fsifler Geschwindigkeit gefahren werden.
2 . Beim Passiren von engen Brücken , Thoren

niid Straßeii , beim Einbiegen aus einer Straße
in die andere , bei scharfen , unübersichtlichen
Straßenkrummuiigen , bei der Ausfahrt aus
Grundstücke,, , die an öffentlichen Straßen liegen
niid bei der Einfahrt in solche Griindstücke
muß so langsam gefahren werden , daß das
Fahrrad » öthigenfalls auf der Stelle znm
Halten gebracht werden kann.

3 . In allen diesen Fällen , sowie beim Bergab¬
fahre,i , ist es verboten , beide Hände gleichzeitig
von der Lenkstange oder die Füße von den
Pedalen zu nehmen.

8 6.
Während der Dunkelheit , sowie bei starkem

Nebel ist ledes Fahrrad mit einer hell brennenden
Larerne zu versehen . Ihr Licht muß nach vorn
fallen , ihre Glaser dürfen ^ nicht farbig sein.

Jedes Fahrrad muß mit einer ficher wirkenden
Hkmmvorrichinng und einer helltönenden Glocke
versehen sein.

. 8 8.
Der Radfahrer hat entgegenkommende , zu über¬
holende , in der Fabrrichtung stehende oder die
Fahirichtung kreuzende Menschen , insbesondere
auch die Führer von Fuhrwerken , Reiter.
Treiber von Vieh rc. durch deutlich hörbares
Glockenzeichen rechtzeitig auf das Nahen des
Fahrrades aufmerksam zu machen.
In gleicher Weise ist das Glockenzeichen zu
geoen vor Straßenkrelizungen , sowie in den in

2 angeführten Fällen . Mit dem
Glockenzeichen ist sofort aufzuhören , wenn
Pferde oder andere Thiere dadurch unruhig
oder scheu werden.
Zweckloses oder belästigendes Läuten ist zu
Unterlasten.

8 9.
Entgegenkommenden Fuhrwerken . Reitern . Rad¬

fahrern , Fußgängern , Viehlraiisporten k . hat der
Nadfnhrcr rechtzeitig » iid genügend nach rechts
auLzuweicheii oder , falls die Oertlichkeit oder sonstige
Anstande dies nicht gestatten , so lange anzuhalten
oder aozu,teigen bis die Bahn frei ist . Das ent¬
gegenkommende Fuhrwerk rc . hat dem Radfahrer
so mel Platz frei zu lassen , daß der Radfahrer
fam? a ü 'a &r ft ra Be ohne Gefahr rechts ausweichen

, 810 .
Das Ueberholen von Fuhrwerken : c. seitens
6er Radfahrer hat nach der für Fuhrwerke
vorgeschriebcnen Seite zu erfolgen
Das zu überholende Fuhrwerk rc. hat auf
das gegebene Glockenzeichen soviel Platz frei zu
taffen , daß der Radfahrer auf der Fahrstraße
ohne Gesahr vorbeifahren kann.

1900.

2.

3.

1.

2

3. An Men und Kreuzungsvunkten von Straßen,
aus schmalen Brücken, in Thoren , sowie überall.

wo die Fahrbahn durch Fuhrwerke rc . verengt
ist, ist das Ueberholen verboten.

8 11.
1 . Wenn ein Pferd oder ein anderes Thier vor

dem Fahrrade scheut , oder wenn sonst durch
Porbeifahren mit dem Fahrrade Menschen oder
Thiere in Gefahr gebracht werden , so bat der
Radfahrer langsam zu fahren oder erforder¬
lichen Falls sofort abzusteigen.

2 - Geschlossen marschirenden Truppenabtheilungen.
Königlichen und prinzliche » Equipagen , Leichen-
und anderen öffentlichen Aufzügen , den Fuhr¬
werken der Kaiserlichen Post und der Feuer¬
wehr , wwie den Fuhrwerken , welche zur Be-
sprengung oder Reinigung der öffentlichen
Straßen dienen , ist von Dem Radfahrer überall
völlig Raum zu geben.

8 12.
Auf den , Haltruf eines polizeilichen Exekutiv-

beamteu ist seder Radfahrer verpflichtet , sofort an¬
zuhalten und abzusteigen.

8 13.
1. Es muffen bei sich führen und den Aufsichts¬

beamten auf Verlangen vorzeigen:
a ) Radfahrer , welche in Preußen einen Wohn¬

sitz haben , eine auf ihren Namen lautende
von der zilständigen Behörde des Wohnorts
ausgestellt - , für die Dauer des Kalender-
lahres gültige Radfahlkarte . - Die Rad-
fahrkarte wird durch die OrtSpolizeibehörde
ausgestellt . Für Personen unter 14 Jahren
erfolgt die Ausstellung auf Antrag des
Vaters , Vormundes oder sonstigen Gewalt¬
habers.

d) Radfahrer , welche ihren Wohnsitz außerhalb
Preußens in einem Staat haben , in dem
Radfahrkarten gleicher oder ähnlicher Art
vorgeschrieben sind , eine nach den dortigen
Bestimmungen gültige Radfahrkarte.

v) Radfahrer , welche weder in Preußen , noch
in einem unter b genannten Slaatc ihren
Wohnsitz haben , einen anderweiiigcn ge¬
nügenden Ausweis ihrer Person.

2 . Militärpcrsoneu , sowie uniformirte und mit
einem Dienstabzeicheii versehene Beamte , welche
das Fahrrad dicustlich benutzen , bedürfen einer
Radsahrkarte oder eines sonstigen Ausweises
nicht.

8 14.
Uebcrtrctungen dieser Polizeiverordnuug und

der darin vorbehaltenen Anordnungen der Wege-
polizklbehorde werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark , un Unvermögensfalle mit entsprechender
Hafr bestraft , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine härtere Strafe eintritt.

_ 8 15.
10 ,® ieJe Zoliz -iverordnniig tritt am 1 . Januar
1 '1 ® lt  d >e>em Zeitpunkt werden un¬
beschadet der Bestimmungen des 8 3 alle sonst
bisher erlassenen Polizeiverordiiuugen über den
Venehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Weaen.
Straßen und Plätzen aufgehoben . *

Cassel , den 11 . September 1900.
Der Oberpräsident.

In Vertr . r gez. Fromme.
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Polizci -Vervrduuug.
Am Grund der 88 6. 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20. September 1867 (G.-S . 1529)
und , aus Grund des § 137 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaitung vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizci-Berordiiuug erlassen:

8 1. Selbstsadrer (Automobile), welche nicht
auf Schienen laufen, unterliegen den folgenden
Vorschriften, im Uebrigen den Bestimmungen der
§§ 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der Wege¬
polizeiverordnungvom 7. November 1889.

8 2. Jeder Selbstfahrer mutz so eingerichtet
sein, datz er sofort zum Hallen gebracht werden kann.

Z 8. Aus der linken Seite jedes Selbstsahrers
muh beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor- und Zuname oder die
Firma des Eigenthümcrs mit deutlichen, unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommensind Selbstfahrer, welche Eigcu-
thum der Post- oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer, welche auherhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

§4 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden
Zug- oder Rcitthieren oder Vichtransporteu nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines klirz
trabenden Pferdes vorbeifabren. Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von
Zug- oder Reitthiercu oder Viehtrausporten nicht
größer sein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der §§ 35 und 36 der Wege¬
polizeiverordnungwerden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Rcittbiere oder Viehtrans¬
porte angehalten, um Selbstfahrer vorüber zu
lassen, so dürfen letztere nur mir der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

Z 5. Selbstfahrer, welche au Zug- oder
Reitthicrcn oder Viehtrausporten vorbeigefähren
sind, dürfen aus der mach § 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

ß 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
ans öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaubuiß übersteigen.

§ 7. Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ucber-
holen — vcrgl. M 40, Abs. 2, 41 der Wegepolizei¬
verordnung — Signale zu geben, wenn sie von
anderen Fuhrwerken, Reitern, Viehtrausporten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahrcn wollen,
nicht bemerkt werde».

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nicht entfernen, ohne da¬
für gesorgt zu haben, daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege-
polizeiverordnnugwird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege, welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten, dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu¬
stimmung des Regierungs- Präsidenten ungeordnet
werden.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 8§ 2 bis 8 werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 13 der
Polizei-Verordnung, betreffend das Radfahren, vom
11. Februar 1896 aufgehoben.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1869.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.

Auszug
aus der Wegepolizeiverordnung vom7.Nov. 1899 rc.

8 35. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines knrz-
trabenden Pferde? gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 36. In oder aus Höfen oder Häusern, in
engen Orlsstraßen , bergabwärts auf steilen Orts¬
straßen, beim Zusammensein vieler Menschen, bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt, bei Begeg¬
nungen mir öffenilichen Aufzügen, Leicheuzügeu,
geschlossen marjchircnde» Truppeuabtheilungeiioder

Dampfwalzen, darf nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden. Erforderlichen Falles muß
gehalten werden. _

§ 37. Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgefchriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werde». .

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
beamten auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kennlniß gebracht. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident.

I » Vertr.: Falcke.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnungvom 30. Juni d. I . (Reicbs-
Gesetz-Blatt Seite 821 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, datz ich in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A . Die Tage , auf welche die Bestim¬
mungen des tz 139 «! a. a. O. keine Nn-
weudung finden , sind folgende:

a. Die Samstage in der Zeit vom1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten und
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

b.  Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat,
sind solgcnde:

a. die Samstage in der Zeit vom 1. Oktoberbis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
ä. die 3 letzten Snnistage im März,
e. die 4 ersten Samstage im April,
t'. der Doanerstag vor Ostern,

g.  der Freitag Und Samstag vor Pfingsten.
C. Das Feilbiclen von Waaren auf

öffentlichen Wegen , Straßen , Platzen oder
anderen öffentlichen Orten während der
Zeit , in weicher die Berkaufsstetlen ge¬
schloffen fein müsse» , ivird an Werklagen im
folgenden Umfange zugelassen:

a. Das Feilbieten von Back- und Konditor-
waaren,Wurst und anderen Lebensmilteln, Blumen,
Streichhölzern, Ansichtspostkarten und gering-
wertbigen Gebrauchsgegenständen, soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Fcildieten von Ledensmilleln, Blumen,
geringwerthigen Gebrauchsgegenständen. Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppenzusammenziehungenoder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält es
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September 1900.
Der Polizei-Präsident.
In Venr . : Falte.

8 189 «. In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben «Kontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zn gewähre».

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
nluß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Slunde»
betragen; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch Ortsstalul vorgeschrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Miltags-
panse gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehinen,
muß biete Pause mindestens ein und eine Halde
Stunde betragen.

tz 139 0 . Die Bestimmuiigen des 8 139 c
finden keine Anwendung:

1) ans Arbeiten, die zur . Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgeiiommen
werden müssen,

2) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu bestimmendenTagen.

8 139 « . Von neun Uhr Abends bis fünf
Ubr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden.

Ueber neun Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) für unvorhergesehene Nothfälle,
2) an höchstens vierzig von der Ortspolizeibehörde

zu bestimmende» Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends.

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsideilten
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitaujcnd Ein¬
wohner haben, fotuie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Wocke oder
aus einzelne Stunden des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der 88 139 c und 1393
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaufsstelle» ge¬
schlossen sein müssen, ist das Feilbieten von Waarxn
auf öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe(8 426 Abs. 1 Ziffer 1),sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umherziehcn(8 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten. Ausnabmen können von der Ortspolizei-
bebörde zugelassen werden. Die Bestimmung des
8 55a Abi. 2 Satz 2 findet Anwendung. _*

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be¬

fähigung zum Betriebe des Hnibeschlagsgewerbes
sind für .das 4. Vierteljahr des Jahres 1900 wie
folgt sestgesetzt:

in Frankfurt a. M. ans den 7. November,
in Diez ans den 10. November,
in Dillenbnrg auf den 15. Dezember,
in Wiesbaden auf den 22. Dezember.
Meldungen zur Prüfung sind unter Ein¬

sendung:
1. des Geburtsscheines,
2. eiwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahendenfalls

Wan» und ivo der sich Meldende schon einnial
erfolglos einer Husschmiedcprüfnng sich unter¬
zogen hat und wie lange er nach diesem Zeit-
punkte — was durch Zeugnisse nachzuweisen ist
— berufsmäßig thätig gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst 5 Pf.
Postbestellgeld an den «tu Ort der Prüfung
wohnenden Königlichen Kreisthicrarzt»
welcher der Vorsitzende der Prüfungscommisstou
ist. zn richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1885 Seite 62 und 63
und im Frankfurter Amtsblatt dess. Js . Seite
58/59, die Erweiterung des 8 3 derselben im
Regierungs-Amtsblatt von 1894 Seite 260 und
von 1896 Seite 151, sowie im Frankfurler Amts¬
blatt von 1894 Leite 266/67 und von 1896 Seite
1895 abgedrnckt. *

Wiesbaden , den 13. September 1900.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr. : gez. Bake.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 22. September I960.

Der Polizei-Präsident.
In Vertr.: Fatcke.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

mache ich hiermit besonders darauf aufmerksam,
wie es im Interesse der Unternehmer liegt, daß sie
zweckmäßig ihre Baugesuche vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspector
besprechen, und etwaige Anforderungen des Letzteren
gleich bei der Anfertigung des Projects berücksichtigen.

Wiesbaden , den9. Mürz 1900.. *
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratrvor.
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbst- Controlver¬

sammlungen 1900.
Zur Theilnahmc an den Herbst-Coutrolver-

sammlungenwerden berufen:
a. Die zur Disposition der Ersatzbehörden

Entlassenen;
b. die zur Disposition der Truppentheile

Beurlaubten;
o. sämmtlichc Mannschasten der Reserve (mit

Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1888
bis 1892) ;

d. die Mannschaften der Land- und Seewehr
I .Aufgebots, welche in der Zeit vom1.April
dis 30. September 1888 in den aktiven Dienst
getreten sind. Die zeitig Ganz- und Halb¬
invaliden, sowie die dauernd Halbinvaliden
und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren JahreSklasscn.

Im Kreise Wiesbaden -Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich
(Unterosfizierschule)

am Dienstag - den 6. November 1900,
Vorm . 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
aus Biebrich, welche den Jabrcsklassen 1893
bis 1896 einschließlich angehören;

am Dienstag , den 6 . November 1900,
Nachm. 3^ Uhr , die übrigen Mannschaften
aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
(auf dem Schloßbose bei der Kathol. Kirche)

am Mittwoch , den 7. November 1900,
Vorm . 10 Uhr, die Mannschaften aus
Delkenheim,Hochheim,Massenheiniu.Wallau.

In Flörsheim
(am Fähreplatz)

am Mittwoch , de» 7. November 1800,
Nachm. 2 Uhr , die Mannschaften aus
Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim, Wcil-
bach und Wicker.

In Wiesbaden
(auf dem oberen Hofe der Infanterie - Kaserne,

Schwalbacherstrnße)
am Donnerstag , Sen 8 . November 1900,

Vorm . 9 Uhr, die Mannicbaften aus
Auringen. Breckeuheim, Dotzheim und
Frauenstcin;

am Donnerstag , de» 8 . November 1900,
Nachm. 3™Uhr, die Mannschaften aus
Bierstadt, Erbenheim und Igstadt;

am Freitag , de» 9. November 1900,
Vorm . 9 Uhr , die Mannschaften ans
Georgenborn, Heßloch, Kloppenhcim, Meden¬
bach, Naurod , Nordenstadt, Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

Im Kreise Wiesbaden -Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hose der Infanterie -Kaserne, Schw/ .bacherstr.

8. Die gedienten Mannschasten u. zwar :
Marine , Jäger , Cavallerie , Feldartillerie,
Fntzartillerie , Pioniere , Eisenvahntruppen,
Train (einschl. Krankenträger ) , Sanrtäts»
pcrsonal , Vcterinärpersonal und sonstige
Mannschasten (Oekouomie - Handwerker,

Ardeitösoldaten », s. w.), wie folgt:
Jahrgang 1888 (Frühjahrs-Einstellung) : am

Freitag , 9 . November 1900 , Nachm.
S 'li  Uhr.

Jahrgang 1893 und 1894 : am Freitag,
9 . November 1900 , Nachm . 3 ‘/s Uhr.

Jahrgang 1895 und 1896 : am Samstag,
10. November 1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1897 , 1898 , 1899 und 1900 : gm
Samstag , 10. November 1900 , Nachm.

Uhr.
II . Sämmtliche Mannschasten der Garde

nnd der Provinzial -Jnfanteric u. zwar:
Jahraang 1888 (Frühjahrs-Einstellung): am

Montag , 12 . November 1900 , Borm.
9 Uhr.

Jahrgang 1893 , 1899 , 1900 : am Montag,
12. November 1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1894 : am Montag , 12. Nov.
1900 , Nachm. 3>/2 Uhr.

Jahrgang 1895 : am Dienstag , 13. Nov.
1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1896 : am Dienstag , 13 . Nov.
1900 , Nachm. 3 '/- Uhr.

Jahrgang 1897 : am Mittwoch , 14. Nov.
1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1898 : am Mittwoch , 14. Nov.
"1900, Nachm . 3'/- Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die
Jghresklusse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderungen durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt, sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Controlpstichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige,
besonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Amksbehörde beglaubigtes Gesuch oem Hanpt-
meldeanit baldigst einzurcichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-
Commando. Wer fortbleibt, ohne daß ihm
die Genehmignug seines Gesuches zugegangen
ist, macht sich strafbar;

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie
zu einer anderen, als der befohlenen Control-
oersamnilung erscheinen:

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
aui den Conkrolplay mitzubringcn;

5. daß jeder Mann seine MiUlärpavierc (Paß
und Fübrungszengniß) bei sich bade» muß.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900. *
_ Königliches Bczirks -Commando.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei-Verordnung vom

25. Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit

im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 80 Mark, im Nichlbeilreivimgsfallmit ent¬
sprechender Hakt bestraft. Dir Herbstsaatzeit
dauert bis 15. November d. I . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister. Jn Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung ausgewählter Weine für

die von der Stadl verpachteten Wirthschaften im
Kurhaus , im Rathskcller und auf dem Nero¬
berg soll für die nächsten zwei Jahre vom
1. Januar 1901 ab neu vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen werden im Nalh-
hause, 1. Obergeschoß No.26, aus Wunsch verabfolgt.

Die mit der Aufschrift „Weinlieferung"
versehenen und verschlossenen Liefcrungsangebote
nebst Proben, von jeder Weinsortc ztvei /̂. -Lilcr-
flaschen, sind in nachstehenden Terminen im Rath¬
hause, Zimmer 27 , abzuliefern:

» ) für die Reroberg -Wirthschaft
Samstag , den 3. November , Vormittags

10 vis 12 Uhr;
?») für den Rathskcller

Samstag , den 3. November , Nachmittags
4 bis 6 Uhr;

v)  für die Wirthschast im Kurhaus
Samstag , den 10. November , Nachmittags

4 bis 6 Uhr.
Die Probeslaschen einschließlich Kork dürfen

nicht mit dem Namen oder der Firma des
Lieferanten , sondern müssen mir einer andern
unterjchetdcnden Bezeichnung versehen sein, die auch
in der Offerte anzngeben ist. Im Uebrigen sind
für die Bezeichnung der cinzureichenden Weinprovcn
die Bestimmungen in den 88 11 und 12 der Lieser-
nngSbedingungcn maßgebend. *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1900.
Der Magistral. In Vcrtr.: Dickel.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Josephine Peltzer , geboren

am 4. November 1870 zu Viersen, zuletzt Ellen¬
bogengasse8 wobnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitthcilung ihres Aufenthalts¬
ortes. *

Wiesbaden » den 18. Oktober 1900.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück

an arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1900 1901 erforderlichen Hafergrütze —
ungefähr 1000 bis 1500 Kgr.—soll im Submissions-
wcge vergeben werden.

Lieserungsliistigc werden aufgefordert, ihre
Offerten nebst Proben verschloffen mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Lieferung von Hafergrütze"
bis Samstag , den 27 . Oktober cr. , Vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 12,
einzureichen, wo die Offerten alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienenerSubmittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungenliegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1900.
Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

Mangold.

Verdingung.
Für den Neubau der Höheren Mädchen¬

schule biersclbst sollen nachstehende Movitiar-
gegcnständc im Wege der öffentliche» Aus¬
schreibung verdungen werden, und zwar:
Loos I 1 Schulbänke nach System Rettig odei

„ laj Gebr. Neucndorf,
„ II Pulte,
„ III Bänke mit auf - nnd abklappbare«

Sitzen,
„ IV Zeichentische mit Hocker,
„ V Stühle.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer No. 41 des neuen
Nathdaiises eingesehen und ebendaselbst gegen
Zahlung von

a) 50 Pf . einschließlich 1 der Bedingungen
b) 25 „ ausschließlichJ für je 1 Loos
Verschlossene und mit der Aufschrift

,,H . A . 25 , Loos . . . ." versehene Angebote
sind spätestens bis Montag , den 29 . Oktober»
Vormittags 10 Uhr , hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote eifolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reibenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Oktober I960.

Stadtbauamt . Ablheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurer¬

arbeiten einschließlich der Material¬
lieferung , Loos8 und 81 , und der Asphalt-
abdcckungsarveiten , Loos 888 , für den Neu¬
bau der „Gntenbcrgschule" in der vcrlängerlcn
Oranienstratze hicrielbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung, und zwar LooS 8 und
88 ungetrennt »an einen Unternehmerverdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr aus Zimmer No. 41 des neuen Rath¬
hauses eingesehen und ebendaselbst gegen Zahlung von
a) 2 Mk. — Pf . für Loos I lt. II
b) - » 50 .. .. „ III j
° ) 1 .. 50 „I u. II {
d) — „ 25 „ „ „ III j
der Bedingungen bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift
, »H. A . 25 » , Loos . . . ." versehene An¬
gebote sind spätestens bis Montag , den 5. Nov.
1900 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unlcr
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abtbeilung für Hochbau.
Der Stadibaumeister. Genzmer.

einschließlich

ausschließlich
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Verdingung.

Die Ausführung der Steinmetzarbeiteilfür die
Umwährungen und Aufbauten auf dem Neubau
„Msrklkcllcr" hiersclbst soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9—12 Uhr im Ralhhause, Zimmer No. 41, 'einae-
sehen und ebendafe'.bst gegen Zahlungvon a) 0.50 Mk.
einschließlich der Bedingungen, b) 0.25 Mk. aus¬
schließlich der Bedingungen bezogen werden.

Verschlossene und milder Aufschrift,,H. A . 26"
oersebeue Angebote sind spätestens bis Montag,
den 28 . Oktober 1800 , Vormittags 12 Uhr,
hierher eiiiznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart dev etwa erscheinenden Anbieter. *

Znsckllagsfrisi : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefeln

für die bedicnsteien Arbeiter der städtische» Schlacht¬
haus- und Mehhofanlagen soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis
zum 25 . Oktober er. im Bureau der Schlacht¬
hausanlage abzugeben. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation.
Wagemann.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Das Setzen der als fehlend angezeigten Grenz¬

zeichen soll am Dienstag , den 23 . d. M .»Vor¬
mittags 8 Uhr, in dem Districte Weiherweg be¬
ginnend, in den Districtcn Atzelbcrg, An der Lach-
inayerstraße, Rictherberg, Walkmüblstraßc. Bleiden-
stadterwea und Steckerslach, am Mittwoch , den
24 . d. M ., Vormittags 8 Uhr , i» dem
District Mosbacherberg beginnend, in den Districtcn
Kirschbaum, Unlcrhollerborn und Hinier Ueber-
hoben, und Donnerstag , de» 25 . d. M .»Vor¬
mittags 10 Uhr, im District Entenpfnhlvor¬
genommen werden. *

Die Grundbesitzer werden hierdurch in Keiint-
Niß gesetzt. *

Wiesbaden , 19. Oktober 1900.
Das Feldgericht.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural-Verpflegungs-Station dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichnetcn Holziorten
zu den nachverzeichneten Preisen! Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12 Mk. 50 Ps ., Buchenholz.
5-schnitlig, Raummeter 13 Mk. 50 Pf ., Kiefern-
(Anzünde-) Holz pro Sack zu 1 Mk. Das Holz
wird frei in's Hans abgeliefert und ist von bester
Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evangcl. Vcreinshaus, Platterstraße2,
entgegengenommen. Bemerkt wird, daß durch die
Abnahme von Holz die Erreichung des humanitären
Zweckes der Anstalt gefördert wird. *

Jmprägrnrte
Wembergspfähle

aus
Tannen -, Lärchen- oder Kiefernholz.

Für die Königlichen Domanial - Wein¬
berge im Rheingau , sowie zu Hochheim soll
bei der unterfertigten Stelle, Herrngartenstraße 7,
die Lieferung von:

a) 25,000 Stück kreosotirten Pfählen,
d) 133,000 „ kvanisirtcn oder mit Knpfer-

^ _ vitriol imprägnirten Pfähle
im Submissionswege vergeben werden.

Termin hierzu ist anberaumt aus Mittwoch,
den 31. Oktober d. J ., Vormittags 11 Uhr.

Offenen mit entsprechender Bezeichnungauf
dem Briefumschlägewolle man bis zu diesem
Termine anher einsciiden; später eingehende bleibe»
unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst
zur Einsicht offen, können aber auch gegen 50 Pf.
von hier bezogen werden. F254

Wiesbaden , den 20. Oktober 1900.
Königliches Domäncn -Rentamt.

Emgel. Kirchensteuer.
Die Restante » werden daran erinnert,

daß die 2 . Rate vom4 .—18 . d. M.
fällig ist, weshalb um alsbaldige Entrichtung
ersucht wird. §279

Wiesbaden , den 15. Oktober 1900.
Ev . K'irchenkasse , Luisenstraße 32.

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtischen Kehricht¬

abfuhr ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm
von uns bezcichneten Abonnenten den Haus¬
kehricht regelmäßig abzuholen; die Abonnenten
haben die Verpflichtung, den Kehricht in passenden
Behältern an den Ausgängen ihrer Häuser oder
in den Thorfahrten zur Abholung bereit zu halten.
In denjenigen Fällen jedoch, wo Letzteres nicht ge¬
schieht, sondern der Kehricht von einer, von der
Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks noch den Abfuhrwagen geschafft werden
muß, ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, eine
besondere Vergütung von den Abonnenten
zu beanspruchen. Diese Vergütung ist durch
Magistratsbeschluß vom 12 . April 1884 ein¬
heitlich festgesetzt worden aus jährlich 6 Mark
für Abonnenten , welche unter 25 Mark
Jahresbeitrag zahlen , 12 Mark für
Abonnenten , welche über 25 Mk. Jahres¬
beitrag zahlen.

Außer dieser Vergütung noch besondere Trink¬
gelder von de» Abonnenten zu verlangen, steht den
Kchrichtfllbrleuten nicht zu.

Vorstehendes bringen wir den Abonnenten hier¬
mit zur Kenntniß. *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Stadtbauamt , Abtbeilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur. Richter.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 11. bis 17. Oktober.

Vieh¬
gattung

5
L) ®
Stück

a Preise

per

tu>n—bis

CR£

Ochsen . I. 50 kg 68 — 70 _
„ » • II. Schlacht- 62 — 64 —

Kühe . . I. gewicht 60 — 62 —
u • • II. 54 — 57 —

Schweine 726 1 kg i 12 1 16 sLand-
Kälber . 479 Schlacht- i 20 1

Imast.
Hammel. 306 gewicht i 24 1 28
Ferkel. . Stück - — —

Wiesbaden , den 17. Oktober 1900.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Preise für Naturalien und andere Lebensbcdürfrrrfse zu Wiesbaden
vom 14. bis einschl. 20. Oktober.

Ochsen:

Kühe:

I. AruchtmarLt.
Hafer . p. 100 K.
Stroh . „ 100 „
Heu.  100 „

II . Mehmarlit.
I. Qualität . p. 50 K.

ll . &0 „
L Qualität . p. 50 „

II . „ • - 50 „
Schweine . P. „Kälber „
Hammel . . „

III . Mctnalie »,
Butter.
Eier . P.
Handkäse . . . . .
Fabrikkäie . . . . „
Eßkartoffeln . . . P
Kartoffeln.
Zwiebeln. . . . . .
Zwiebeln.
Blumenkohl . . . .
Kopfsalat . .
Gurken . „ „
Grüne Bohnen . . . . P. K.
Grüne Erbsen . . „
Wirsing . „ „
Weißkraut . . „
Weißkraut . p. 50 K.
Rothkraut . P. K.

. p. K.
25 St.

100  „
100 ..

. 100 K.
p. K.

p. 50 K.
p. St.

Höchst. I 1
Preis. ! H
+ \ *16 —
6 —
9 —

70 —
64'
62
57

Riedr.
Preis.
1»: A

14 20
5 60
8 20

68  —
62 —
60:—
54 —

112
1 26
1 24

d.

Gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obere
Grün-Kobl .
Römisch-Kohl
Petersilie>i .
Borre . . .
Zellen« . .
Preißelbecren
Trauben . .
Aepsel . .
Birnen . .
istwetschen
Kastanien
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Hahn .
Ein Huhu .
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal . . . .
Hecht . . .
Backfische

IV. Mrod und

p. St.

."p. K.

höchst.
greii.

M -bk.

p. K.

Schwarzbrod: Langbrod p. 0,° K.
Rnndbrod 0,s K.«

Wiesbaden » den 20. Oktober 1900.

Siebt.
Preis.

3 20
SO
70

16
52
14
45

10
8

12
18
12
40
2
5

40
50
12
12
14
24

80
50
20
50
20

20
60
50

13
2

-40

Weißbrot»:

Weizenmehl:
a. 1 Wasserweck. .
b. 1 Milchbrödchenl
No. 0 . p. 100 K.

I . .. 100
.. II . „ 100

Noggenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I • „ 100 „

V. Akeisch.
Ochseufleisch: von der Keule p. K. 1 52

Banchffeisch . „ „ 136
Kuh- oder Rindfleisch . . „ „ 136
Schweinefleisch. „ l 50
Kalbfleisch . . 160
Hammelfleisch . . 140
Schasfleisch . „ „ i
Dörrfleisch . . „ 160
Solberfleisch . t -10
Schinken . „ 2
Speck(gcrünchert) 1 84
Schweineschmalz 140
Nicrenfctr. i
Schwartenmagen: frisch. . „ „ 2

^ r. geräuchert ., .. 2Bratwurst . „ „ 1 80
Fleischwnrst . 160
Leber- u. Blutwurst : frisch. „ „ —96

geräuchert . „ 2
_Städt . Aecise-Antt.

Höchst.
Pr,i ».
h \ 4

3
3

30 50
27150
26|50
25:50
23.50

Niedr.
Preis.
ch 4

3
3

30
27
25
25
22 50

50

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80
20
80
60
80
60
40

-96
180

Rotslionspresjendr«! derL. Schellenberg'schen Hof-BuchdruSeret in Wiesbaden.
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Grrglifche Krankheit (Rhachitis). (Nachdruck verboten.)^
Von vr . Heinrich Wolff. v ►

Die englische Krankheit besteht in einer dem frühesten
Kl.,desalter eigenthümlichen Erweichung' und dadurch bewirkten
Biegsamkeit des Knochensystems, weiche nicht selten dauernde
Verunstaltungen zur Folge hat. Durch krankhafte Störung
des Knochenwachsthums bleiben einerseits die Knochen weich
und andererseits entstehen vielfach starke Knorpelwucherungen:
Die Knöchel an Hand und Fuß erscheinen wie mit einem
Bande umschnürt und ragen als „Doppelglieder" oder „Zwei¬
wuchs" ober- und unterhalb des Gelenkes hervor; die Ver¬
bindungsstellen der Rippen mit ihren Knorpeln sind der Reihe
nach aufgetrieben, weshalb man dies als „rhachitischen Rosen¬
kranz" bezeichnest während der Brustkorb zur „Hühnerbrust"
verkümmert. Die Schwere des Körpers und der Zug der
Muskeln giebt den unteren Gliedern die verbogene Gestalt
der sogenannten„Säbelbeine". Die Rhachitis hat auch zur
Folge, daß die damit, behafteten Kinder durchschnittlich um
ein Fünftel kleiner sind als andere. Professor Ranke sagt:
„Ich kann mich des Gedankens nicht erwehren, daß die
relativ geringe Körperhöhe des sonst kräftigen altbayrischen
Volksstammes in der Ebene mit der Häufigkeit der Rhachitis in
einem gewissen Zusammenhangsteht, während im südlichen,
gebirgigen Theil Altbayerns, ebenso wie in Tirol, wo die
Muttermilch die vorwiegende Nahrung der Säuglinge bildet,
erheblich größere und stattlichere Formen angetroffen werden".

Das merkwürdigste Ereigniß in der Geschichte dieser Krank¬
heit, welche doch nicht ansteckend ist. besieht in dem massenhaften
Auftreten am Anfang des 17. Jahrhunderts, namentlich in
England. Damals war des berühmten ärztlichen Mystikers
van Helmont verderbliche Lehre in die weitesten Kreise
gedrungen, daß die Milch als Kindernahrung schädlich sei.
und hatte eine ausschließliche Mehlnahrung bei kleinen
Kindern herbeigeführt. Die frühzeitige Verabreichung stürke-
mehlhaltiger Stoffe begünstigt aber Rhachitis ganz besonders.
Es mag dies zum Theil darin seinen Grund haben, daß dabei
dem Körper zu wenig Fett zugeführt wird. Hierfür spricht
ja auch der Umstand, daß vielfach von rhachitischen Kindern
fettreiche Substanzen, wie Lebcrthrau, mit Vortheil genossen
werden. Auch in zoologischen Gürten heilt man die dort
häufig auftretende Rhachitis der Thiere durch Fettnahrung. Je
mehr sich überhaupt bei kleinen Kindern die künstliche Ernährung
von der natürlichen entfernt, umso häuffger verursacht sie
Rhachitis. Es entsteht eben leicht chronischer Kaiarrh der Ver¬
dauungsorgane und Magencrwciterung, welche Anlaß zur
Bildung von giftigen Stoffen geben, die das Auftreten der
Rhachitis in hohem Grade begünstigen. In den Niederlanden
und in England, wo auf dem Lande die Ernährungsmethoden
der Kinder sehr unzweckmäßig sind, ist die Krankheit recht
häufig. Dagegen kennt man sie gar nicht bei den wilden
Völkern, welche eben nie künstliche Ernährung anwenden. Auch
m Japan, wo die Kinder erst nach2 bis 4 Jahren entwöhnt
werden, ist Rhachitis unbekannt.

Außer der Ernährung spielt Licht und Luft eine große

Rolle. Der lange Winteraufenthalt der Kleinen in schlecht
gelüfteten, oft feuchten Räumen bewirkt daher auch, wie
statistisch nachgewiesen, am Ende des Winters eine bedeutende
Vermehrung der Erkrankungen, während das hygieinisch günstige
Sommerleben in frischer Luft die Krankheitsziffer tief sinken
laßt. In der kalten Jahreszeit fehlt dem jugendlichen Orga¬
nismus nicht nur Luft und Sonnenlicht, sondern es wird auch
die Hautpflege mehr vernachlässigt und die armen Würmer
werden zum Schube gegen die Kälte in dicke Kleider und Polster
oft zweifelhafter Natur eingesargt. Der große Werth guter,
trockener Lust geht auch daraus hervor, daß ganze Landstrecken,
in denen die Feuchtigkeit besonders hoch ist, auffallend stark

-heimgesucht werden. Hierher gehören die lombardische Tief¬
ebene, Belgien, einzelne Theile deS Rheins (Straßburg),
Thäler des Niesengebirgesu. A. Ueberhaupt ist Rhachitis in
rauhem Klima häufiger und findet bei der dortigen mehr ein¬
gesperrten häuslichen Lebensweise einen besseren Boden zu ihrer
Entwickelung als in den warmen Ländern, bis sie sich in den
Tropen sogar ganz verliert.

Aus dem Vorhergehenden ist zugleich ersichtlich, welche Vor¬
beugungsmaßregeln gegen Rhachitis anzuwcnden sind: natür¬
liche Ernährung, nicht zu frühe Entwöhnung. Vermeidung von
Magen- und Darmkatarrhcn, gute fettreiche Milch, viel Aufent¬
halt draußen in Sonnenschein und frischer Luft, regelmäßige
Waschungen und Bäder.

Bei der Behandlung der englischen Krankheit besteht eine
der ersten und wichtigsten Aufgaben in der naturgemäßen Be¬
seitigung der so schwächenden, übermäßig auftretenden Schweiße.
Dazu genügt meist ein zweckentsprechendes Bett. Eine Roß¬
haarmatratze, ein ebensolches Kopfkissen und zum Zudecken eine
einfache wollene Decke ist Alles, was ein Kind bedarf. Dicke
hitzende Federbetten sollten durchaus verpönt sein. Selbst¬
verständlich ist Schlafen bei offenem Fenster, welches nur bei
gröberer Winterkälre beschränkt wird. Nach der Entwöhnung
diene als Ersatz gute frische Kuhmilch und außerdem
2 brs 3 mal täglich Fleischsaft. Wird die reine Kuhmilch
nicht vertragen, so verdünne man sie mit ein viertel Theil
schwach gesalzener Kalbsbrühe. Ganz zu vermeiden̂ sind
bei rhachitischen Kindern Liebig'sche Suppe, kondensirte Milch
sogenannte Kindermehle, alle stärkemehlhaltigen NahrungL.'
mittel, Fettmilchpräparte, und künstliche Nährpräparate wie
Albumosenmilch. Für ältere Kinder sind dann von besonderem
Vortheil eisenhaltige Gemüse, wie Spinat und Apfelkompott

Sommer und Winter sind rhachitische Kinder möglichst täglich
längere Zeit ins Freie, am besten an sonnige Plätze zu bringen,
^hne frijche gute Luft hilft die zweckmäßigste Ernährung nichts
Sehr vortheilhaft wirkt ein mehrmonatlicher Aufenthalt am
..ceeresstrande, wo die Kinder im Sande spielen, sich in den¬
selben förmlich eingraben können und gleichzeitig den höchst
heilsamen Sonnenstrahlen ausgesetzt sind. Wer dies nicht
haben kann, lasse die Kinder im Sommer auf sonnigen Plätzen
möglichst wenig bekleidet den ganzen Tag spielen; nur zum
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Essen und Schlafen brauchen sie zu Hause zu fein. Natürlich¬
sind feuchte Wohnungen und Gegenden ganz zu meiden.

Von großem Werth sind regelmäßige Bäder und Waschungen
mit Abreibungen. Letztere nimml man am besten Morgens
gleich nach dem Aufstehen vor, beginnt mit Wasser von 20 Grad ß.
und geht ganz allmählich bis auf frisches Brunnenwasser herunter.
Die Waschungen müssen natürlich recht rasch ausgeführt werden;
sie erhöhen den Stoffwechsel, heben den Appetit und bewirken
eine gewisse Abhärtung. Von Bädern kommen vor Allem
Soolbäder in Betracht, von denen Monate hindurch hundert
und mehr genommen werden müssen. Die beste Zeit ist Abends
vor dem Schlafengehen. Ein Bad von 27 Grad und 10 Minuten
Dauer vermindert die Unruhe, sowie übermäßigen Schweiß und
bewirkt meist für die ganze Nacht einen erquickenden, ruhigen
Schlaf. Ist natürliche Soolc nicht zu haben, so nimmt man
Kochsalz. Man achte aber darauf, daß das Salz — ein Kilo¬
gramm aus 3 Eimer Wasser— auch wirklich gelöst und nicht
erst im letzten Augenblick in das Badewasser geschüttet wird;
denn gerade die besonders feine Vertheilung deö Salzes im
Wasser bedingt die Wirksamkeit.

Rhachitische Kinder dürfen nicht zu früh auf dem Arm ge¬
tragen werden, da sonst leicht Verkrümmungen der Wirbelsäule
einlreten. Auch gestatte man, um Verbiegungen der Extremitäten
zu verhindern, erst dann Gehversuche, wenn die Krankheit einen
Stillstand gemacht hat. Nimmt man Verkrümmungen wahr,
so haben orthopädische Unterstützungsapparateund gymnastische
Behandlung in Anwendung zu kommen.

Eigentliche Heilmittel gegen die englische Krankheit giebt es
nicht; keins-der vielen empfohlenen Medikaments hat in allen
Fällen den gehegten Erwartungen entsprochen. Höchstens vermag
Leberthran, und besonders Phosphorlcberthran, bisweilen die
obigen Kurmittel zu unterstützen.

(Nachdruck verboten .)

Gesundheitspfiege im Herbst.
Von vr . Otto Gotthilf.

Schon wieder ist der Herbst gekommen. Wohl bringt er noch
schöne, herrliche Tage , oft sogar die klarsten des ganzen Jahres , wo
man von der Berge wcitschauendcn Gipfeln das erhebende Natur¬
schauspiel der ausgehenden und untergehenden Sonne in seiner ganzen
berückenden Schönheit am besten genießen kann. Aber er bringt auch
naßkalte Nebel, welche so leicht durch die Poren der Kleidung bis auf
die empfindliche Sjaut dringen ; und die oft sehr fühle« Abende rufen
bei noch sommerlich gekleideten Leuten meist Schnupfen , Husten und
andere Erkältungskrankheiten hervor . Schon zwickt und zwackt es die
privilegirten Rheumatiker in den Gliedern , schon hört man hier und
da munkeln von Influenza und Diphtheritis . Wenn man daher fick,
nicht schon jetzt in Stubengefangenfchaft begeben und dadurch sehr
bald winterlichstubensicch werden will , so muß man bei Zeiten sich
wappnen und wehren gegen die Unbilden der Witterung durch Befolgen
des hygieinischen Grundsatzes : vorsichtig abhärtcn , warm anziehen,
tägliche Bewegung draußen im Freien!

Bei Beginn der kälteren Jahreszeit müssen wir zur Erwärmung
unseres Körpers besonders dahin streben, den Sroffwechsel energisch
anzuregen , den Blutkreislauf gehörig zu fördern und namentlich in den
Extremitäten die leicht stockende Cirkulation in schnelleren Fluß zu
bringen . Hierfür giebt es drei Mittel : warme Kleidung , erwärmende
Nahrung und körperliche Bewegung . Es ist gesundheitlich ganz falsch,
sich jetzt noch mit dünner Sömmerkleidung brüsten zu wollen . Be¬
sonders bei nebeligem Wetter versäume man nie , wollene Unterkleider
anzulegen . Von größter Wichtigkeit ist das sofortige Wechseln nasser
Kleidung , namentlich der Strümpfe ; wenn die Eltern darauf bei ihren
Kindern mit aller Strenge halten , so werden sie manche Ekrrankung
fernhalten und sich und ihren kleinen Lieblingen viele schwere Stunden
ersparen . Gerade hier gilt das Wort : Kleine Ursachen — große
Wirkungen!

Wärmespendende Nahrung besieht hauptsächlich in Fleisch und
Fett . Daher sind derartige Speisen jetzt wieder mehr zu genießen als
im Sommer . Ebenso leisten zur sofortigen Erwärmung sehr gure
Dienste : Morgens Kaffee oder Cacao , zum Frühstück Bouillon , Mittags
Suppen und Abends Thee. Diese Genußmittel sind wirksamer, ge¬
sünder , nahrhafter und billiger als Bier und Wein.

Das beste und nachhaltigste Erwärmungsmittel aber ist und bleibt
körperliche Bewegung . Wer so glücklich ist, ein Gärtchen sein Eigen
zu nennen , möge darin jetzt die umfangreichen Herbstarbeiten vor¬
nehmen, selbst bei Nebel und Regen. Auch Holzhacken möge Niemand
unter seiner Würde halten ; ging doch darin der alte Gladstone , der
„englische Bismarck ", mit gutem Beispiel voran . Im Zimmer aber
werden regelmäßige Uebungen mit Hanteln oder Stäben stets gute

Dienste thun. Freilich darf man darüber das Spazierengehendraußen
in der frischen freien Luft nicht vernachlässigen . Wohl scheuen sich
ängstliche Gemüther vor der naßkalten herbstlichen Nebelluft,
jedoch mit Unrecht. Viele bleiben jetzt schon in den wenig
oder gar nicht gelüfteten Zimmern und verlassen die Wohnung
nur , wenn es durchaus sein muß . Das ist ganz falsch, denn
dadurch werden sie gegen die Witterungseinflüsse nur um so
empfindlicher. Was Wunder , wenn dann beim geringsten Luftzuge
Schnupfen und Husten als ungebetene Gäste bei diesen Luftscheucn
sich cinstellen. Man bedenke wohl : Noch haben wir den ganzen langen
Winter vor uns und wissen nicht, welch rauhe Witterung und furcht¬
bare Kälte er uns vielleicht bringen wird . Da heißt es bei Zeiten,
jetzt in der Uebergangsperiode sich tüchtig abhärten , sonst kann man
später , wenn erst Schnee und Eis kommt, gar nicht mehr hinaus in
die frische Luft , sondern wird von Woche zu Woche immer mehr stuben¬
siech, und wenn dann im Winter eine Gelcgenheitskrankheit , z. B.
Influenza , sich einstellt , so fallen die Lustscheuen „wie Fliegen " um.
Darum nur muthig hinaus , auch in den Herbstnebel! Nur muß man
draußen nicht stille stehen, sondern sich möglichst kräftige Bewegung
machen. Dann wird sogar die Nebelluft sehr gut bekommen.

Man betrachte doch einmal Die auch im Herbst im Freien kam-
pirenden Zigeunerfamilicn , deren Kinder halb nackt in dieser sogenannten
„giftigen " Luft herumspringen , ohne daß sie jemals dem Apotheker
etwas für „Hustensäftchen" zu verdienen geben. Dasselbe sab man im
größten Maßstabe im Jahre 1873 auf dem Biederizer Anger bei
Magdeburg . Mit dem Oktober-Quartalwechsel erreichte nämlich die
Wohnnngsnoth eine solche Höhe, daß der Magistrat von Magdeburg
sich genothigt sah, für die Obdachlosen trotz der nebeligen Herbst¬
witterung vorläufig Zeltwohnungen im städtischen Glacis einzurichten,
wo sich dann so' crwas wie ein großes Zigeunerbiwak entwickelte.
Weil entfernt aber , elwa Krankheit zum Ausbruche zu bringen , übte
dies Leben vielmehr den günstigsten Einfluß auf den Gesundheitszustand
Aller aus und bekam namentlich der „armen zarten " Kinderwelt so
vortrefflich, daß man sehr wohl von einer improvisirten Ferienkolonie
reden konnte. Der dortige Kre>sphysikus , Medizinalrath vr . Voigt,
schrieb damals an vr . P . Niemetzer: „Bestimmt weiß ich, daß von
sümmtlichen Insassen dieses Lagers jeden Alters und Geschlechtes nicht
ein Einziger erkrankte. Bei den Kindern konnte man sogar aus der
Röthung der vorher blassen Gesichter den ganz positiven Nutzen dieses
Zeitlebens Nachweisen."

Wir wissen nicht, ob uns nicht ein sehr rauher und kalter Winter
bevorsteht, welcher wochenlang alle schwächlichen und kränklichen
Personen zwingt , die Stube zu hüten und ihr Lebenselement , die
frische Luft , zu entbehren . Die jetzt kommenden, hoffentlich noch recht
zahlreichen Herbsttage bieten uns nun gleichsam eine letzte Gnadenfrist
dar . welche wir in Gottes freier Natur voll und ganz ausnützen
müssen, um das psbulnm vitae , die Lebenslust , in unser edelstes
Organ , die Lunge , recht oft in vollen tiefen Zügen einzuathmen.
Dabei soll man keineswegs in sportmäßigem Leichtsinn mit dünner
Sömmerkleidung seine Haut den schädlichen Witterungsumschlägeu
preisgeben , sondern man möge sich warm anziehen und möge bei
milder Witterung und in warmer Stube durch kalte Abreibung seinen
Körper stählen und kräftigen . Dann kann man sorglos auch dem
rauhesten Winter entgegenseben und wird sich und den Seinen viel
Kummer und Mühe ersparen!

„Gesund an Leib und Seele sein,
Das ist der Quell des Lebens;
Es strömet Lust durch Mark und Bein.
Die Lust des tapfern Streben ?.
Was man mit frischem Herzensblut
Und keckem Wohlbehagen thul.
Das thut man nicht vergebens ." (Voß .)

(Nachdruck verboten .)

Messrlrgrreügiftung als Berufskrankheit.
Von Bleivergiftung ist, was bei deren gefährlichen Folgen auch

vollkommen berechtigt ist, oftmals die Rede, aber es wird weit weniger
beachtet, daß es auch eine Messingvergiflung giebt. die nicht viel harm¬
loser ist. Sie befällt , ebenso wie die Bleivergiftung , am häufigsten
junge Arbeiter und Arbeiterinnen . Ihre Merkmale bestehen in Blut¬
mangel , Nervenschmerzen, Abmagerung , Trockenheit im Halse , Husten
und 'Blutspeien , und wenn diese sich bei einem Handwerker einstellen,
so sollte der Arzt sofort zu Rathc gezogen werden , und dieser sollte
dann zu allererst nach der Beschäftigung des Kranken fragen . Zeigt
sich eine grüne Linie an den Zähnen , grünlicher Schweiß und eine
ähnliche Färbung an den Haarwurzeln , so ist ein ziemlich sicherer
Schluß auf Meiallvergistung zu ziehen. Bei der Messingvergiflung
wäre es nun von besonderer Bedeutung , festzustellcn, welchem Nietall
die Schuld daran zugefchoben werden muß . Messing ist bekanntlich
eine Legirung von Kupfer und Zink , die möglicher Weise beide auf
den Organismus schädlich wirken können. Meistens wird das Kupfer
als der gefährlichere Bestandtheil betrachtet, nach den neuesten Unter¬
suchungen ist jedoch auch das Zink durchaus nicht unschuldig, wenn
auch das Kupfer das giftigere der beiden Metalle zu sein
scheint. Die Bildung einer flrünen Linie auf den Zähnen deutet stets
auf einen Kupferuiederschlag im Körper , während sich bei Bleivergiftung
eine grüne Linie am Gaumen zeigt. Mit der zunehmenden Ab-
maaer 'ung . die eine Folge von beiden ist, stellt sich bei der Messing-



Vergiftung natürlich auch ein Kräfteverlust ein, ferner Schmerlen in
Kops und Gliedern , Auswurf , juckender Haulausschlag , heftiger
Schweiß und als Begleiterscheinung in der Regel auch Verdauungs¬
störungen . Die Unterscheidung von Blei - und Messingvergiftung ist
auch aus dem Grund wichtig, weil Blei vielfach in der Messingindustrie
zur Verfälschung benutzt wird , auch als Weißblei zum Verlöthen von
Mcssingrohren . Daher kommt es, daß häufig beide Vergiftungen mit
einander verwechselt werden . Bleichsucht, Durchfall und Verdauungs¬
störungen sind ihnen gemeinsam, dagegen ist das Fehlen der grünen
iämk auf dem Gaumen und das Vorhandensein der auffälligen grünen
Färbung an den Zähnen stets für Messingvergistung beweisend. Die
Aufnahme des Giftes geschieht sowohl bei der Athmung als beim
Essen. Die Luft in den Arbeitsräumen der Mcssingfabriken ist mit
feinen Messingtheilchen erfüllt , die man in einem Sonnenstrahl an
ihrem Funkeln erkennen kann. Sie gelangen bei der Athmung in die
Luftröhre , wo sic schon durch den rein mechanischenReiz einen dauernden
Katarrh erzeugen, der sich den benachbarten Lungengeweben mittheilen kann.
Die größeren Theilchen setzen sich in den Schleimhäuten der Nase und des
Rachens fest, die daran ebenfalls erkranken. Der Mcssingstaub wird
ferner mit dem Essen und Trinken verschluckt, verwandelt sich im
Magen und Darm in lösliche Salze und gelangt derart in den all¬
gemeinen Säftekreislnuf . Oftmals essen die Messingarbeiter , ohne fick
die Hände zu waschen, und das ist selbstverständlich besonders gefährlich.
Das durch den Schweiß ausgeichiedcne Kupfersalz verursacht einen
lästigen Hautausschlag . Begreiflicher Weise sind diejenigen Arbeiter
am meisten der Vergiftung ausgesetzt, die lkurch ihre Hanrirung
den meisten Staub erzeugen, also die Drechsler , Polirer und Feiler.
In der Behandlung hat sich bisher die Anwendung von Phosphor
am meisten bewährt ; dieses Mittel führt eine bedeutende Besserung
im Verlauf von 14 Tagen herbei, indem die Blutarmuth schwindet,
die Verdauungsstörungen Nachlassen und Nervosität und Nervenschmerzen
beseitigt werden ; Katarrh und Husten pflegen erst allmählich zu weichen.
Von großem Nutzen bei der Heilung ist auch der Genuß von Milch , die
das vorzüglichste Mittel bei den meisten Vergiftungen ist. Noch
wichtiger ist es natürlich , der Erkrankung überhaupt vorzubeugen , und
zu diesem Zweck müssen die Arbeitsräume in sorgfältiger Ventilation
erhalten bleiben, die Arbeiter müssen die größte Aufmerksamkeit aus
persönliche Reinlichkeit verwenden und dürfen niemals innerhalb der
Arbeitsräume Nahrung zu sich nehmen, die benutzten Maschinen sollten
nach Möglichkeit io eingerichtet werden, daß die Verbreitung von
Messingstäub in die Luft verhindert wird . Endlich ist zu empfehlen,
daß das in den Meffingfabriken an die Arbeiter verabreichte Wasser
mit einer kleinen Menge von Phosphorsäure versitzt wird . Dr . T.

(Nachdruck verboten .)

Gbst ist ein Naturheilmittel.
Von vr . Hanö Fröhlich.

Bei einem Wirthe wundermild
Da war ich jüngst zu Gaste;
Ein gold'ner Apfel war sein Schild
An einem langen Aste.
Es war der gute Apfelbaum,
Bei dem ich eingckehrel;
SJfit süßer Kost und frischem Schaum
Har er mich wohl genähret . (Uhland .)

Die zahlreichen wohlduftcnden und wohlschmeckenden Obstarten,
welche jetzt überall das Auge erfreuen und den Appetit reizen, sind
von der medizinischen Wissenschaft schon frühzeitig in ihren ehemals so
überfüllten Arzneischatz ausgenommen worden . Namentlich bei Fieber
wandten die Aerzte das Obst häufig zur Stillung des Durstes an.
ferner bei Verstopfung und zur Regelung der Diät . Im Jahre 1778
schrieb Stolpertus , ein pfälzischer Arzt : „Wie sehr wäre es zu
wünschen, daß die Apotheker ihr roth Edelsteinpuloer ec. aus ihren
Ofsicincn auskehreten , und statt dieser Arlane weißgeflochtene Körbchen
mit zeitigem Obst hinsetzten, und auf solche Weise den halben Theil
ihrer Apotheken in einen Obstmarkl verwandelten ".

Die eigentliche Kur mit Obst war bis vor einigen Jahrzehnten
fast gar nicht gebräuchlich. In neuerer Zeit allerdings har man den
Werth des Obstes immer mehr kennen und schätzen gelernt , aber doch
wird es in manchen Kreisen nicht so geachtet, wie eS seiner Natur nach
verdient ; denn ganz entschieden ist cs unserem Organismus höchst
zuträglich und gesund.

Von Nahrungsstoffen enthält das Obst fast nur Zucker und
organische Salze , während die Säuren ihm den charakteristischen
Geschmackund das eigenthümlichc Aroma verleihen . Gering aber sind
in den Obstsorten die' eiweißhaltigen Stoffe enthalten.

Von den physiologischen Wirkungen des Obstes aus unseren
Organismus gilt im Allgemeinen , daß die saueren und säuerlichen
Arien , wie Johannisbeeren und Pflaumen , eine eröffnende, abführende
Eigenschaft haben, während die süßen, wie Erdbeeren , Birnen und die
süßen aufklaffenden Weinbeeren leicht verstopfen. Wir besitzen also in
oen säuerlichen Früchten ein höchst angenehmes , sehr milde wirkendes
Absührungsmittel . Wobl merke man sich aber , daß Obst um so
schwerer zu verdauen ist, je mehr Hülsen , Kerne und Zellstoff mir
demselben genossen werden . Da diese Stoffe fast ganz unverdaulich
sind, so ist es nicht rathsam , sie zu verschlucken, weil sie nicht nur
einen unnützen Ballast für Magen und Darmkanal bilden, sondern

auch schlimme Verstopfungen veranlassen können. Namentlich sehr
gefährlich ist es, wenn die Hülsen und Kerne sich im Blinddarm und
dessen wurmförmigem Fortsatz einkeilen, wo dann zu ihrer Entfernung
schwere Darmoperationen vorgenommen werden müssen. Daher sind
besonders die Kinder zu ermahnen , alle Fruchtkerne und Schalen
hübsch auszuspeien . . m .

Der Genuß von Aepfeln nach der Mahlzeit übt auf die Verdauung
einen ungemein günstigen Einfluß aus . Em berühmter französischer
Arzt schreibt die Abnahme der Verdauungskrankheiten und der Gallcn-
krankheit in Paris dem vermehrten Genuß von Aepfeln zu. Kann
man starke Trinker . bewegen, nach jeder Mahlzeit 2 bis 3 Acpfel zu
genießen, so nimmt ihr Verlangen nach alkoholischen Getränken be¬
deutend ab . Der Genuß von Obst als Nachtisch ist aber auch im
Interesse der Zahnpflege zu empfehlen, da experimentelle Untersuchungen
ergeben haben , daß Obst einige baktcrientödtende Wirkung besitzt und
daher die Mundhöhle desinfizirt.

Von den Aerzten hat namentlich Professor Uffelmann immer wieder
darauf hingewiesen , welch günstigen Einfluß die Obstkuren haben bei
hochgradig 'daniederliegender Verdauung , bei chronischem Magenkalarrb,
besonders nach übermäßigem Genuß geistiger Getränke , bei Hämorrhoiden,
bei Blutandrang zum Gehirn , bei Skorbut und bei gewissen Er¬
krankungen der Leber und der Milz . In allen diesen Fällen sind die
organischen Säuren der Früchte mit ihrer gelind abführenden Wirkung
von sehr günstigem Einfluß . Namentlich guten Erfolg hat die Obstkur
bei den Hämorrhoidariern , die bei sitzender Lebensweise an gestörter
Verdauung , Kongestionen und hypochondrischer Gemüthssttmmung
leiden. Schon der vorhin erwähnte Arzt Stolpertus sagt : „Die alten
Aerzte heileren den schwarzen Milzbruder mit häufigen Kirschen". Für
fiebernde Kranke ist die kalte Brühe von gekochtemObst ein wahres
Labsal , und für Jedermann bilden Obstkaltjchalen oder Wasser mir
Fruchtsaft ein erquickendes und angenehmes Getränk . Auch der Apfel¬
wein sollte viel mehr Anerkennung finden , besonders bei Vieltrinkern
und Vielesscrn. Geradezu medizinische Wirkung hat er bei Stein¬
kranken. In ärztlichen Kreisen ist cs allgemein bekannt, daß in
Apfelwcingegenden Steinoperationen sehr selten sind. vr . Denis-
Dumont , Arzt in der obstreichen französischen Normandie , bat mit
zuerst hieran ; bingewiesen und als Grund angegeben, daß durch den
regelmäßigen Genuß dieses Eider (Obstwein ) köhlensaures Alkali im
Organismus gebildet werde und er daher in gleicher Weise wirke, wie
die kurgemäße Anwendung der Mineralwasser von Vichy, Vals rc.

Wir können also mit Recht sagen, daß wir im Obst das beste und
angenehmste Naturheilmittel besitzen. Möge das immer mehr anerkannt
und gewürdigt werden . Zur Reisezeit sollte in jedem Haus auf dem
Tische von früh bis spät ein Teller frischen Obstes stehen zu Nutz und
Frommen für Jung und Alt . Denn stets wird wadr bleiben, was schon
vor zweiundeinhalb Jahrhunderten der Breslauer Dichter Logau sang;

„Wie ist cs doch gesund, auf Speisen , die da nähren.
Zu Zeiten frisches Obst erquicklich zu verzehren !"

Nervenschwache und Organ-Krankheiten.
Höchst beachtenswerthe Aufschlüsse über das Wesen und die Be¬

handlung der Nervosität gicbt der bekannte Nervenarzt vr . Otto
Dorndlü 'th - Frankfurt a . M . unter obigem Titel im 2. Oktober -Heft
der „Jllustnrten Frauen - Zeitung " (Berlin , Verlag von Franz
Lipperheide ) . Er sagt hier u . A . :

„Die greifbarste , schon dem Kinde auffallende Form der Nervosität
ist die übermäßige Empfindlichkeit gegen Geräusche . Wer erinnert sich
nicht schon von der Schulbank her, daß einzelne Lehrer oder Lehrerinnen
ein leises Kratzen mit der Stahlfeder oder das Klappern des bei der
Jugend so beliebten Hängeschmucks an Uhrketten und Armbändern
nicht ertragen konnten ? Man bekommt einen Begriff von der Häufig¬
keit dieser Empfindlichkeit , wenn man z. B . in Gegenwart einer
größeren Anzahl von Menschen mir den Fingern auf den Tisch
trommelt oder mit einem Schlüsselbund klappert ; sofort richten sich
zahlreiche gespannte , zum Theil recht unfreundliche Blicke auf den
Uebelthäter . Doch sind nicht alle Nervösen gleichmäßig empfindlich in
dieser Beziehung . Man darf auch nicht annchmen , die Geräusch-
Empfindlichkeit wurzele in einem besonderen Krankheitszustand des
Gehör -Organs . Es giebt sogar nicht wenig Schwerhörige , die an
solcher nervösen Geräusch-Empfindlichkeit leiden, vorausgesetzt , daß das
Geräusch eben laut genug ist, um von ihnen gehört zu werden . In
Wirklichkeit ist es das „Central -Nerven -System ", das die Empfindlichkeit
enthält . Die Aerzte bedienen sich dem Nervösen gegenüber gewöhnlich
dieses für den Laien etwas unklaren Ausdrucks , womit sic thatsächlich
das Gehirn meinen . Alle Empfindungen haben ihren Sitz im Gehirn,
die normalen wie die krankhaft gesteigerten ; wir fühlen Alles und
Jedes im Gehirn , wie wir nur mir dem Gehirn denken. Die Nervösen
scheuen diesen Ausdruck , wie sie sich vor dem Worte „Gehirnkrankheit"
ängstigen . Dazu ist indcß kein Grund vorhanden ; wenn auch, gleich
der Nervenschwäche, sowohl die im engeren Sinne so genannten Gehirn -,
krankheiten als auch die Geisteskrankheiten ihren Sitz im Gehirn haben,
so sind doch alle diese Arten ihrem Wesen nach so streng von einander-
getrennt , daß ein Uebergang der einen in die andere nicht vorkommr.
Zeitungsberichte , die melden, daß Jemand , der schon lange an Nervosität
litt , wahnsinnig geworden sei, enthalten eine Unwahrheit , die schon,
manchen Nervösen mit traurigen Befürchtungen ohne Grund erfüllt
hat ; es müßte richtig heißen, daß ein Mensch geisteskrank geworden
sei, bei dem der Anfang der geistigen Erkrankung aus Unkenniniß oder
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aus FamMenrück,sichten als „Nervosität ' bezeichnet worden war . Die
Nervenschwäche , Neurasthenie oder Nervosität ist eine einfache Ermüdung
deS Gehirns , die nichts mit schweren Erkrankungen dieses Organs zu
thun bat ; sie ist zwar eine unter Umständen sehr unangenehme , aber
niemals gefährliche Krankheit.

Es liegt auf der Land , daß derartig verwickelte und nur bei
genauer Kenntniß von den Einrichtungen und Verrichtungen des ge¬
sunden Körpers zu beurtheilende Vorgänge auch nur durch einen wissen¬
schaftlichen Arzt sachgemäß behandelt werden können . Wie groß die
Gefahr ist . durch Verschleppung um schnelle Besserung zu kommen , und
welche Uebelftände mit dem Unwesen der Kurpfuscher verbunden sein
können , das möge der Leser in der nicht genug zu empfehlenden billigen
Preisschrift von Dr . Karl Alerander in Berlin : „Wahre und falsche
Heilkunde " (Verlag von Georg Reimer in Berlin ) Nachlesen ."

Verschiedenes.
ue . Munvbiider . Unter allen hygieinischen Maßnahmen werden

erfahrungsmäßig die Mundbäder am meisten vernachlässigt . Uns sind
genug Menschen bekannt , die sonst nicht gerade sparsam mit Wasser
umgehen , die ihrer Haut , ihren Haaren . za sogar ihren Finger - und
Fußnägeln die nöthige Pflege änaedeihen lassen , die aber nichts¬
destoweniger die Reinhaltung ihrer Mundhöhle in einer geradezu un¬
verzeihlichen Weise vernachlässigen . Die Ursache davon liegt theils in
allzu großer Bequemlichkeit , theils in Vergeßlichkeit , vor Allem aber
wohl darin , daß viele Menschen der Reinhaltung des Mundes infolge
ungenügender Kenntniß des Wertbcs der Mundvflcge keine große Be¬
deutung beilegen . Und doch ist die Pflege des Mundes und der Zähne
für einen jeden Menschen nothwendiq — nothweudig für den Gesunden
damit er gesund bleibe , doppelt nothwendig aber für den Kranken.
Sehen wir zunächst ab von dem unangenehmen Anblick , den eine Reihe
schmutziger und verdorbener Zähne unserem Auge darbictct , so dringt
uns infolge von Unreinlichkeit des Mundes und Vernachlässigung der
Zähne der von letzteren ausströmende , übelriechende Athem entgegen,
der uns in vielen Fällen die nähere Berührung mit den daniit ' be¬
hafteten Personen geradezu unmöglich macht . Nun kommt noch das
Wichtigste . Infolge fortwährender Vernachlässigung der Mundpflege
wird durch die in jeder Mundhöhle zwischen den Zähnen zurück-
bleibenden Speisereste eine Brutstätte für allerlei böse Gäste gebildet,
von denen zunächst der sogenannte „Zahnpilz " die Zerstörung der Zahn¬
substanz und damit die Zahnfäule mit ihren weiteren bösen Folgen be¬
wirkt . Namentlich sind es die stärke - und zuckerhaltigen Speisereste , die
durch jenen Pilz in einen Gährungszustand übergesührt werden,wodurch die
Zahnsubstanz aufgelöst und entkalkt,und dadurchderZahndurch weiteres
Eindringen zersetzender Pilze in die Zahnkanäle unter heftigen
Schmerzempfindungen dem Verfall vreisgcgeben wird . Womit sollen
wir nun die Mundbäder vornehmen ? Wie überall , so leistet uns auch
hier reines , frisches Wasser in einer Temperatur von 15 bis 18 Grad
Reaumur die trefflichsten und ausreichendsten Dienste . Wann sollen
wir nun die Mundbäder vornehmen ? Zunächst spüle man jeden
Morgen nach dem Aufstehen den Mund mit frischem , reinem Wasser
wiederholt aus und verbinde mit diesem Ausspiilen das Zähnepntzen
mittels einer weichen Zahnbürste . Wie Morgens , so verfahre man
nach jeder beendeten Mahlzeit , um die im Mund verbliebenen und
zwischen den Zähnen haftenden Speisereste zu entfernen . Dadurch
wird nicht nur den genannten Nebeln vorgebcugt und werden die
Fäulnißherde vernichtet , sondern auch der üble Mundgeruch , falls er
nicht in Magen - und Lungenleiden begründet ist, kann nicht auf-
kommen . Aber auch Abends vergesse man die Mundreinigung nicht,
da nach neueren Untersuchungen die Speisereste während der Nacht,
wo der Stoffwechsel auf einen geringen Grad beschränkt ist , in hohem
Grad in farüige Zersetzung übergehen und damit wesentlich die Ent¬
wicklung schädlicher Bakterien fördern.

Ein neues Organ vcs inenschlichen Körpers . Man sollte
cs nicht für möglich halten , daß im nienschlichen Körper noch neue
Organe entdeckt werden können , und doch scheint dies möglich zu sein.
Otto Aichel hat auf Grund vergleichender Studien im „Archiv für
mikroskopische Anatomie und Entwickelungsgcschichte " zunächst die
Eigenschaften der sogen , accessorischen Nebennieren beim Menschen er¬
örtert . Diese Bildungen werden gelegentlich in unmittelbarer Nach¬
barschaft der Nebennieren gefunden und sind als ähnliche Dependcncen
der Niere zu betrachten , wie sie auch bei der Milz und der Bauch¬
speicheldrüse Vorkommen , als das Ergcbuiß der Abschcidung kleiner
Thcile von dem Hauptorgan Außerdem ist nun noch zuweilen eine
Bildung bemerkt worden , die in der Struktur den Nebennieren nicht
unähnlich , nach den neuesten Untersuchungen aber von so beständigem
Auftreten ist, daß sie unter die normalen Organe der Säugethiere im
Allgemeinen gerechnet werden muß . Da sie zuerst von Ma 'rchand be¬
schrieben worden ist , schlägt Aichel dafür den Namen „Marchands
Nebennieren " vor , um sie von den nur gelegentlich in der unmittelbaren
Nachbarschaft der Nebennieren vorkomineiiden Thcilchen von Nieren¬
substanz zu unterscheiden . Die Lage des neuen Organs wird genau
beschrieben . Es ist , wie schon au ? der Thatsache seiner späten ' Ent¬
deckung geschlossen werden kann , gewöhnlich von mikroskopischer Klein¬
heit , besonders beim weiblichen Geschlecht , während es beim Mann
gelegentlich mit bloßem Auge festgestellt werden kann . Es ist jetzt fast
m allen Körpern aufgefunden worden , in denen man danach gesucht

hat , ebenso übrigens bei Saugethieren . Danach kann es sich nicht um
einen zufälligen oder auf krankhaftem Zustand beruhenden Fund
handeln . Der Entstehung nach ist das Organ wahrscheinlich von den
eigentlichen Nebennieren selbständig . Ob das neue Organ irgend eine
wichtige Aufgabe im menschlichen Körper auszuführen bat , bleibt noch
zil erforschen . Die versuchsweise Beseitigung der Nebennieren bei
Tbieren hat gezeigt , daß durch ihr Fehlen ein beschleunigtes Wachsthum
eintritt . Die Aerzte werden besonders auf das Verhalten des Organs
bei der bekannten Addison ' schen Krankheit zu achten haben , bei der
die Nebenniere eine eigenthümliche Zersetzung erleidet . Ob die Ent¬
deckung auch zu praktischen Folgen in der Heilkunde sichren wird,
läßt sich natürlich vorderhand nicht absehcn , ausgeschlossen wäre es
immerhin nicht . o >-. Pb.

An bösen Fingern , dem sogenannten Fingerwurm , leiden sehr
oft Hausfrauen , Dienstmädchen rc., die mit rohem Fleisch , Spülwasser
und dergleichen hantiren . Das beste Mittel ist Reinlichkeit und Vor¬
sicht . Man bewahre die Hände vor Verletzungen ; sind solche ein-
getrcten , so ist die Wunde vor Verunreinigung zu schützen . ^ Bei
Fingerwurm nehme man , wie der „Praktische Wegweiser " schreibt,
täglich mehrmals oder nach jeder Beschäftigung kühle Ellenbogenbäder
und nächtliche Armpackungen . BeimjGehen und bei Unthätigkeit ist die
Hand nach oben gerichtet zu tragen , um den Blutfluß nach der Wunde
zu erschweren . Bei heftiger Entzündung ist ärztliche Hülfe erforderlich.
Lindernd wirken in diesem Falle heiße Handbäder von längerer Dauer,
Handdampsbäder , heiße Brei -Umschläge , die erweichend und zeitigend
auf das Geschwür einwirken.

Ueber die vielseitigen Heilwirkungen des Radfahrens
,st man rn ärztlichen Kreisen längst überzeugt . Kürzlich hat Dr . Albu
tn Berlin einer dortigen medizinischen Gesellschaft eine Mittheilung
gemacht , die in der ganzen medizinischen Welt Aufsehen erregt hat.
Er hat bei einer zwanzigjährigen Patientin , die schwer an der Zucker¬
krankheit litt , durch Verordnen mäßigen Radfahrens einen vollständigen
Heilerfolg erzielt . Bei Beginn der Kur waren im Harn der Kranken
4 bis 7 Procent Zucker nachzuwcisen . Dr . Albu ließ die Patientin
täglich 1 bis 2 Stunden radfahren und dies während 6 Wochen fort¬
setzen. Der ausgeschiedene Zucker im Harn betrug jetzt nur noch
3 Proccnt ; der Zustand der Kranken war sichtlich gehoben . Das
Radfahren wurde noch einige Zeit fortgesetzt , bis schließlich kein
Zucker mehr im Harn nachzuweisen und die Kranke vollständig
gesundet war.

Das Weib als Gattin und Mutter , seine naturgemäße Be¬
stimmung und seine Pflichten . Ein medizinisches Handbuch von
Dr . moä . Richard Weber,  Frauenarzt . In dem vorliegenden Buche,
von dem foeben rat Verlage von Hugo Slcinitz , Berlin 85V . 12 , das
zehnte Tausend erschienen ist, ist der Verfasser bemüht gewesen , allen
rn dem betreffende, ! Gebiete sich vollziehenden , oft schnell aufeiiiander
folgenden Fortschritten gerecht zu werden , sodaß man behaupten darf,
daß das Werk stets auf der Höhe geblieben ist und fernerhin bleiben
wird . Wir können das von bewährter Hand allgemeinverständlich
geschriebene , sittlich ernste Buch besonders der Frauenwelt , für welche
ein Führer in dem Pflichtengebiet der Ehe nöthig ist , bestens empfehlen.
Der Preis beträgt 3,50 Mk.

Die Bedeutung der Zahnpflege für das Wohlbefinden
des ganzen Menschen . Zn allgemein verständlicher Darstellung
von Zahnarzt vr . Oskar Römer,  approb . Arzt , Privatdozent für
Zahnveilknnde an der llniversität Straßburg . Zweite Auflage . Frei¬
burg (Baden ) , Friede . Ernst Fehsenfeld , 1900 . Diese kleine, ' allgemein
verständlich geschriebene Broschüre , der eine Tafel bcigesügl ist , 'welche
den anatomischen Zusammenhang des Zahnes mit den Kieferknochen
darstellt , behandelt die Bedeutung der Zahnpflege vom ärztlichen Stand¬
punkte aus und ist wegen der kurzen , klaren und überzeugenden Dar-
stellungsweise zur Aufklärung und Belehrung von Eltern und Er¬
ziehern vortrefflich geeignet . Preis 20 Pf.

„Die Frauenleiden und deren naturgemäße Behandlung
bczw . Verhütung " (fünfte reich illustrirte Auflage ) , dargestellr von
Dr . C . S l u r m , prakt . Arzt zu Berlin . Gegen Einsendung von 1,20 Mk.
zu beziehen von Dr . C . Sturms Bücherverlag , Berlin 85V . 46 , Klein¬
beerenstraße 26 . — Jede Methode behauptet , Frauenleiden heilen zu
können , jede nennt sich „naturgemäß ". Und doch, wie himmelweit
entfernt sind alle „Schablonen " von einem richtig naturgemäßen
System ! Der Verfasser weist u . A . darauf hin , daß eine sachgemäße
Gymnastik des Hauprunterleibsorgans in erster Linie zum Ziele führt
Diese bat eine geciguete (zum Beispiel weit über Thare -Brandt stehende)
wissenschaftliche Massage und eine richtig indioidualisirende Diät zu
unterstütze » .

LLi - schützt man sich vor Krankheit ? Grundlegende Er¬
örterungen von Dr . mell . C . Sturm,  Nervenarzt zu Berlin ( zu
beziehen gegen Ein,enduiig von 1,50 Mk . durch Dr . Sturms Bücher¬
verlag . Berlin 85V ., Kleiiibeerenstr . 26 ) . Die fünf Sinne des Menschen
ftnd so unendlich vielseitig . Einzelne lernen höchstens eine oberflächliche
roh -empirische Entwicklung einzelner Sinne oder Sinnestheile . so zum
Beispiel des Augenmaßes , kennen . Von einer systematischen Schulung
und Ucbung ist aber umso weniger die Rede , als die eminente
Bedeutung der Sinnesorgane als erste , ja fast einzige Gesundheits-
Wächter noch zu wenig bekannt ist . Aus diesen Gründen empfiehlt
sich die vorstehende Schrift nicht bloß für Solche , die gesund bleiben,
sondern namentlich für Kranke aller Art , die gesund werden wollen

RolalionSpreyeudruck der L. Schell eiiberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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